
T

1910. Nr. 235.

Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 203.
Bezugspreis für Halle u. Vororte 2.50 M. durch die Poſt bezogen s Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

eigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreise 30 h Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.AnErſte Ausgabe hen b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Feſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Amſchan im Auslande.
Wie nunmehr feſtſteht, wird das holländiſche Mi-

niſter i um Heemskerk dem Parlament eine Er-
höhung des gegenwärtig beſtehenden Zolltarifs vorſchlagen.
Damit ſcheidet Holland aus der Reihe der Freihandelsſtaaten
aus und tritt in die der Schutzzollſtaaten. Eine Wandlung
in dieſem Sinne hat ſich ſchon früher ergeben, und ſogar
liberale Regierungen haben ſich gezwungen geſehen, die
früheren freihändleriſchen Bahnen zu verlaſſen. Es mag
den grundſätzlichen Freihändlern einen berechtigten Schmerz
bereiten, daß die beiden vornehmſten Freihandelsſtaaten der
Welt, England und Holland, die man ſonſt ſtets als Muſter
für die „gedeihliche“ Entwicklung der freihändleriſchen
Grundſätze anzuführen pflegte, jetzt von den letzteren ſo
merklich abrücken.

In der belgiſchen Wahlagitation ſpielen die
„erſchwundenen HKongomillionen eine große Rolle.
Wie weit die Oppoſitionsparteien in ihrer Agitation gehen,
beweiſt die Tatſache, daß die Miniſter und ultramontanen
Parteiführer in den an allen Mauern angeſchlagenen Wahl-
plakaten der perſönlichen Unehrenhaftigkeit, ja geradezu des
Diebſtahls an dieſen Millionen beſchuldigt werden, und
gegen derartige Verleumdungen bietet das belgiſche Straf-
geſetz entweder gar keinen oder nur einen unzureichenden
Schutz. Offenbar billigen die liberalen Parteiführer dieſe
Agitationstaktik, denn im Senate haben ſie bei der Debatte
in verblümten Worten ganz dasſelbe gegen die Regierung
geſagt. Daß die Sozialdemokraten dieſe gehäſſige perſön-
liche Agitation ihrer liberalen Bundesgenoſſen noch erheblich
übertrumpfen und die Miniſter insgeſamt eine „Bande von
Dieben“ nennen, kann nicht Wunder nehmen. Und doch
handelt es ſich bei der ganzen Frage nur um eine Unvor-
ſichtigkeit der Regierung, die nicht ahnen konnte, daß die
frühere Kongoverwaltung dem Staatsvermögen, welches
Belgien zufiel, in aller Heimlichkeit 30 Millionen entzog.
Als ſie davon erfuhr, traf ſie ſofort die notwendigen gericht-
lichen Maßnahmen, um das belgiſche Staatsintereſſe zu

wahren. tSeit Racconigi iſt die Deutſchenhetze in der
italieniſchen Preſſe merkwürdig ſchnell verſtummt.
Herr v. Bethmann Hollweg mag für die romaniſche
Volksſeele kein ſo intimes Verſtändnis haben wie ſein Vor-
gänger, aber ſein Rezept hatte beſſere Erfolge. Er
hat in kühler Zurückhaltung alles Umwerben des Dritten im
Bunde vermieden und ließ es, als der Bundesgenoſſe mit der
gewohnten Tonart der Rückſichtsloſigkeiten fortfuhr, an
deutlichen Warnungen nicht fehlen. Sein Beſuch in Rom
ſtellt ſich immer mehr als ein Haupterfolg dar. Das
Weſen des Reichskanzlers hat einen ausgezeichneten Ein-
druck gemacht. Fürſt Bülow, der ſich den Jtalienern ſtets als
enthuſiaſtiſcher Bewunderer ihrer Nation gab und von
dieſem perſönlichen Gefühl auch in ſeiner Politik nicht
ganz frei war, hat nicht ein einziges Mal eine ſolche Auf-
nahme gefunden wie Herr v. Bethmann, der noch dazu in den
deutſchen linksliberalen, in Jtalien faſt allein geleſenen
Zeitungen ſyſtematiſch unbeliebt gemacht worden war. Und
dieſer Friede, der ſo überraſchend plötzlich über die italieni-
ſche Preſſe kam, er hält wirklich noch an; ſelbſt über deutſche
Art kann man jetzt einige von dem ſonſt üblichen Hohn und
der Verachtung freie Zeilen leſen.

Die türkiſchen Verhältniſſe wollen ſich noch
immer nicht ruhiger geſtalten. Die Hauptſchuld daran trägt
das jungtürkiſche Comité union et progrès, das noch
immer nicht beſcheidener geworden iſt. Es iſt ein weitver-
breiteter Jrrtum, den ſogar die „Deutſche Orient-Korre-
ſpondenz“ teilt, daß das Komitee keine Rolle mehr ſpiele.
Vielmehr iſt ſein Einfluß verderblicher denn je und kann
zu einer allgemeinen Diſziplinloſigkeit führen. Wie die
Dinge jetzt liegen, haben weder der Großweſir, noch die
Miniſter, noch die Valis irgendwelche Macht. Die von
ihnen gegebenen Befehle werden von den Kainahans faſt nie
ausgeführt, und wenn die Lage weiter andauert und die
Männer des jungtürkiſchen Komitees es nach wie vor vor-
ziehen, hinter den Kuliſſen zu arbeiten, anſtatt ſelbſt die
verantwortlichen Poſten zu übernehmen, geht die Türkei
mit Sicherheit noch kritiſcheren Lagen entgegen.

Auch in Perſien ſind die Ausſichten auf eine Beſſe-
rung der Lage noch immer ſehr trübe. Die ruſſiſchen Okku-
pationstruppen bleiben ruhig dort, obgleich ihre Anweſen-
heit abſolut nicht mehr erforderlich erſcheint. Sogar in
London fängt man an, über ihr Verbleiben unruhig zu
werden. Das gemeinſame Vorgehen der engliſchen und
ruſſiſchen Regierung kann leicht zu internationalen
Schwierigkeiten führen, da die anderen Großmächte eine
Verletzung des Prinzips der offenen Tür ſicherlich nicht ohne
weiteres hinnehmen werden. Die gegen Deutſchland
in der von London beherrſchten Preſſe angezettelten
Intriguen ſollten ſicherlich dazu dienen, die Aufmerkſamkeit
Europas von den eigenen Abſichten abzulenken. Dieſes
Ziel dürfte aber nie erreicht werden, da hier zu klar iſt, wer
wirklich auf die Jntereſſen Perſiens Rückſicht nimmt
und wer das Land lediglich als Ausbeutungsobjekt
betrachtet.

In der ſchroffen Weigerung des finniſchen Land
ages, ſich in irgendwelche Auseinanderſetzungen mit der

ruſſiſchen Reichsregierung und den geſetzgebenden Körper
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ſchaften einzulaſſen, erblickt man in den leitenden Kreiſen
nur einen neuen Beweis für die Richtigkeit des einge-
ſchlagenen Kurſes und der Notwendigkeit, der Theorie von
der ſelbſtändigen Staatlichkeit Finnlands in beſchleunigtem
Tempo ein Ende zu machen. Die Helſingforſer Debatten
haben die Poſitionen der Regierung daher nur geſtärkt.
Viele einflußreiche Mitglieder des Reichsrates, und zwar
gerade durchaus konſervative, ſind dem Stolypinſchen Pro-
jekt durchaus nicht günſtig geſinnt, da ſie in ihm eine
Einſchränkung der Vorrechte des Monarchen zugunſten der
geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches erblicken. Hätten
die Finnländer auf die Wahrung des bisherigen perſönlichen
Einfluſſes des Zaren auf die finniſchen Angelegenheiten
gepocht, ſo wären ſie mit Unterſtützung der Rechten zweifel-
los weitergekommen als mit derjenigen ihrer Freunde von
der Linken, auf die ſie ihre Hoffnung ſetzen.

Hauptverſammlung des Deutſchen
Flottenvereins.

Der Deutſche Flottenverein trat am Sonntag im Reichs-
tagsgebäude zu ſeiner 10. Hauptverſammlung zu-
ſammen, der eine Sitzung des Geſamtvorſtandes voraufge-
gangen war. Der Jahresbericht für 1909 betont, daß
die im vergangenen Jahre ſtark gefährdete Einigkeit im
Verein nunmehr wieder völlig hergeſtellt ſei. Trotzdem habe
n Verein im letzten Jahre eine ſchwere Zeit durchmachen
müſſen.

Die Anzahl der Hauptausſchüſſe iſt die gleiche geblieben wie
im Jahre zuvor, nämlich 53. Die Zahl der Ortsgruppen hat
ſich um 41 verringert und beträgt jetzt 3335. Die Zahl der Ver-
trauensmänner hat ſich um 37 vermindert und beläuft ſich jetzt
auf 2936. Auch die Anzahl der Einzelmitglieder iſt zurückge-
gangen. Dafür hat ſich aber die Zahl der körperſchaftlichen Mit
glieder gehoben, ſo daß die Geſamtzahl der Mitglieder von
1007 563 auf 1 031 339 ſteigen konnte.

Das Vereinsvermögen hat in erfreulicher Weiſe zugenom-
men, und zwar von 291 849 Mk. im Jahre 1908 auf 335 838
in 1909. Der Bericht konſtatiert an dieſer Tatſache, daß die
ausgeſchiedenen Mitglieder für den Verein keine finanzielle Ein-
buße bedeuten. Das innere Vereinsleben war recht rege. Das
freundſchaftliche Verhältnis zu anderen nationalen Vereinen
blieb auch im Berichtsjahre aufrechterhalten. Eine neue Ver-
bindung wurde mit dem Deutſchen Luftflotten-
verein angebahnt. Aus dem Chinafonds und dem Südweſt-
afrikafonds konnten wieder umfangreiche Unterſtützungen be-
willigt werden, und zwar im Geſamtbetrage von 19635 Mk.
Für die Geſellſchaft „Seemannshaus für Unteroffiziere und
Mannſchaften der Kaiſerlichen Marine“ wurden wie bisher all
jährlich 1000 Mk. ausgeworfen. Für die Freiſtellen des Vereins
auf dem Schiff des Deutſchen Schulſchiffvereins hatten ſich 18 Be
werber gemeldet, eine Zahl, die der Bericht als niedrig be-
zeichnet. Weitere Unterſtützungen des Deutſchen Flottenvereins
ſind im Berichtsjahr weiter ausgebaut worden. Der Kalender
des Vereins iſt in einer Auflage von 50 000 Exemplaren er
ſchienen. An ſonſtigen Veröffentlichungen des Vereins ſind zu
nennen: Anſichtspoſtkarten, Werbekarten und Werbeſchreiben,
ein Längsſchnitt des Schlachtſchiffes „Lothringen“, Marinebilder-
bogen, Deutſchlands Seemacht“ von Raſſow u. a. Neu er-
ſchienen ſind „Wegweiſer zu den Laufbahnen der Kaiſerlichen
Marine und der Handelsflotte“. Die Ortsgruppen entfalteten
eine umfangreiche Tätigkeit namentlich durch Vorträge und kine-
matographiſche Vorführungen. Die reichhaltige Sammlung von
Lichtbildern, die der Geſchäftsſtelle gehört, wurde den Vereinen
koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Jm Berichtsjahre fand auch
die 4. Lehrerfahrt an die Waſſerkante ſtatt, an der gegen 300
Lehrer teilnahmen. Ferner wurden elf Schülerfahrten veran-
ſtaltet, die aus allen Teilen des Reiches die Schüler an die See
führten. Für die kommenden Jahre iſt die Zahl der Teilnehmer
an den Lehrerfahrten erhöht worden. Der Bericht bemerkt zu
dieſen Fahrten, daß ſie nicht nur als ein höchſt wertvolles
Werbemittel zu betrachten ſeien, ſondern auch geeignet ſeien, den
Geſichtskreis der Teilnehmerzahl ſpielend zu erweitern und
u Anregungen zu geben, die fortwirken und ihre Früchte
ragen.

Zu der Hauptverſammlung hatten die Ortsverbände
mehr als zweihundert Delegierte entſandt, auch Offiziere der
Armee und Marine zählten zu den Teilnehmern der Ver-
ſammlung. Der Präſident des Vereins, Großadmiral von
Koeſter, eröffnete die Verhandlungen mit einer längeren
Anſprache, gedachte des Kaiſers und des Protektors des
Vereins, des Prinzen Heinrich, und brachte im Anſchluß
daran ein Hoch auf den Kaiſer, die Landesfürſten und freien
Städte ſowie auf den Protektor aus. Nachdem der Präſi-
dent dann einige beſondere Einzelheiten aus der Tätigkeit
des Vereins hervorgehoben hatte, ſchilderte er die Stellung
des Auslandes zur deutſchen Flottenfrage, und ging damit
auf den Kern ſeines Themas ein, nämlich auf die allge-
meine Lage:

Wenn vom Ausland her noch nicht alle Angriffe gegen den
Ausbau unſerer Flotte verſtummt ſeien, ſo ſei das wohl verſtänd
lich; es ſchaffe ſich aber vielfach eine ruhigere Auffaſſung Geltung,
wie dies in einer franzöſiſchen Zeitung ſehr treffend zum Ausdruck
gebracht ſei. Dieſelbe ſchreibt: „Die Schaffung einer deutſchen
Flotte iſt ein unbeſtreitbarer Akt der Souveränität, der ſich jeder
Kritik entzieht. Daß Nachbarſtaaten darüber unwillig ſind, iſt be
greiflich, das darf dieſelben aber nicht dahin führen, den logiſchen
Fehler zu begehen, von der Tatſache der Schaffung eines
Kriegsinſtrumentes auf ſeinen Mißbrauch zu ſchließen. Die
einander gegenüberſtehenden ſtarken Heere Deutſchlands und
Frankreichs tragen dazu bei, daß beide Länder in Frieden leben,
und ſo werde auch eine ſtarke deutſche Flotte neben einer ſtarken

engliſchen eher zur Erhaltung des Friedens als zur Vermehrung
der Kriegsgefahr beitragen.“ Redner fuhr dann fort: Welch
eherne Phalanx die deutſche Armee als Friedenshort darſtellt,
dafür ſeien die Ereigniſſe des vergangenen Sommers beweis-
kräftig. Daß in der Aufregung des engliſchen Wahl-
kampfes aufhetzende Artikel gegen Deutſchlands Flotte nicht
hätten ausbleiben können, ſei nur allzu erklärlich. Jn Artikeln
mannigfachſter Art ſei auch die Abrüſtungsfrage beſprochen
worden es mache aber auf den Redner den Eindruck, als ob die
Begeiſterung der Anhänger für dieſe rein ideelle Frage nachzu-
laſſen im Begriffe wäre, und daß man namentlich die praktiſche
Unmöglichkeit einer Einſchränkung der Rüſtungen mehr und mehr
einzuſehen beginne. Herr von Koeſter kam dann auf die Unter-
ſeeboote zu ſprechen und gelangte zu dem Schluß, daß man
dieſem Typ für die lokale Küſtenverteidigung zwar alle Beachtung
zuwenden ſolle, daß er aber kaum in abſehbarer Zeit das Hoch-
ſeetorpedoboot werde erſetzen können. Für die Entwickelung
unſerer Flotte ſei das vergangene Jahr inſofern von Be-
deutung geweſen, als drei Schiffe der „Naſſau“ Klaſſe bereits in
Dienſt geſtellt ſeien und das 4. Schiff, die „Poſen“, ſeiner Vollen-
dung entgegengehe. „Sie ſehen“, fügte derRedner hinzu, „unſere
ſtetige, auf dem Flottengeſetz beruhendeSchiffbau- Politik bringt uns vorwärts, und
wenn wir auch nicht den Anſpruch darauf erheben, die Stärkſten
auf dem Meere ſein zu wollen, ſo wollen wir doch im Einklang
mit unſeren ſtets wachſenden überſeeiſchen Jntereſſen nicht allein
von dem guten Willen anderer Seemächte abhängen, ſondern
uns die uns zuſtehende Freiheit auf die Erſchließung fremder
Märkte mit den Waffen des Geiſtes, des Fleißes und der Ge-
ſchicklichkeit wahren.“ Herr von Koeſter gedachte ſodann ſeiner
Teilnahme an der Hudſon-Fulton-Feier, und er
ſpendete der amerikaniſchen Flotte höchſtes Lob. Redner ging
dann auf die Verlegung des zweiten Geſchwaders
nach Wilhelmshaven ein und benutzte dabei die Gelegenheit,
eine irrige engliſche Auffaſſung zurückzuweiſen: „Von weiterer
Bedeutung für unſere Flotte“, ſo führte er dabei aus, „iſt in
dieſem Jahre die Stationierung unſeres zweiten Geſchwaders
in Wilhelmshaven geweſen. Man hat darauf hingewieſen, daß
die Nordſee- Manöver der engliſchen Home-Fleet eine „Ant-
wort“ auf dieſe Dislozierung ſein ſollten. Meine Herren! Jch
kann dies abſolut nicht zugeben; denn das Jntereſſe der Eng-
länder liegt wie das unſerige in der Nordſee, und warum ſollten
ſie daſelbſt nicht. wie dies auch ſchon in früheren Jahren be-
reits geſchehen iſt, ihre Manöver ebenſo gut abhalten wie wir?“
Zum Schluß ſtreifte Großadmiral v. Koeſter wieder innere
Angelegenheiten. Man habe dem Flottenverein zuge-
rufen, er ſolle auf ſeine eigentliche Aufgabe, „Verſtändnis für die
Bedeutung und Aufgaben der Flotte zu pflegen“, ſich beſchränken
und dem Reichskanzler ſeine Aufgaben für eine Friedenspolititk
mit England durch Agitationen nicht erſchweren. Demgegen-
über müſſe er erklären: „Solange Reichskanzler und Flotten-
verein an der Durchführung des Flottengeſetzes feſthalten,
können wir mit unſeren Beſtrebungen, zum Schutz unſerer
mächtig aufblühenden Seeintereſſen eine Flotte zu ſchaffen, dem
Vaterlande nur von Nutzen ſein. Der Wille, dieſe Flotte zu
ſchaffen, mag einige Aufregung in der Welt hervorgerufen
haben, die tatſächliche Exiſtenz derſelben wird aber nur dazu
beitragen, uns den Frieden, deſſen wir für unſere fernere Ent-
wickelung bedürfen, weiter zu ſichern.“ Mit dem Ausſpruch, den
Rooſevelt in ſeinem in Berlin gehaltenen Vortrag getan hat:
„Ein ungerechter Krieg iſt zu verabſcheuen, aber wehe der
Nation, die ſich gegen Unbill nicht rüſtet, dreimal wehe der
Nation, deren Männer den Kampfesmut, den Kriegsgeiſt ver-
lieren!“ ſchloß Herr von Koeſter unter dem lebhaften Beifall der
Verſammlung.

Es folgte ein Vortrag des Wirkl. Geheimen Oberbaurats
Prof. Rudloff über die „Schiffe großen Deplace-
ments“. Der Redner erörtert die Frage, ob man mit dem
Typ der Dreadnoughts nicht ſchon zu weit gegangen ſei, oder ob
man ſeine Grenzen noch weiter ausdehnen könne. Und der Fach-
mann gelangte zu dem Schluß, daß, ſo übel es früher war, an
der Größe zu ſparen, man jetzt ſagen könnte, in der Be-
ſchränkung zeige ſich der Meiſter. Herr Rudloff glaubt daher,
daß die Naſſau-Klaſſe die erſte glückliche Löſung des Problems
darſtelle.

Konteradmiral Weber erſtattete darauf den oben bereits
erörterten Geſchäftsbericht.

Durch Akklamation wurden ſodann die neu zu wählen-
den Mitglieder des Präſidiums wieder berufen und
Nürnberg als Ort für die im nächſten Jahre ſtatt-
findende Hauptverſammlung beſtimmt. Darauf wurde
unter Hochrufen auf Großadmiral von Koeſter die Tagung
geſchloſſen.

An Kaiſer Wilhelm wurde folgende Depeſche nach
London gerichtet:

„Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die in
Allerhöchſt deren Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin tagende
10. Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins ehrerbietigſte
Huldigung dar. Auf kurbrandenburgiſchem Boden, deſſen Herr
ſcher, Euer Majeſtät ruhmreiche Ahnen, zum erſten Male wehr-
hafte deutſche Schiffe entſtehen ließen, kommt es dem Deutſchen
Flottenverein beſonders deutlich zum Bewußtſein, welch ge
waltige Fortſchritte des Reiches Seemacht dem
mächtigen Jmpuls Eurer Majeſtät zu verdanken hat. Dieſem, im
Verein mit der glorreichen Armee ſtärkſten Friedenshort ſoll auch
fernerhin die unermüdliche Arbeit des Flottenvereins gewidmet
ſein. von Koeſter, Großadmiral.“

Eine Depeſche an den Prinzen Heinrich von
Preußen in London hatte folgenden Wortlaut:

„Eurer Königlichen Hoheit, ſeinem hochverehrten Schutzherrn,
entbietet der zur 10. Hauptverſammlung in Berlin vereinigte
Deutſche Flottenverein ehrerbietigften Gruß. Mit innigem Danke
erinnert er ſich des großen Tages den er bei ſeiner letzten
Zuſammenkunft in Kiel an Bord der von Euer Königlichen
Hoheit geführten Hochſeeflotte erleben durfte, deſſen mächtige Ein

l drücke er nie vergeſſen wird. von Koeſter, Großadmiral.“
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Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus nahm am Sonnabend r

die in der Verfaſſung vorgeſchriebene nochmalige Ab
ſtimmung über die z r vor; ſieergab Annahme der Vorlage mit 1
82 Stimmen. Dgrau wurden kleine Vorlagen und
Petitionen erledigt. Zu einer kurzen Beſprechung kam es
nur bei einer Petition auf fakultative Zulaſſung
der Feuerbeſtattung. Die Kommiſſion ſchlug
Ueberweiſung als Material vor. ProfeſſorLöning- Halle beantragte Ueberweiſung zur Berück-
fichtigung, Graf Ziethen- Schwerin Uebergang
zur Tagesordnung. Das Haus nahm den Kommiſſions-
vorſchlag an. Eine Petition der Landwirtſchaftskammer zu
SchleswigHolſtein, das Präſentationsrecht des
alten und befeſtigten Grundbeſitzes und der Grafenverbände
zum Herrenhauſe auf Schleswig Holſtein auszu

nen wurde als Material überwieſen Freitag 2 Uhr:
Ftat.

Ein europäiſcher Staatenbund
Pichon, der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen,

der aus Anlaß des Begräbniſſes des Königs Eduard in
London weilte, ſoll bekanntlich auch eine längere Unter
haltung mit Kaiſer Wilhelm gehabt haben. Darüber
ſoll er dem Londoner Vertreter des „Matin“ nach einem
Berliner Blatte folgendes mitgeteilt haben:

„Kaiſer Wilhelm entwickelte mit großer Bered-
ſamkeit die ihm ſehr ſympathiſche Jdee des europäiſchen
Staatenbundes. Jm Jntereſſe der Menſchheit und der Zivi-
lifation, ſagte Kaiſer Wilhelm, ſollten die großen euro
päiſchen Völker einig bleiben, einander unterſtützen und
einen großen Friedensbund bilden.“

Das erſtemal ſei Pichon, wie er erzählt haben ſoll,
beim Frühſtück in Schloß Windſor auf beſonderen Wunſch
der Königin Mary an den Tiſch der Souveräne heran
gezogen worden. Es wären ſechs Tiſche errichtet worden;
an einem habe die Königin Platz genommen, zu ihrer Linken
König Georg von Griechenland und zu ihrer Rechten Kaiſer
Wilhelm; außerdem hätten an der Tafel Erzherzog FranzFerdinand von Oeſterreich und Prinz Heinrich von Preußen

geſeſſen. Zwiſchen dieſen beiden habe Pichon ſeinen Platz
erhalten. Prinz Heinrich habe längere Zeit mit Miniſter
Pichon, den er aus deſſen Botſchafterzeit in Peking näher
kannte, geſprochen. Die zweite Begegnung Pichons mit
Kaiſer Wilhelm ſei dann am Donnerstag abend bei dem
Diner im Buckingham-Palaſt in London erfolgt. Wir be-
richteten hierüber bereits telegraphiſch in Nr. 233 der
„Halleſchen Zeitung“. Hierbei ſoll ſich der Kaiſer in der
oben erwähnten Weiſe über den Gedanken eines euro
päiſchen Friedensbundes ausgeſprochen haben.

Die Abrüſtungsfrage.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Es

gibt Leute, die ſich in eine Jdee förmlich verbeißen, ſo daß
ſie ſich von ihr und wenn ſie noch ſo eindringlich über ihre
Haltloſigkeit belehrt ſind, nicht loszumachen vermögen. Jn
den franzöſiſchſchreibenden Blättern iſt die Teilnahme des
deutſchen Kaiſers an den Beiſetzungsfeierlichkeiten in
London benutzt worden, um wieder einmal die Abrüſtungs-
frage zur Erörterung zu ſtellen. Dieſe Erörterungen haben
wenigſtens das eine Gute, daß ſie uns vor einer Ueber-
ſchätzung der Freundlichkeiten bewahren, die dem deutſchen
Kaiſer bei ſeiner Ankunft in London in der engliſchen Preſſe
geſagt wurden. Man lieſt nämlich in dem Artikel eines
Londoner Mitarbeiters der „Jndépendance belge“:
„Niemand teilt die Jlluſion gewiſſer Londoner Organe, wie
etwa die der „Daily News“, deren Berliner Korreſpondent
neulich der Hoffnung Ausdruck gab, daß, da der Kaiſer
gleichzeitig mit dem Vertreter Frankreichs an der Bahre
Eduards VII., des großen Friedensſtifters, geſtanden habe,
die Grundlagen für eine größere Entente gelegt werden
könnten. Die Engländer, ſelbſt diejenigen, die dem deutſchen
Kaiſer die größten Sympathien entgegenbringen, fragen
ſich unausgeſetzt, zu welchem Zwecke Deutſchland ſeine Flotte
in ſo furchtbaren Dimenſionen vermehrt, fragen ſich, ob es
nicht zu dem Zwecke geſchieht, ihrem Lande eines Tages die
Oberherrſchaft über die Meere ſtreitig zu machen. So lange
Wilhelm II. nicht in dieſem Punkte das Mißtrauen und den
Argwohn Englands beſeitigt hat, werden alle ſeine Be-
mühungen, ſich vertrauensvolle Sympathien in England zu
gewinnen, nur oberflächliche Ergebniſſe haben können.“
Hier wird alſo wiederum die alte Forderung erhoben, daß
Deutſchland auf das Recht verzichten ſolle, das Maß ſeiner
Wehrkraft nach eigenem Ermeſſen zu beſtimmen.
Dieſe Hoffnung werden allerdings die Publiziſten, die ſich
als Freunde des Friedens und als Freunde Deutſchlands
aufſpielen, niemals in Erfüllung gehen ſehen. Die Er-
fahrungen der letzten Jahre haben gezeigt,
daß der Sache des Friedens ſehr viel beſſer
gedient wird, wenn beide Länder, wie ihre
ſonſtigen Angelegenheiten ſo auch die Be-
dürfniſſeihrer militäriſchen Stärke ſelbſt-
ſtändig und eigenmächtig ordnen. Die beſte
Bürgſchaft des europäiſchen Friedens iſt, daß dieſer beſtens
bewährte Zuſtand auch in Zukunft beibehalten wird.

Deutſches Reich.
F Kaiſer Wilhelm in London. Jm Buckingham-Palaſt

in London fand am Freitag ein Diner ſtatt, an dem der
Kaiſer und andere Fürſtlichkeiten teilnahmen. Am Sonn-
abend nahm Kaiſer Wilhelm das Frühſtück beim Prinzen
Chriſtian von SchleswigHolſtein ein und beſuchte nach-
mittags die deutſche Botſchaft, wo er den Tee nahm, zu dem
die Herren und Damen der Botſchaft befohlen waren. Vor
dem Botſchaftshotel hatte ſich eine größere Menſchenmenge
angeſammelt, die den Kaiſer bei der Abfahrt ſympathiſch
begrüßte. Abends fand im Marlboroughhouſe ein Diner
ſtatt. Wie wir ſpäter noch aus London erfahren, nahmen
an dem Diner im BuckinghamPalaſt teil: Kaiſer Wilhelm,
die Könige von Griechenland, Spanien, Portugal, Nor-
wegen, Dänemark ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes. Der Herzog und die Herzogin ſowie
die Prinzen Philipp und Leopold von Sachſen-Coburg-
Gotha ſind am Sonntag früh nach Deutſchland abgereiſt.
Am Sonntag wohnte Kaiſer Wilhelm mit den anderen
Fürſtlichkeiten dem Gottesdienſt in der Kapelle des
BuckinghamPalaſtes bei und nahm ſpäter beim Herzog von
Connaught das Frühſtück ein. Am Nachmittage machten der
Kaiſer und König Georg mit einigen Begleitern eine Fahrt

gegen

nach Hampton Court, wo der Tee genommen wurde, und
kehrten dann über Windſor zurück. Das Londoner Blatt
„Obſerver“ ſchreibt: Der deutſche Kaiſer reiſt am
Montag ab, aber ſeine Anweſenheit in dieſen Tagen
und ſeine ritterliche Würde ſchufen den unverkennbaren Ein
druck, daß die Garantien für den Frieden nicht nur bewahrt,
ſondern geſteigert ſind.

Kaiſer Wilhelm und Lord Kitchener. Aus London
wird gemeldet Lord Kitchener begab ſich am 477 zum
Palaſt, wo er von dem zum Ehrendienſt kommandierkten General
major Sir Leopold Swaine empfangen und zum deutſchen Kaiſer
geführt wurde. Der Kaiſer hatte eine lange Unterredung
mit Lord Kitchener.

Die Nordlandreiſe des Kaiſers. Wie wir erfahren,
ſind nunmehr die Dispoſitionen für die Nordlandreiſe des
Kaiſers in dieſem Jahre getroffen worden. Der Monarch wird
nach Beendigung der Kieler Woche uſw. Anfang Juli
zur en dfahrt aufbrechen und wird am 31. Juli zurück
erwartet.

Der Statthalter von ElſaßLothringen, Graf Wedel,
iſt aus Straßburg in Berlin eingetroffen. Er hatte am 21. cr.
eine längere Beſprechung mit dem Reichskanzler und nahm
am Abend an einem von dieſem veranſtalteten Diner teil.

Der König von Schweden iſt am Sonnabend abend in
München wieder eingetroffen.

Der preußiſche Oberſt v. Alten iſt in Petersburg ein
getroffen, um als Vertreter der deutſchen Kavallerie an der
Jubelfeier der OffizierKavallerieſchule teilzunehmen.

Wirkl. Geh. Rat Profeſſor Dr. Planck, der ſich um
die Schaffung des Bürgerlichen Geſetzbuches große Ver-
dienſte erworben hat, iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet
wurde, am Freitag abend im beinahe vollendeten 86. Lebens-
jahre 4497 en.

Gottlieb Planck war am 24. Juni 1824 zu Göttingen ge
boren. Er trat in den hannoverſchen Juſtizdienſt nach Beendi-
gung ſeines juriſttſchen Studiums auf den Univerſitäten Göt-
tingen und Berlin. Seit 1848 nahm er an der politiſchen Be
wegung in liberalem Sinne teil und wurde 1852 in die Zweite
hannoverſche Kammer gewählt als Gegner der Verfaſſungs
änderung. Wegen einer Schrift über die verbindliche Kraft der
Verordnung vom 1. Juli 1855 wurde Planck, der Ober- Gerichts
aſſeſſor in Dannenberg war, auf zwei Monate ſuspendiert. Bei
der neuen Juſtizorganiſation vom 1. Mai 1859 wurde er auf
Wartegeld geſetzt und erſt 1868 als Obergerichtsrat in Meppen
wieder angeſtellt. Inzwiſchen hatte er ſich 1859 an der Grün-
dung des in Hannover von der Regierung mit beſonderem Nach-
druck verfolgten Nationalvereins beteiligt. Planck war 1867
Mitglied des konſtituierenden norddeutſchen Reichstages und
wurde auch als Nationalliberaler ins preußiſche Abgeordneten-
haus gewählt. Er gehörte auch dem Reichstage an. Aus dem
Abgeordnetenhauſe war er bereits 1869 wegen ſeines beginnen-
den Augenleidens ausgeſchieden, 1873 endete auch ſeine
Tätigkeit im Reichstage. Seit 1874 war Planck vollſtändig er
blindet. Von Meppen war Planck 1868 nach Göttingen verſetzt
und wurde noch in demſelben Jahre Appellationsgerichtsrat in
Celle. 1871 war er in die Kommiſſion zur Ausarbeitung der
Zivilprozeßordnung berufen und 1874 in die Kommiſſion zur
Ausarbeitung des Entwurfes eines Bürgerlichen Geſetzbuches, um
deſſen Zuſtandekommen er ſich ſehr verdient gemacht hat. Er
wohnte ſeitdem in Berlin und ſeit 1889 als ord. Honorar-
profeſſor der Univerſität in Göttingen. Planck war General-
referent in der Kommiſſion für die zweite Leſung des Ent-
wurfes des B. G.-B. Er vertrat den Entwurf dann auch mit
anderen Mitgliedern der Kommiſſion vor dem Reichstage.
Planck hat mit anderen Juriſten gemeinſam einen Kommentar
zum B. G.-B. nebſt Einführungsgeſetze herausgegeben, ferner
eine Schrift über die Stellung der Frau nach dem B. G.-B. er-
ſcheinen laſſen und zahlreiche Aufſätze in Zeitſchriften ver-
öffentlicht.

Der Beſuch der deutſch amerikaniſchen Kriegervereine.
Nach der letzten Anmeldung ſind, wie uns mitgeteilt wird, im
ganzen 125 Mitglieder der amerikaniſchen Kriegervereine
und deutſcher Geſang-, Schützen- und ſonſtiger patriotiſcher
Vereine New-Yorks mit 566 Damen in Hamburg bei der An-
kunft am heutigen 28. Mai mit der „Pennſylvania“ zu er-
warten. Unter den Teilnehmern befinden ſich viele Vetera-
nen, die die Feldzüge von 1866, 1870/71 ſowie ſogar 1864 mit-
gemacht haben. Die Teilnehmer werden in Cuxhaven vom Vor-
ſtand des Hamburger Kriegerverbandes begrüßt und dann im
Salondampfer nach Hamburg geleitet. Außer einem Kommers,
der veranſtaltet wird, ſoll auch die Ruheſtätte des
Fürſten Bismarck beſucht werden. Von Hamburg aus
geht die Reiſe nach Hannover (26. und 27. Mai) und vom
28. bis 30. iſt ein Beſuch Dres dens vorgeſehen. Der Auf-
enthalt in Berlin währt vom 30. Mai bis 1. Juni. Die Be-
grüßung der Amerikaner, die um 1,50 Uhr auf dem Anhalter
Bahnhof aus Dresden ankommen, erfolgt durch Mitglieder des
Hauptverbandes der deutſchen Kriegervereine. Am 30. Mai
abends iſt ein Kommers im Kriegervereinshauſe in der Jn
validenſtraße geplant, während vorher formelle Beſuche bei
Exzellenz v. Spitz und beim amerikaniſchen Botſchafter gemacht
werden ſollen. Der 31. Mai bringt einen Ausflug nach Pots-
dam und vermutlich auch einen Beſuch der Oper, am folgenden
Tage iſt die Teilnahme an der Frühjahrsparade vorgeſehen.
Die Reiſeroute geſtaltet ſich dann wie folgt: 2. und 3. Juni
Beſuch von Roßla und des Kyffhäuſerdenkmals,
4. bis 5. Juni Aufenthalt in Schwerte und Hagen (General-
appell vor Exzellenz Graf Haeſeler, Fahnenweihe),6. bis 7. Juni aingz, Wiesbaden, Niederwald-
denkmal, 8. Juni Frankfurt a. M., 9. Juni Stutt-
gart, 10. Juni Karlsruhe, 11. und 12. Juni München,
13. Juni Regensburg Walhalla und Befreiungshalle).
Ende Juni Kranzniederlegung durch ein Kommando am Grabe
Moltkes in Creiſau. Anſchließend Beſuch von Schweidnitz
und Breslau. 4. bis 7. Juli Unabhängigkeitsfeier
in Berlin.

Aus der Finanzkommiſſion des Herrenhauſes. Die Finanz-
kommiſſion des Herrenhauſes beriet am 20. Mai den Kultus
e tat. Dabei wurden von ſtädtiſchen Vertretern Beſchwerden
darüber laut, daß die Regierung an die Etats für die neuen
Mädchenſchulen zu hohe Anforderungen ſtelle. Es wurden
dabei auch Zweifel geäußert, ob die neue „Frauenſchule“ ſich be
währen werde. Nach einer Mitteilung der Regierung hat die
Neuregelung der Schulunterhaltung eine Erſparnis an
Staatszuſchüſſen von 1,45 Millionen Mark gebracht.
Weiterhin wurde Beſchwerde darüber geführt, daß die großen
Kunſtſammlungen in Berlin konzentriert werden. Der Miniſter
ſtellte Wanderausſtellungen für die Provinzen in Aus
ſicht. Endlich äußerten ſich Kommiſſionsmitglieder dahin, daß
die Hergabe der Landtagsräume für Verſammlungen und gar für
Ausſtellungen wie die der Orchideen eingeſchränkt werden möchte.

Das Abgeordnetenhaus, das morgen, Dienstag, ſeine
Beratungen nach der Pfingſtpauſe wieder aufnimmt, wird
ſich zunächſt mit dem Geſetzentwurf betreffend die Be-
willigung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe ſtaatlicher Arbeiter be-
ſchäftigen und dann die ſozialdemokratiſchen Anträge über
Aufhebung von Beſtimmungen des preußiſchen Preß-
geſetzes und des Vagabundenparagraphen
ſowie über die Behandlung ausländiſcher politiſcher
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Pol izeib eamten und außerdem den Antrag Hammer
betreffend die Erhebung der kommunalen Umſteuern in Beratung n Am Freitag ſoll dann
kanntlich die neuerliche Beratung der Vahlrecht.,
reformvorlage beginnen die vielleicht noch am
Sonnabend fortdauern wird. Die Vorlage wird wohl an
die Wahlrechts kommiſſion verwieſen werden
daß die Abſtimmung in den erſten Tagen des Monats
und die geſetzlich vorgeſchriebene neuerliche Abſtimmun
den 22. Juni ſtattfinden könnte. Bis dahin wird das
Abgeordnetenhaus dann vorausſichtlich mit nur wenigen
Unterbrechungen Plenarſitzungen abhalten, da noch ein
nicht unbeträchtliche Zahl x J Vorlagen vorhanden
iſt. Zur Plenarberatung reif ſind 18 Geſetzentwürfe und
Denkſchriften. Außerdem ſind 17 Anträge von Mitgliedern
des Abgeordnetenhauſes zu erledigen, die ſeinerzeit aus der
Etatsberatung ausgeſchieden worden ſind. Daneben ſind
noch 83 ſelbſtändige Anträge, 5 Wahlprüfungsberichte un
35 Petitionsberichte unerledigt. Endlich befinden ſich noch
in den verſchiedenen Kommiſſionen 7 Vorlagen, ſo daß alles
in allem für die Sommertagung ein ſehr reichliches Material
vorhanden iſt.

Der Perſonen und Gepäckverkehr. Der „Reichsanzeiger“
ſchreibt: Der anerkannt günſtige Einfluß, den das internationale
Uebereinkommen vom 14. Oktober 1890 auf den europäiſchen
Güteraustauſch ausgeübt hat, legte den Gedanken nahe
auch den Perſonen und Gepäckverkehr auf den Eiſenbahnen inter
national zu regeln. Die hierauf gerichteten Beſtrebungen, die bis

um Jahre 1896 zurückreichen, haben r von vornherein all-ſeitig Antklang gefunden, vermochten indes bisher ein greifbares

Ergebnis nicht zu zeitigen. Neuerdings iſt nun in der Angelegenheit ein bedeutſamer Erit vorwärts getan. Der ſchweizeriſche

Bundesrat hat durch das Zentralamt für den internationalen
Eiſenbahntransport den Entwurf eines internationalen Ueberein
kommens über den Perſonen und Gepäckverkehr aufftellen laſſen
und, nachdem ſich die beteiligten Staaten mit der Beratung ein
verſtanden erklärt hatten, zu einer Konferenz nach Bern einge
laven, die vorausſichtlich im nächſten Frühjahr zuſammentreten
wird. Bei dem Wohlwollen, das anſcheinend alle Staaten der
Sache entgegenbringen, darf man hoffen, daß die Beratungen zu
einem befriedigenden Ergebnis führen werden. Zu dem ſchweize
riſchen Entwurfe ſind von deutſcher Seite Aer erungsvorſchläge
in Ausſicht geſtellt worden, die das Reichseiſenbahnamt inzwiſchen
im Benehmen mit den beteiligten Reſſorts ausgearbeitet hat.
Den hiernach geänderten Entwurf hat das Amt, wie wir er
fahren, vor kurzem den meiſtbeteikigten Bundesregierungen zur
Prüfung überſandt, ihn auch dem Deutſchen Handelstage und
anderen Vertretungen von Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft
mitgeteilt, um den Intereſſenten ſchon jetzt Gelegenheit zu geben,
ſich über die für unſer Verkehrsleben bedeutſame Angelegenheit
zu äußern.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Vermeidung von Doppelbeſteuerungen bei Heran-
ziehung zu direkten Kommunalſteuern in verſchiedenen Bundes
ſtaaten des Deutſchen Reiches.

Zum Kampf im Baugewerbe. Zu den erneuten Ver-
mittelungsverſuchen des Reichsamts des Jnnern
im Lohnkampf des Baugewerbes hören wir, daß
zunächſt der Arbeitgeberbund für das deutſche Bau
gewerbe auf eine Anfrage ſich bereit erklärt hat, in erneute
Verhandlungen mit den Arbeiterverbänden unter amtlicher Mit
wirkung einzutreten. Daraufhin haben am Sonnabend nach-
mittag Beſprechungen zwiſchen einem Vertreter des Reichsamts
des Jnnern und den Vertretern der Zentralverbände der
Maurer Zimmerer Bauhilfsarbeiter und der chriſtlichen
Bauarbeiter Deutſchlands ſtattgefunden. Die Einigungs-
verhandlungen liegen wieder in den Händen des Ge
heimen Regierungsrats Dr. Wiedfeldt vom
Reichsamt des Jnnern, da Staatsſekretär Delbrück zu
der gut in der die Einigungsverhandlungen ſtattfinden werden,
dienſtlich von Berlin abweſend ſein wird. Vorausſichtlich am
ate den 27. d. Mts., werden unter dem Vorſitz des Ge

eimrats Wiedfeldt Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des
Arbeitgeberbundes und der Arbeiterverbände ſtattfinden. Es
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dürfte wiederum, wie bei dem erſten Einigungsverſuch am
8. April, die Wahl von Unparteiiſchen zur Führung
der Verhandlungen vom Vertreter des Reichsamts des Jnnern
in Vorſchlag gebracht werden.

Zum Unfalle des „Z. 2“. Die Meldung, daß bei Limburg
und Weilburg Ortsbeſichtigungen ſtattgefunden haben, an denen
ein Vertreter des Kriegsminiſteriums teilnahm, hat ſich als
unbegründet herausgeſtellt.

Ausland.
Der König und die Königin von Jtalien haben am Sonntag

eine Reiſe nach Sardinien und Sizilien angetreten.
Zur Thronbeſteigung des Königs Georg von England. Aus

Anlaß der Thronbeſteigung des Königs Georg hat die Admi-
ralität beſchloſſen, allen Militärperſonen der aktiven Marine,
die am 28. d. Mts. Gefängnisſtrafen bis zu drei Monaten Dauer
wegen Disziplinarvergehens einſchließlich Trunkenheit und
Fahnenflucht verbüßen, den Reſt der Strafe zu erlaſſen.

Ebenſo hat das Kriegsminiſterium aus Anlaß der
Thronbeſteigung einen gleichen Straferlaß wie die
Admiralität bekanntgegeben.

Die Königin von Griechenland hat ſich an Bord eines ruſſi
ſchen Kreuzers nach Trieſt eingeſchifft, um ſich von dort nach
Rußland zu begeben.

Frankreich und die Türkei. Eine Note der Pariſer Agence
Havas beſagt: Die Kommiſſare, welche von Tunis und der
Türkei infolge der Zwiſchenfälle an der tripolitaniſchen Grenze
zu Ende des vorigen Jahres ernannt wurden, unterzeichneten am
19. d. Mts. ein Abkommen, welches die Grenzlinie feſtſetzt. Das
Abkommen ſtellt die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe von Tunis im
äußerſten Süden vollſtändig ſicher und beſeitigt jeden Grund zu
neuen Mißverſtändniſſen zwiſchen Frankreich und der Türkei be
züglich des Hinterlandes bon Tunis.

Belgien. König Albert und der König der Bulgaren
ſind am Sonnabend abend aus London in Brüſſel eingetroffen.
König Ferdinand wird einige Tage dort verweilen.

Die Wahlen in Belgien. Am Sonntag fanden zur Er-
neuerung der Hälfte der Sitze Wahlen zur belgiſchen Kammer
ſtatt. Bis 114 Uhr nachts waren folgende Wahlreſultate be
kannt: 40 Katholiken, 17 Liberale und ſieben Sozialiſten. Miniſter
präſident Schollaert iſt in Loewen wiedergewählt worden. Die
Katholiken verlieren einen Sitz.

Die Wahlen in Spanien. Bis geſtern abend waren folgende
Ergebniſſe der Senatswahlen bekannt: 87 Liberale, 37 Konſer-
vative, drei Republikaner, fünf Katholiken, zwei Unabhängige,
zwei Carliſten; die anderen kleinen Parteien errangen zuſammen
11 Mandate.

Großbritannien. Jn Cork, dem Hauptbollwerk der Diſſi-
denten der iriſchen Partei unter O'Briens Führung,
ſprachen am Sonntag ſowohl Redmond wie O'Brien in er
regten Verſammlungen. Dank der Vorſorge der Be-
hörden, die von auswärts mehrere hundert Polizeibeamte hatten
kommen laſſen, verlief der Vormittag ruhig, am Nachmittage kam
es aber zwiſchen beiden Parteien zu einem heftigen Zu
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n, daß ſie ins Hoſpital geſchafft werden mußten.

hielt bei dieſer Gelegenheit derbe Prügel,
Geheimvorlage über die ruſſiſche Reichswehr. Der ruſſiſche

Kriegsminiſter hat in der Reichsduma eine Geheimvorlage be
treffend die Reichsduma eingebracht.

Die Schiffahrt auf dem Sungarifluſſe. Wir erfahren aus
Charbin Die Sitzungen der gemiſchten ruſſiſchchineſiſchen Kom
miſſion zur Ausarbeitung eines neuen Reglements für die Schiff
fahrt auf dem Sungarifluſſe, welche in prinzipiellen Punkten zu
einer Verſtändigung führten, ſind geſchloſſen worden. Die end
gültige Entſcheidung der Frage wird in Peking erfolgen.

Perſien. Nach einer Meldung aus Urmiag wurden dort
orthodoxe Syrier von Perſern überfallen, gemißhandelt und einige
von ihnen in Haft genommen, jedoch ſpäter durch die Wache des
ruſſiſchen r wieder befreit. Nach Urmia gelangte
zelegraphiſch ein Aufruf des Obermuſchteiden in Nedſchef, in dem
die Muſelmanen zur Beſeitigung der dem Scheria widerſprechen
den Konſtitution aufgefordert werden.

Zu den Kretafragen erfahren wir weiter aus Kon
ſtantinopel, 21. Mai- Die Note der Botſchafter der Schutz
mächte iſt von der Pforte mit Befriedigung aufge
nommen worden, weil der Standpunkt der Pforke aner-
kannt wird, wonach nicht der Status quo von 1908, ſondern
derjenige maßgebend iſt, der bei an der türkiſchen
Truppen im Jahre 1898 zwiſchen der Pforte und den
Mächten vereinbart wurde. Die Pforte hat ihre Bot-
ſchafter beauftragt, die Aufmerkſamkeit der Schutzmächte auf
die Ankündigung von Veniſelos betreffend Bildung einer
Armee und die Verſchmelzung der Kretabank mit der
Griechiſchen Nationalbank zu lenken. Nach Mitteilungen
der Regierung herrſcht bei den Schutzmächten die Meinung
vor, daß der Zeitpunkt für eine definitiveLöſung der kretiſchen Frage gekommen ſei.
Nach Anſicht der türkiſchen Regierung iſt dies nur auf Grund
einer weitgehenden Autonomie möglich. Dietürkiſche
Flotte iſt in See gegangen, ſie ſoll nach Schieß
übungen im Marmarameer nach dem Archipel dampfen und
dort kreuzen.

Der Payne Tarif. Nach einer Meldung aus Waſhington be
zeichnete der Führer der Minorität im Repräſentantenhauſe,
Champ Clark, in der am 21. cr. den Payne-Tarif als
offenbaren Humbug. Seine Bemerkungen werden als Grundton
für den demokratiſchen Wahlfeldzug bei den im Herbſt bevorſtehen
den Kongreßwahlen angeſehen.

Die Jahrhundertfeier in Argentinien. Wir erfahren aus
Buenos Aires: Der Präſident der Republik begab ſich am
Sonnabend mit den Miniſtern, der Jnfantin Jſabella und den
Botſchaftern an Bord des „Preſidente Sarmiento“, dem andere
Dampfer mit dem diplomatiſchen Korps, Mitgliedern de Parla
ments und den eingeladenen Offizieren folgten. Der Präſident
nahm die Parade über die auskändiſſchen Ge
ſchwader ab, die aus den von Deutſchland, OeſterreichUngarn,
Chile, Spanien, den Vereinigten Staaten, Frankreich, Holland,
Jtalien, Portugal und Uruguay entſandten Kreuzern beſtanden.
Die amerikaniſchen und japaniſchen Panzerſchiffe waren wegen
ihres zu großen Tiefgangs im Hafen von Bahia Blanka geblieben.
Das an der Parade beteiligte argentiniſche Geſchwader beſtand aus
28 Schiffen. Das Wetter war prächtig. Ferner wird aus
Rom gemeldet: Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Unabhängig-
keit Argentiniens fand am Sonntag cin Feſtakt ſtatt, welchem der
König, die Miniſter und eine große Zahl hervorragender Perſön-
lichkeiten, unter ihnen der hier weilende künftige Präſident Argen-
tiniens, Saenz Pena, beiwohnten. Es wurden mehrere Reden
gehalten. Saenz Pena wurde vom Bürgermeiſter Nathan eine
bronzene Nachbildung des Stadtwappens, die ſäugende Wölfin
darſtellend, ſowie vom Präſidenten des Kolonialinſtituts, Fuſinato,
eine Plakette aus Marmor und Bronze überreicht.

Peru und Ecuador. Peru hat den von den Vereinigten
Staaten, Braſilien und Argentinien ausgehenden Vorſchlag, der
eine freundſchaftliche Beilegung der Grenz-
ſtreitigkeiten zwiſchen Ecuador und Peru anſtrebt, an
genommen. Auch die Regierung von Ecuador hat dem
Staatsdepartement in Waſhington mitgeteilt, daß ſie den Ver
mittelungsvorſchlag in dem Grenzſtreit mit Peru annehme.

Nicaragua. Nach einem Delegramm aus Bluefields
(Nicaragua) hat der Führer der Aufſtändiſchen, General
Mena, die Regierungstruppen in der Nähe von Rama
vollſtändig umzingelt und ihnen die Zufuhr von
Munition und Lebensmitteln abgeſchnitten. Mena erwartet,
daß die Gegner ſich unverzüglich ergeben werden.

Die Luftſchiffahrt.
Abſchluß der Heeresverwaltung mit der Luftfahrzeugbau

Geſellſchaft.
Wie die „Jnf.“ erfährt, haben die Verhandlungen der Heeres

verwaltung mit der LuftfahrzeugBaugeſellſchaft zu Bitterfeld
wegen Lieferung eines neuen Lenkbakllons für mili
täriſche Zwecke zum Abſchluß geführt. Bemerkenswert
iſt, daß der zu bauende neue Lenkballon nach dem Syſtem „Par-
ſeval“ einen Rauminhalt von nur rund 5700 Kubik-
meter beſitzen ſoll, während der zuletzt von der Geſellſchaft
abgenommene Militärballon rund 1000 Kubikmeter mehr Jnhalt
faßt, alſo 6700 Kubikmeter groß iſt. Die Heeresverwaltung hat
ſich alſo diesmal für einen kleineren Lenkbalkon ent
ſchieden. und legt im übrigen größtes Gewicht auf eine möglichſt
große Eigengeſchwindigkeit des Luftfahrzeuges. Die Lieferung
des neuen „Parſeval“ ſoll im Hervſt erfolgen. Nach ſeiner
Abnahme würde der Lenkballon die Bezeichnung „P. 3“ erhalten.
Der zuletzt übernommene „Parſeval“, der in der Preſſe meiſt mit

be dem eiwa zwölf Perſonen derart t wurde, führt bei der Militärverwaltung die
ſevalBallons i

„P. 3“ bezei
ich imezüglich der rn einesichnung „P. 2“, da nur zwei

der Armeeverwaltung befinden.
Lenkballons nach dem Shſtemm „Clouth“ ſchweben noch
Verhandlungen. Einem Ballon dieſer Art iſt von der Heeres
verwaltung die Kölner Luftſchiffhalle zur Verfügung
eſtellt worden, und es finden dort r Verſuche ſtatt.
a die ClouthBallons aber verhältnismäßig 4 r klein ſind (bis

8 2000 Kubikmeter Rauminhalt bei einer Länge von rund 49
etern), ſo wird die r gictrig Lieferung eines

größeren Lenkballkons dieſes Shſtems verlangen.
Quer über den Kanal.

De Leſſeps, der die Abſicht hatte, Sonntag vormittag
10 Uhr den Rückflug über den Kanal anzutreten, hat ſein Vor
haben wegen heftigen Windes aufgegeben und Anweiſungen er
teilt, ſeinen Apparat für den Transport nach Calais zu verpacken,
Der über den Kanal dauerte, wie nunmehr feſtge-
ſtellt iſt, inuten.

h 2222222224Kongreſſe und Ausſtellungen.
Delegiettenverſammlung des Vaterländiſchen Frauen

vereins. Jn Gegenwart der Kaiſerin fand am Sonnabend
mittag im großen Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes die Dele-
er r n r des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt.

er Beginn der Verſammlung war auf 11 Uhr a aber
ſchon gegen 954 Uhr fuhr die Kaiſerin am Abgeordnetenhauſe vor
und begab ſich alsbald in die Wandelhalle, wo der Hauptvorſtand
und die Damen der Provinzialvorſtände verſammelt waren. Die
Kaiſerin ließ ſich die neu eingetretenen Damen beſonders vor
ſtellen, ſprach beſonders der Gräfin von Jtzenplitz, dem
Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. Kühne und dem Oberſtabs-
arzt a. D. Dr. Friedheim ſowie der Frau Geheimrat
Nöldechen und Staatsminiſter v. Möller ihre Anerkennun
für die Fortſchritte der Vereinsarbeit aus und unterhielt ſ
dann lange Zeit mit den Herrſchaften. Staatsminiſter v. Möller
richtete einen Gruß an die Kaiſerin und dankte auch den Abge-
ordnetinnen aus den Provinzen für ihr überaus zahlreiches Er-
ſcheinen. Vom Vorſtandstiſche wurde dann die erfreuliche Mit
teilung gemacht, daß der Hauptverein am Freitag die Zahl von
1500 Zweigvereinen erreicht habe. Jn dem erſten ſchil
derte Oberpräſident v. Bülow die Sommerpflege- Beſtrebungen
in SchleswigHolſtein, d. h. die Hinausſendung der Kinder in Sol
und Seebäder. Er legt das Hauptgewicht dabei auf die Einzel-
Sommerpflege in den Häuſern der Landbewohner. Jn allen
rößeren Städten Schleswig Holfteins beſtehen lokale Organi-
ationen, an denen zum Teil auch die Vaterländiſchen Frauen-

vereine beteiligt ſind. Jm weiteren Umkreiſe der Städte werden
die Pfleglinge gegen Entgelt untergebracht. Für diejenigen, die
dort keine Aufnahme mehr finden können, beſorgt der Provinzial-
verband aus allen Teilen der Provinz unentgeltliche Pflegeſtellen
bei gaſtfreien Landbewohnern. 1909 haben rund 1700 Kinder ſo
die Sommerpflege genoſſen. Frau Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. Motitzz (Straßburg) berichtete dann über die Wirkſamkeit
der Vaterländiſchen Frauenvereine in Elſaß-Lothringen.
Sanitätsrat Dr. Falkenberg (Gelſenkirchen) gab ein Bild
von der Verleihanſtalt für Krankenpflegegeräte des Vaterländi-
ſchen e für den Stadt und Landkreis Gelſenkirchen.
Die Vorſtandswahlen hatten folgendes Ergebnis: Frau Geh.
Kommerzienrat v. Hanſemann (Berlin), Frau Geh. Kom-
merzienrat Hentſchel (Kaſſel), Frau Staatsminiſter Gräfin
v. ZedlitzTrützſchler (Niedergroßenbohrau, Schleſien),
frau Herzogin von Ratibor Schloß Rauden), Frau

Staatsminiſter v. Studt (Berlin), Frau Wirkl. Geh. Rat
v. Berckheim (Berlin), Frau Wirkl. Geh. Rat Becker

Frau Staatsminiſter von Trott zu Solz (Berlin),
energlarzt z. D. Dr. Körting (Berlin), Generalarzt z. D.

Dr. Werner (Berlin) und Geh. Ober-Reg.-Rat Dr. Sieve-
king (Berlin). Die Kaiſerin hatte ſich nach dem zweiten Vortrage
verabſchiedet.

20. Kongreß des Deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit.
Der 20. Kongreß des Deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit
wurde am Sonnabend in Dortmund unter Vorſitz des Landtagsabg.
von Schenckendorff und unter Teilnahme zahlreicher Ver-
treter von Staatsbehörden, Städten, Schulen und Vereinen er-
öffnet. Der Beſuch iſt aus allen Teilen Deutſchlands außerge-
wöhnlich ſtark. Begrüßungstelegramme wurden abgeſchickt an den
deutſchen Kaiſer ſowie an das preußiſche Kultus miniſterium.
Vorträge hielten unter großem Beifall Schulrat Scherer
Büdingen über „Die Arbeitsſchule, eine Forderung der Gegen
wart“ und Stadtſchulrat Dr. Loeweneck- Augsburg über
„Die Stellung des Werkunterrichts in der Arbeitsſchule“. Nach
langer Debatte wurde folgender Beſchluß mit Einſtimmigkeit
angenommen: „Die Arbeitsſchule muß mehr als bisher das ſelbſt
ſtändige Erwerben des Wiſſens und Könnens betonen; das fordert
die Geſtaltung des Kulturlebens und der Unterrichtsweiſe unſerer
Zeit. Ein unentbehrliches Mittel dazu iſt das werktätige Schaffen,
durch welches ein ſchaffendes Lernen eingeleitet und gefördert
wird; es kommt im Werkunterricht zum Ausdruck. Der Kongreß
empfiehlt den ſtaatlichen Unterrichtsverwaltungen, den Schul
unterhaltungs pflichtigen und der geſamten Lehrerſchaft tatkräf-
tigſte Förderung der zeitgemäßeſten Beſtrebungen.“ Eine reich
beſchickte Ausſtellung gewährt einen vortrefflichen Ueberblick
über den gegenwärtigen Stand der Knabenhandarbeit. Vom
preußiſchen Kultusminiſter ging die Verſicherung ſeines warmen
Jntereſſe. für die Beſtrebungen ein. Rektor Dr. Brinkmann-
Königsberg ſprach über „Die erziehliche Knabenhandarbeit in
ihrer allgemeinen Bedeutung, insbeſondere für Handwerk und
Jnduſtrie“. Dann folgte die Hauptverſammlung. Für die nächſt
jährige Kongreßtagung lagen Einladungen vor von Charlotten-
burg, Poſen und der internationalen Hygieneausſtellung Dresden.
Der Vorſitzende ſchloß die Verhandlungen mit Dank und Hoch auf
die Stadt Dortmund.

W. Die internationale Preſſekonferenz. Nach einer Meldung
aus Cattaro fand am Freitag nachmittag auf dem Lloyddampfer
„Thalia“ die zweite Sitzung der internationalen Preſſekonferenz ſtatt.
Es wurde der Geſchäſts- und Kaſſenbericht vorgelegt. Der Kongreß

beſ v bezüglich der Frage des rn der Jour
naliſten, daß eine internationale e a zugunſten der Wahrung
des journaliſtiſchen er es eingeleitet und eine allgemeine
Enquete zu veranſtalten ſei, auf Grund deren eine allgemeine Formel
aufgeſtellt werden ſoll, deren Verwirklichung jeder Reichsdelegierte in
ſeinem Lande anzuſitreben hätte.

W. Die deutſch- amerikaniſchen Journaliſten. Aus Anlaß des
25. Jubiläums des Nationalverbandes deutſch- amerikaniſcher Journaliſten
und Schriftſteller und des New-Yorker Preſſeklubs fand am 21. er.
im „Hotel Aſtor“ zu NewYork ein Feſtmahl ſtatt. An der Tafel der
Ehrengäſte ſaßen der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff und
der NewYorker Bürgermeiſter Gaynor. Dieſer feierte in einer
Anſprache die Bürgertugenden und Errungenſchaften des Deutſchtums
in Amerika und die Bedeutung der deutſch- amerikaniſchen Preſſe. Graf
Bernſtorff wies in einem Trinkſpruch auf die deutſch amerikaniſche
Freundſchaft hin und erklärte, Staatsſekretär Knox habe geſagt, die
deutſch amerikaniſchen Beziehungen ſeien nie enger geweſen als jetzt.

Zweiter internationaler Kongreß für Volksſchulunterricht.
Der zweite internationale Kongreß für Volksſchulunterricht wird vom
4. bis 7. Auguſt in der Sorbonne Paris ſtattfinden. Er wird
veranſtaltet von dem internationalen Bureau der Lehrerverbände, dem
die großen Lehrervereine der meiſten europäiſchen Länder m
mit Unterſtützung der franzöſiſchen Lehrervereine. Alle Staats
regierungen ſowie die Schulverwaltungen größerer Städte ſind ein
geladen worden, den Kongreß zu beſchicken. An wichtigen Schulfragen
ſtehen auf der Tagesordnung Schulorganiſation, Schulpflicht, Unter
richtsſtoffe der Volksſchule, Berufsvorbereitung des Lehr und Ver
waltungsperſonals, Erziehung und Unterricht der Jugend im nach
ſchulpflichtigen Alter. Die franzöſiſche Regierung, die Pariſer Stadt
verwaltung und die Verwaltung des Seinedepartements haben der
Kongreßleitung ihre moraliſche und finanzielle Unterſtützung zugeſagt.
Für Deutſchland erteilt Auskunft Herr Lehrer Miehe, Friedenau
bei Berlin, Hauptſtraße 809.

Verband der deutſchen Zeitungsbeamten. Unter dieſer Be
zeichnung iſt am Sonntag, den 22. Mat, in Leipzig eine Vereinigung
der kaufmänniſchen Angeſtellten der Zeitungsbranche gegründet worden.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich 1 Mk. Jntereſſenten erfahren
Näheres durch Herrn Max Hertel in Leipzig, Petersſteinweg 19, an den
alle Zuſchriften bis auf weiteres zu richten ſind.

Weltbund der Jungfrauenvereine. Zu einer impoſanten
Kundgebung geſtaltete ſich geſtern Sonntag die Verſammlung des
Jnternationalen Verbandes der Jungfrauenvereine im Zirkus Buſch
und die zahlreich beſuchte Nebenverſammlung im Dome zu Berlin.
Aus der ganzen Umgegend waren die Jungfrauenvereine herbeigeſtrömt,
um mit Zeugnis abzulegen von der gewaltigen Macht des Chriſten
tums. Der Bläſerchor der Berliner Miſſionsgeſellſchaft und ein
1200ſtimmiger Chor der Jungfrauenvereine unter Leitung des Muſik
direktors Pfannſchmidt leitete die Feier im Zirkus Buſch ein. Sodann
ſprachen Frau Ufer-Barmen, Miß Kawai aus Japan, Miß Dodge aus
Amerika und Prof. Dr. Maling. Jm Dome ſprach u. a. Samuel
Keller.

Archiv deutſcher Berufsvormünder. Die Tagung der
deutſchen Berufsvormünder findet nach Beſchluß des ſtändigen Aus-
ſchuſſes ſelbſtändig ohne Auſchluß an eine andere Tagung, die ſich
diesmal nicht ermöglichen ließ ſtatt, und zwar in Berlin am 24.
und 25, Oktober.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 23. Mai: 219 C.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Mai, früh 7 Uhr.

n 77Luft Tempe TemperaturOrt druck rame Wind Wetter vöchſter ſniedrigft. z e S

Stand Stand

Halle 765,7 14 NO 5 wolkeni. 23 9 h
Torgau 765,8 13 801 x 21 7 SNordhauſen 765,3 14 0 2 21 10 s
Magdeburg 765,9 14 01 heiter 24 a 2
Gardelegen 766,1 14 N 1 heiter 23 8 c
Brocken 8 96 12 6Ein ziemlich tiefer Luftwirbel iſt über Nordoſteuropa erſchienen
und hat das Hochdruckgebiet, welches unſere Wetterlage ſeit einiger
Zeit beherrſcht, ſüdwärts gedrängt. Unter ſeinem Einfluß blieb auch
geſtern im Dienſtbezirk das Wetter heiter und trocken, die Minimal-
temperaturen ſind bis zu 5 0 tiefer geſunken als am Vortage. Da ſich
das Tief im Nordoſten ſüdoſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo haben wir
bei zunehmender Bewölkung ein Sinken der Temperatur, vorerſt aber
nur geringe Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 24. Mai: Zunehmende Bewölkung, kühler, zunächſt keine
erheblichen Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai Trocken, meiſt heiter,

früh etwas kühl, am Tage ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 25. Mai Keine Aenderung, nur

etwas wärmer.

Waſſerſtäude am 23. Mai
Saale: Halle Untp. 1,80, Obp. Trotha Untp. 1,60,

Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 0,90, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,51. El be: Leitmeritz 0,50, Außig 0,83, Dresden

0,60, Torgau 1,87, Wittenberg 2,80, Roßlau 2,42,
Barby 2,51, Magdeburg 2 20. Tangermünde 2,36, Witten
berge 3,17, Hohnſtor 265. Mulde: Düben 0,56.
[„[[;Z„;S; T

Verantwortklich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen u. Handelsteil: i. V. Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Neue Eingänge zu äusserst Vvorteilhaften Preisen.

Leine Bast-Kostüme
Leinen und Bast- Paletots

Weisse Kleider

Zruno Freytag,
Weisse BRIus en.

G olf- Jacken.
Weisse Röcke.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Das 4. und letzte total neue Programm

Winter-
r Tymlans31. Mai nAnfang 8s Uhr 20 Min. Alle Karten gültig!

Letzte volle
Woche?!

Ausser den einzelnen neuen Solonummern [9238

„Dummheit sein Glückl“2 7 0oSSen. „ODie vergifteten Erbsen!“ X eul

Baci Wiüttekinddl.
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr [9237

nur Konzertder Kapelle des Füſ.- Regiments (Magdeb.) Nr. 36. Entree 35 Pfg.

Robert franz-Singakademie. ne s r
Probe für Chor und Orchester Volksschulsaal. [9219

Sprechkursus. (iesangskursus.
Wichtig für alle, die ihre Stimme beruflich gebrauchen

Berufsredner, wie Geistliche, Lehrer, Offiziere, Rechtsanwälte,
Schauspieler, Sünger (Damen und Herren), die ihre Stimme über-
anstrengt resp. falsch ausgebildet bhaben, oder durch chronische
Katarrhe des Rachens und Kehlkopfſes an Heiserkeit,
Kehlkopfschmerz, Stimmbandlähmung, Ermüdung im Gebrauche der
Stimme (Tremolieren, Detonleren) leiden, erhalten
praktischen Unterricht im Sprechen und Singen
auf Grund gesunder Atemtechnik, Schulung der Konsonanten
(Klinger) und Vokale, Ausbildung der Resonanz, vVollständige

Entlastung der Halsmuskeln.
Kursus, Pinzel- Unterricht ca. 15 Stunden, Erfolg garantiert

Empfehlungen von der Königl. Regierung zu BMlerseburg,
von Aerzten usw. stehen zur Verfügung. [9239

Der Unterricht wird erteilt:
für Berufsredner usw. von Franziska Kettembeil, Margarethenstr. 6 II,
für Sänger u. Schauspieler von franz Frank, Brandenburgerstr, 6 II.

In den Sommermonsaten erteile
ich angehend. Opern-Sängern und
Sängerinnen dr awat. Unter jeht,

d. h. Unterweisung in allem, Was
für die Bühne nötig ist.

werdenOpernpartien in
und im Ensemble vollständig
musikalisch und (darstellerisch
einstudiert. Honorar mässig. An-
meldungen erbeten Branden-
burgerstrasse 6 II.

9240] Vranz Fran

Für einen Privatgesangszirkel
suche ich musikalische Damen und
Herren mit schönen Stimmen, die
gesanglich vorgebildet sind und in
anregendem PFortbildungskursus
mit den neuesten italienischen und
deutschen Gesangsmethoden ibre
Stimme, Technik, Aussprache,
Vortrag usw. verbessern wollen.

Küustlerisches Studium von
Solo- und mebrstimm. Gesängen für
Aufführungen. Anmeld. von An-
gebörigen bess. Kreise erb. Branden-
burgerstr. 6 l. Franz FranK.

Wintergarten akonzertiert wochentäglich abends von 7 12 Uhr das
philharmon,. Künstler-Ensemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg-

Zigete gereretas Cafe Konzert.
Eräbeer-Torte, Erdheer-Bis, Bräbeeren mit Sahne,

Brdheer-Bowle, Brdbeeren zum Ronessen,

kis ietränke, W Gefrorenes,
Greme-Torten.

abend bin Ecke Mühlweg.

Jeden Montagz grosse Elite-Konzoerte,
ausgeführt vom Hall. Konzert Orchester unter
persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters loh. Vetter.

Konzert- Anfſange: s Uhr. 19114
CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXLIILIIII III
Weinechs Wellenhäder,
Mansſelderstr. 19, Eingang Herrenstr.

Jäglich von 3 Uhr morgens his abends 10 Uhr geöffnet.

Mit eintretender Dunkelheit werden sämkliche
Ankleide- und Bade-Räume elektrisch beleuchtet.

Salzbrumner
Oberbrunne

der Htmungs- und Verdauungs-Katarrhe organe, Gallensteine, Nieren- und
Blasenleiden, Gicht, Zuckerkrankhbeit und

Folgen der Influenza.
Versand: Gustav strieboll, Bad salzbrunn I. sehles.

Königliohes Solbad Dürrenberg a. 9.
Babnstrecke Leipzig Corbetha,

SolI- und andere medizinische Bäder, Luft-. Sonnen-, Flussschwimm-
bäder, Pinzel- und Gesellsehaftsinbalation, 1800 mm lange Gradier-

werke, Saaletalpromenaden. 8678Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung.

9776)

Literatur und neueſte Brunnenſchrift durch Carolabad A. G., Rappoltsweiler (Südvogeſen)

Brunnerts Boellevue,
Limndenstrasgse Telephon 3448.

Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr

grosses Miſitär-Konzoert,
ausgeführt von der Kapelle Kgl. Unteroffizierſchule Weißenfels.

Leitung Obermuſikmeiſter SchötensacxkK.
Einlaßgebühr 20 Pfg. pro Perſon.

9245) ß Hochachtungsvoll F. BRrunnert.

S Berliner Zuschneide-Akademie, 9
Halle S., Schillerſtr. 49, I. Etage.

Unterricht für Damen höherer Stände im Schnittzeichnen
und Zuſchneiden der neueſten Damenkleider nach deutſcher,

franzöſ., engl. und Wiener Mode. [9234
Garantie für ſichere Erlernung eines leichtfaßlichen Syſtems.

Beginn am 1. und 15. jeden Monats. Honorar 40 Mk. O

III LLHallescherVerschönerungs-Voerein.
Zu der am Dienstag, den 24. Mai, abends S Uhr im

Hotel Kronprinz ſtattfindenden Generalverſammlung laden wir
ergebenſt ein. Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die

Zahl der anweſenden Mitglieder. Der Vorſtand.
Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht für 1909.

2. Etat und Arbeitsplan für 1910. [o42

Prima

9209]

Für Fahrräder

Continental
Seit mehr als einem Jahr
zehnt die führende Marke.
Allerbeſte Qualität.
eängſte Halktbarkeit.

Continental Caoutehouc- und

Gutta-
Hannover.

SCentrum
Trotz des billigen Preiſs
als wirklich zuverläſſiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen.

Percha Co.

er

Abfahrt jeden Montag.h
Preis von Mk. 200. an.

oder größere Gruppen unter fachmänniſcher Führung durch

än.

Anſchlußreiſen nach Paris, London und Holland.

Ausführung von beſonders billigen Reiſen für Vereine, 1 Korporationen

e GHvSGGOOGSSCCCGSS
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I.

e un

ie Ausſtellung.

Programme koſtenlos und franko durch das 6
Reiſebureau der Hamburg Amerika Linie,

7 Unter den Linden 8. Berlin W. Unter den Linden 8. e 7
U. M.

[2517

Zweigverein der Guſtav-Adolf-Stiftung.
DF Mitgliederverſammlung
am 26. Mai 6 Uhr im Evangel. Vereinshauſe.

Tagesordnung 1. Bericht. 2. Rechnungslegung und Bewilligung
von Unterſtützungen armer evang. Gemeinden. 3. Vorſtandswahl.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu
ergebenſt eingeladen.

Ule a. S., den 22. Mai 1910. [2516Ha Der Vorſtand D. Mächtler.
barolg- Quellen

reinigen die Mieren.
Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen uncl der
harnorgane, Steinleiclen und Gicht täg-
lich friühmorgens 1 fl. (CarolahHeil-
quelle; 1o flaſchen genügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhäitlich Se

ſowie in Halle in der Mineralwaſſergrofzhandlung Melm-
old Co. und im eigenen Hauptdepot Wilh. Hoefer, Geiſt

drogerie, Geiſtſtraße 59 60, Telephon 2056.

3 D. [9224
27./5. 6 Sch. W.

Laukwänmiseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags ((Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarreu
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genomnten.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Praunlago im ar.

und That unnStation der Linie Eisenach-Meiningen.
Solbäder Kohlensäure-Solbäder Solmoorbäder.
Inhalatlonen auf den Gradlerhäusern in Verbindung
mit Körting-, Wassmuth- und Einzel-Inhalationen

der verschiedenen Systeme.

Trinkkur. Pneumatische Kammern
j Allgemeine Ernährungsestörungen,Heilerfolge: SKrofulose, Rachitis, Frauenleiden,

Katarrhe der Atmungsorgane, Asthma, Exsudate,
Folgezustände der Influenza usw.

e Prospekte und Auskunft durch Badse- und
Verkehrs Verein V.

20

Albert Hoffmann. z
Flügel Schiedmayer Pianos

eckplatz.

„lotel Berliner Iof-,
Hotel und Pensfon.

Touristenlogis 2,50 M. inkl. Früb-
stück. Pension 4,00, 4,50, 5,00 M.
je nach Abwachung. Anerkannt
gute Küche. Vereine und Secbulen
Preisermässignng. [2525

Bes. P. Nedderhut.

Sport[9235

Gust. Liebermann, e geret

ma
mMpollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
„Thalia-Theaters“.hösen- lachen

erzielt allabendlich
SPrinz Bussi.

Gr. Ausſtattungspoſſe mit
Geſang u. Tanz i. 3 A. v. Kren
u. Schönfeld. Muſik v. Viet.
Hollaender u. Max Sohmidt.

Als Gäſte: [9203
Emil Sondermann
u. Helene Ballot.

vohr harten
Ohne erhöhte Eintrittspreiſe.

Nur kurze Zeit!
Täglich Vorſtellungen von

Münstedts
biliputaner-

Zirkus.
Die kleinſten Menſchen

der Welt.
Schulreiterinnen, Akrobaten,

Jockeyreiter, Jongleure,
Clowns c. ((9231

Japaniſche Zwergpferdchen.
Zum erſten Male in Halle!

Reſerv. Raum: Erw. 30 Pf.
Kinder 20 Pf., Stehplatz 10 Pf.

Täglich Konzert.

Sonntag, den 29. Mai
Billiger Sonntag.

c CAuswärtige Theater.

Dienstag, den 24. Mai 1910.
Leipzig (Neues Theater): Elektra.
Leipzig (Altes Theater): Der

Graf von Luxemburg.
Weimar (HofTheater): Boccaccio

Bad Lobenstein
m Stärkstes Thür. Eisen-Moor- u. Stahlbad
R Trinkx Bade- u. Luftkurort L Ranges Fichtennadel- alle Arten Sol u. Kohblen-

sänrebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und r Luft- u.Sonnenbäder, Kaltwasserbehandl., Inhalatorium, Massage,
M Terrain-, Entfettungs- und Mastkuren. Ausgedéehntem mitteib. Nähe 5-750m hoch.

e erz- Merve nritR sucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh., Leberanschwellung., Nieren- u. Blasen-
n leiden, Er crankungen der Atmungsorgane, Asthma, Skrofulose, Rekonvalesz enz

nach all. mögl. Erkrankungen. Bahn Gera--Triptis, Lobenstein u. Saalteld Loben-
Estein- Hof. Gute Verptiegung, zivile Preise.

in Berlin d. Rudolf Mosse und Filialen sowie d. d. Geschäftstelle dieses Blattes

öntgenlaboratorium,
ebirgswaldungen in un-

x

3
J

Rheumoatism.

Gi 7
3

B

a
rospekt gratis d. d. Badedirektion,

Wichtig für Raucher!
Meyer Bischitzky, Zigarrenfabriken, Bremen, Buchtstrasse, liefern
an Private 2um Fabrikpreise jedes u. jede Qualität.

Mustersondung zum Fabri
Konvenierendes wird stets zurückgenommen.

Preisliste gratis.
Nicht

9001l
reise berechnet.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
24. Mai.

4543. Nikolaus Kopernikus, der Begründer der neueren Aſtro
1522. omie, geſtorben.

Königin Viktoria von England, Großmutter Kaiſer Wil
helms II., geboren.

1838. Der Rechtsgelehrte Paub Laband geboren.
18 18. Die Dichterin Annette Freiin von DroſteHülshoff ge
t torben.1872. er Maler Julius Schnorr von Carolsfeld geſtorben.

1878. Der Reichstag lehnt die Sozialiſtenvorlage ab.
/886. Der Geſchichtsforſcher Georg Waitz geſtorben.
1908. Der Dichter Julius Lohmehyer geſtorben.

pruch: Bringe bei deinen Geſchäften alles in An
ſchlag, nur deine Mühe nicht. Sobald etwas
dir nützlich ſcheint, ſo tue es und ſpare keinen

Fleiß. Bü el.
Fualleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 23. Mai.
Der Halleyſche Komet

at dadurch, daß er allen Berechnungen der Aſtronomen zuwider ſich
in der eigentlichen Kometennacht unſichtbar machte, ſein ganzes Renommee
verloren, wie man im kaufmänniſchen Leben ſagt. Wenn er ſich jetzt
wirklich mal zeigt, dann glaubt man ihm nicht mehr. Aber man
ſollte ihm ſein Zuſammentreffen mit dem Planeten „Venus“, der ihn
zus ſeiner Richtung gebracht hat, nicht übel nehmen, er tut jetzt ſein
nöglichſtes, um den Erdenbewohnern ſichtbar zu werden. So iſt er
geſtern Sonntag abend 97/ Uhr geſehen worden, und zwar mit kurzem
Schweif. Allerdings ſoll er ziemlich „verſchwommen“ ausgeſchaut haben.

1819.

Tagesſ

Die Beobachtung des Halleyſchen Kometen in Halle a. S.
Ueber die Beobachtungen im phyſikaliſchen Jnſtitut der

Univerſität Halle gelegentlich des Kometendurchgangs wird uns unter
dem 21. Mai folgendes mitgeteilt:

Die in den letzten Tagen fortlaufend ausgeführten Meſſungen des
Erdmagnetismus und der Luftelektrizität haben
Störungen ergeben, die ſich möglichenfalls auf eine Beeinfluſſung der
Erde durch den Halleyſchen Kometen zurückführen laſſen werden. Die
magnetiſchen Apparate zeigten in den erſten Morgenſtunden des 19. Mai
charakteriſtiſche Abweichungen vom Verhalten an den vorangehenden und

nachfolgenden Tagen. Die Deklination (Winkel zwiſchen der
Richtung der horizontalen Magnetnadel und der Nordrichtung war
zwiſchen 2 und 5 Uhr (mitteleuropäiſcher Zeit) kleiner als kurz vorher
nd nachher das Nordende der Nadel war um mehrere Bogenminuten
nach Oſten zu abgelenkt. Zur gleichen Zeit überſtieg die Horizontal-
intenſität des Erdmagnetismus ihren Normalwert zu der
betreffenden Tageszeit um einige Promille. Dieſe beiden magnetiſchen
Störungen ſind nicht außergewöhnltch groß, treten aber beim Vergleich
mit den Meſſungen an den Nachbartagen deutlich hervor und ſind einer
um die Zeit ſtattgehabten anormalen Beeinfluſſung der Erde zu-
zuſchreiben, da eine lokale Störung durch elektriſchen Starkſtrom nach
Erkundigungen beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk und den Zentralen der
beiden Straßenbahnen ausgeſchloſſen iſt.

Außer dieſen erdmagnetiſchen Meſſungen wurde auch das Verhalten
der Luftelektrizität in der kritiſchen Zeit verfolgt und mit den
vorangehenden Nachtſtunden und dem Verlaufe am 18. und 20. Mai
verglichen. Während das elektriſche Spannungsgefälle
in der Atmoſphäre keinerlei Beſonderheit zeigte, ergab ſich für die
Joniſation der Luft, wie ſie durch die Entladungsgeſchwindigkeit
eines Elektroſkops gemeſſen wird, am 19. Mai morgens in der Zeit von
z6 bis 7 Uhr ein ungewöhnlich hoher Wert, der nach dieſer Zeit wieder auf den
normalen zurückging, ohne daß ſich etwa in der Witterung oder ſonſtwie
merkliche Aenderungen eingeſtellt hätten die etwa um Sonnenaufgang
eingetretene dünne Bewölkung mit in größerer Höhe ziehenden Nebel-
ſchleiern und zeitweiſem Durchblicken der Sonne hielt noch bis etwa
9 Uhr an. Eine Erklärung der größeren Joniſation durch rein irdiſche
Urſachen iſt zwar nicht ausgeſchloſſen, doch hat ſich bis jetzt keinerlei
Anhaltspunkt gezeigt.

Es liegt nahe, die Urſache der drei beobachteten Ausnahme--
erſcheinungen in der Annäherung des Kometen an die Erde zu ſuchen
jedoch müſſen zur Beſtätigung dieſer Deutung noch genaue aſtronomiſche
Angaben, ſowie die Bekanntmachung von analogen Beobachtungen an
anderen Orten der Erde abgewartet werden.

Eine Erweiterung der ſtädtiſchen Sparkaſſe iſt im Laufe der
Zeit notwendig geworden. Der Magiſtrat beantragt daher bei der
Stadtverordnetenverſammlung, das Grundſtück Rathausſtraße 5 und
Kleine Steinſtraße 8 für den Geſamtpreis von 170 000 Mark zu erwerben
und auszubauen. Der Verkäufer iſt Herr Weinhändler Birner.

Vereinigung außerordentlicher Univerſitätsprofeſſoren. Die
im Jahre 1909 gegründete Vereinigung außerordentlicher Univerſitäts-
profeſſoren Preußens hat in Halle als dem derzeitigen Vorort der
Vereinigung ihren zweiten Delegiertentag abgehalten, der von den
preußiſchen Univerſitäten zahlreich beſucht war. Jn zweitägigen Ver-
handlungen beſchäftigten ſich die Delegierten der einzelnen Orts-
vereinigungen an den preußiſchen Univerſitäten mit allen Hauptfragen,
welche die Beſſerung der derzeitigen Lage der Extraordinarien in ideeller
wie in materieller Hinſicht betreffen. Die Delegierten waren einmütig
in der Forderung, daß den Extraordinarien gegenüber ihrer jetzigen,
noch auf einer inzwiſchen veralteten Stufe des Hochſchulweſens beruhenden
Lage die Stellung an der Univerſität gegeben werde, welche der Ent
wickelung des neuzeitlichen Univerſitätslebens und den Fortſchritten der
akademiſchen Lehrtätigkeit entſpricht. Der nächſte Delegierten-
tag ſoll wieder in Halle in der Pfingſtwoche des Jahres 1911 ab
gehalten werden.

D. Der Halleſche Kolonial-Verein hält morgen, Dienstag, den
24. d. Mts., abends 8 Uhr, im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine öffentliche
Sitzung ab, in der Herr Juſtizrat Reuſch über „Das heutige Egypten“
(mit Lichtbildern) ſprechen wird.

Der Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung hält am
26. d. Mts., 6 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshauſe eine Mitglieder
verſammluug ab. Näheres im Anzeigenteil.

Die Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 der Fechtanſtalt des
Deutſchen Kriegerbundes hält ihre nächſte Monatsverſammlung am
Dienstag, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Markgrafen“ ab.

Erſcheinen ſehr erwünſcht. Freunde und Gönner ſind
ommen,

Bilder aus dem evangeliſchen Leben im Auslande. Die
auf Veranlaſſung des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes heraus
gegebenen „Bilder aus dem deutſchen evangeliſchen Leben im Ausland“
ſind durch die Buchhandlung von Martin Warneck in Berlin W. 9,
Linlſtraße 42, zum Preiſe von 30 Pf. das Stück portofrei zu beziehen.
Die tunlichſt weite Verbreitung der Schrift, deren Ertrag dem „Diaſpora

1. Veilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

grundfonds“ des Kirchenausſchuſſes zufließt, erſcheint im kirchlichen und
nationalen Intereſſe dringend erwünſcht.

Der Vortrag von Herrn Prof. Dr. Abert über die Lauchſtedter
Aufführungen findet heute Montag abend im Auditorium maximum
um 7 Uhr ſtatt.

Chriſtlich nationales Gewerkſchaftskartell. Aus Anlaß der
Wiederkehr des Gründungstages findet morgen, Dienstag, den 24. Mai,
abends 8/, Uhr in Schönes Reſtaurant, Gr. Wallſtraße 9, eine Kartell-
ſitzung mit ſämtlichen Vorſtandsmitgliedern und Vertrauensperſonen
der an das chriſtlich nationale Gewerkſchaftskartell angeſchloſſenen
Ortsgruppen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: 1. Vortrag
über Praktiſche Geſchäftsführung innerhalb unſerer Ortsvereine
2. Der Kampf im Baugewerbe 3. Organiſation und Agitation
4. Sozialer Ausſchuß. 5. Verſchiedenes.

Der Verein ehemaliger Städtiſcher Oberrealſchüler zu
Halle a. S. beging am Sonnabend die Feier ſeines erſten Stiftungs
feſtes durch ein gemeinſchaftliches Eſſen im „Hotel zur Tulpe“. Nach
Beginn der Tafel begrüßte der Vorſitzende, Herr Bankier Robert
Somburg, die ſtattliche Feſtverſammlung in herzlichen Worten und
hob hervor, daß der ſeit einem Jahre beſtehende Verein bereits über
100 Mitglieder zählt. Alsdann wies er auf das harmoniſche Ver
hältnis hin, welches zwiſchen der Oberrealſchule und dem Verein
beſteht. Die Schule könne dem Verein als ein Vorbild im rüſtigen
Vorwärtsſtreben dienen, da ſie dank der planvollen einheitlichen Arbeit
des Lehrerkollegiums aus kleinen Anfängen heraus zu der heutigen
achtunggebietenden Stellung gelangt ſei. Redner ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf die Städtiſche Oberrealſchule. Hierauf
beglückwünſchte der allſeitig hochgeſchätzte langjährige Leiter der Anſtalt,
Herr Direktor Dr. Schotten, den Verein im Namen des Lehrer-
kollegiums zu ſeinem Ehrentage und wünſchte ein weiteres Wachſen,
Blühen und Gedeihen. Den Damentoaſt brachte in ſchwungvollen
humoriſtiſchen Verſen Herr Kaufmann Max Strube aus, während
Herr Fabrikbeſitzer Richard Herbſt unter Begleitung des Herrn
Dr. Fritz Strube durch den Vortrag einer Anzahl Lieder die Ver
ſammlung erfreute. Nach Aufhebung der Tafel ſetzte der Tanz ein,
welcher die Teilnehmer an dem überaus ſchön gelungenen Feſte noch
lange zuſammenhielt.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands, Sektion Halle,
feierte am Sonnabend und Sonntag abend im „Wintergarten“ ſein
25jähriges Stiftungsfeſt. Am Sonnabend fand ein Kommers ſtatt, der,
eingeleitet durch den Wagnerſchen Feſtmarſch, den die Kapelle unſerer
75er ſehr gut zu Gehör brachte, einen recht anregenden Verlauf nahm.
Die Halleſche Männer-Liedertafel wartete mit einer Reihe
ſchöner Lieder auf. Als erſtes ſei das herrliche Mendelsſohnſche „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ genannt, das mit Orcheſterbegleitung

anz vorzüglich vorgetragen wurde. Später verſchönten noch andere
ieder das Feſt. Die Begrüßung der zahlreichen Gäſte, darunter der

Präſident der Handelskammer, Herr Geh. Kommerzienrat Steckner,
und Herr Syndikus Pfahl, hatte Herr A. Hofmann übernommen.
Die Grüße des Aufſichtsrats der Sektion in Leipzig überbrachte Herr
Willy Bauer. Ein von einer jungen Dame geſprochener Prolog
machte mit der Bedeutung des Feſtes bekannt. Der Direktor des Ver
bandes, Herr Mueller-Leipzig, dankte der Sektion Halle für ihre
raſtloſe Tätigkeit und überreichte dem Vorſitzenden, Herrn Hofmann, in
Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte eine Ehrenurkunde.
Seiner Anſprache legte er die Goetheſchen Worte zu Grunde „Edel
ſei der Menſch, hilfreich und gut“, die auf den Verband reiſender
Kaufleute in ſo mancherlei Beziehung Anwendung finden, und
ging dann näher auf die zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen des
Verbandes ein. Der Vorſitzende der Handelskammer, Herr Ge-
heimer Kommerzienrat Steckner, beglückwünſchte den
Verein zu ſeinen Erfolgen, die er in den 25 Jahren errungen
hat und überreichte dem Vorſitzenden eine vornehm ausgeſtattete
Widmung der Handelskammer. Noch verſchiedene Vertreter ver-
wandter kaufmänniſcher Vereine brachten dem Verein ihre
Glückwünſche dar. Der Kaſſierer, Herr Lindemann, machte
ſodann bekannt, daß es dank hochherziger Stiftungen gelungen
ſei, einen Unterſtützungsfonds von 1250 Mark für die hieſige
Sektion am Jubeltage zu begründen. Allgemeine Lieder und
Muſikſtücke ſorgten ferner für einen recht fröhlichen Verlauf des
Kommerſes. Am Sonntag ward ein Feſtmahl veranſtaltet.
Daran anſchließende Theatervorſtellung und ein fröhlicher Ball
hielten die Teilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden jenes
Tages in beſter Stimmung vereint.

Ein Preisausſchreiben. Zur Erlangung künſtleriſcher Ent
würfe für einen neuen Umſchlag zu Frieſes Zeichenblöcke veröffentlicht
die Helwingſche Verlagsbuchhandlung Hannover ein Preisausſchreiben
und ſetzt für die beſten Entwürfe Preiſe im Betrage von 100, 200,
300 und 400 Mk. aus. Die Einſendung vorher noch nicht veröffent-
lichter Originalarbeiten hat bis zum 1. September 19160 zu erfolgen.
Die näheren Bedingungen ſind bei der Helwingſchen Verlagsbuchhand
lung in Hannover zu erfahren.

Vortrag. Wie ſchon vor einiger Zeit mitgeteilt, wird am
26. d. Mts. Se. Exzellenz Herr Generalleutnant von Liebert, Mitglied
des Reichstages, auf einem vom hieſigen „Verein Deutſcher
Studenten“ veranſtalteten allgemeinen akademiſchen Vortragsabend
über „die deutſchen Kolonien im Jahre 1910“ ſprechen. Als ehemaliger
Gouverneur von DeutſchOſtafrika darf der Redner gewiß als eine
Autorität auf dem Gebiete der Kolonialpolitik gelten, und der Vortrag
wird daher für alle nationalen Kreiſe von großem Jntereſſe ſein. Sie
alle ſind zu dem Vortrage, der abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“
ſtattfindet, eingeladen, auch Damen ſind willkommen. Der Eintritt
iſt frei.

Berufsjubiläen. Wir teilten bereits mit, daß Herrn Ober
faktor Wiem er in der GebauerSchwetſchkeſchen Buchdruckerei anläßlich
ſeines 40jährigen Berufsjubiläums am Sonnabend das Allgemeine
Ehrenzeichen überreicht worden iſt. Ehrengaben wurden ihm über-
mittelt von ſeiner Firma und dem Geſchäftsperſonal, ferner Ehren-
urkunden von der Handelskammer, vom Deutſchen Buchdruckerverein
und vom Deutſchen Faktorenverein. Ebenſo wurden Herrn Maſchinen
meiſter Weber, der ebenſo lange in dem genannten Geſchäft iſt,
Ehrenurkunden von der Handelskammer und vom Deutſchen Buch-
druckerverein überreicht.

Militäriſches. Das Regiment Nr. 36 rückte am Sonnabend,
vom Truppenübungsplatz kommend, in hieſiger Garniſon wieder ein.

Liliput im Zoo. Heute Montag findet nachmittags Konzert
ſtatt. Die Vorſtellungen ſind auf 31 und 72/, Uhr angeſetzt.
Morgen Dienstag beginnen die Vorſtellungen um 4 bezw. 7 Uhr.

Franz Frank, der bisherige Heldenbariton unſeres Stadt-
theaters, hat ſich, wie man uns ſchreibt, während ſeiner hieſigen drei
jährigen Tätigkeit wiſſenſchaftlich beſchäftigt mit den neueſten
Forſchungen der modernen Geſangslehrkunſt, und hat ſich durch die
neueſten Werke des Konzertgeſanges künſtleriſch vorbereitet für den
Beruf eines Geſangslehrers und Konzertſängers. Herr Frank, der nach
mehrjährigen Geſangsſtudien drei Jahre als Konzert- und Oratorien
ſänger wirkte, hat alle bekannteren Werke geiſtlicher und weltlicher
Konzertmuſik ſtudiert und in größten Muſikvereinen Deutſchlands
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geſungen. Nach weiteren Studien bei Profeſſor Jul. Hey, Franz Betz
u. a. wandte ſich Herr Frank der Bühnenlaufbahn zu und war zehn
Jahre mit ſchönen, künſtleriſchen Erfolgen als Heldenbariton an den
Stadttheatern zu Lübeck, Magdeburg, Königsberg i. Pr. und Halle
engagiert, außerdem als Gaſt tätig an den meiſten größeren Stadt-
und Hoſtheatern. Herr Frank hat nun aus privaten Gründen ſeine
Bühnentätigkeit aufgegeben, will ſich hier in Halle gediegene Lehr
kräfte heranziehen, um mit ſolchen gemeinſam und einzeln pädagogiſch
und künſtleriſch zu wirken und dem Muſikleben unſerer Stadt zu
nützen. Weiter ſei auf ſeine Anzeige in der heutigen Zeitung verwieſen.

Ueber die Unterſchleife in der Halleſchen Maſchinenfabrik,
über die wir bereits kurz berichteten, gehen Mitteilungen durch die
Preſſe, die den Tatſachen nicht entſprechen. Sobald die Angelegenheit
gerichtlich klar geſtellt iſt, werden wir darauf zurückkommen,

Das Schickſal einer Planke. Jn der Nacht vom 21. zum
22. d. M. wurde von dem Bauzaun des Bauunternehmers Kerſten,
Ladenbergſtr. Nr. 59, eine Planke ausgehoben und geſtohlen. Dieſe
wurde Sonntag früh in dem an der Ladenbergſtraße gelegenen Schreber
garten des Arbeiters Krämer gefunden, wo ſie ſchon zum Teil von den
Söhnen des K. auseinandergenommen war, um die Bretter zum Bau
eines Stalles zu verwenden.

Umgefahren. Das 7jährige Mädchen Hera Klüth wurve
geſtern vor dem Grundſtück Neue Promenade 16 von einem Radfahrer
angefahren und zu Fall gebracht, wodurch ſich das Kind leichte Haut-
abſchürfungen am linken Unterarm zuzog. Der Radfahrer, welcher
davonfuhr, wurde von einem Paſſanten aufgehalten, ſo daß ſeine Per
ſonalien feſtgeſtellt werden konnten.

Kind überfahren. Am Sonnabend früh wurde auf der
Leipziger Straße von der Straßenbahn ein Kind überfahren, das, wie
das Kinder ſo häufig zu tun pflegen, in den Wagen ſozuſagen hinein
gelaufen war. Es geriet unter das Schutzbrett des Wagens und kam
ſo mit dem Leben davon.

Unverfrorenheit. Als eine Dame von einem Ausgange zurück
kehrte, begegneten ihr auf der Treppe zwei anſtändig getkleidete
Männer, die ſie höflich grüßten und ruhig aus dem Hauſe gingen.
Als die Dame in ihre Wohnung kam, ſah ſie, daß die beiden bei ihr
van und viel Wertſachen und auch bares Geld mitgenommen

atten.
Florabad. Heiß brennt die Sonne auf die Straßen der Stadt.

Wir ſuchen nach Kühlung und Erholung. Unſere liebe Saale mit ihren
prächtigen Ufern und ihren rauſchenden Fluten lockt in die Boote zum
Rudern, hinein in die Gondeln zum Dichten und Träumen! Aber vor
allem hinein in die Flut, mit Strom und Wellen zu kämpfen! Luft,
Sonne und Waſſer: die Elemente des Lebens, laßt ſie einwirken auf
den Körper! Allen ſei es geſagt, es gibt nichts Erfriſcherendes, Ge-
ſundheitlicheres, als ein kühles Bad im Strome. Doch viele bleiben
zurück, denn die Jetztzeit bietet zu viel. Die Einen klagen über Arbeits
überbürdung, die Anderen erfinden täglich neue ſportliche Zerſtreuungen.
Viele Eltern ſchwanken hin und her und wiſſen nicht, was ſie ihren
Kindern im Wirrwarr dieſer Zeit bieten ſollen Teure Bälle, feine
Sportanzüge, ſchöne Räder, womöglich ein Auto oder ein Luftſchiff!

Nord oder Oſtſee können von hier aus nur wenige auf kurze Zeit
genießen. Ganz anders geſtaltet ſich aber der Genuß, wenn der Körper,
durch das Baden im Fluſſe an Luft und Waſſer gewöhnt, wenn per-
ſönlicher Mut durch das Bewußtſein, ſicher ſchwimmen zu können, ge-
ſtählt iſt. Drum hinein in die Saale! Viele Fremden beneiden uns
um unſere ſchönen Badeanſtalten. Geht hinaus auf die Pulverweiden
über breite Wieſenflächen ſtreicht ein linder Wind, über ein ſchäumendes
Wehr ergießen ſich brauſend die Wellen. Die ganze Strombreite ſieht
zur Verfügung. Nur hinein!

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 21. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3677 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Robert Schumann-Gedächtnisfeier. Allerorts rüſtet man ſich

zu Gedächtnisfeiern, die der hundertſten Wiederkehr des Geburtstages
unſeres großen Tonmeiſters Robert Schumann gelten. Auch der hieſige
Muſikaliſche Zirkel vom 16. Okiober 1883 läßt dieſes Ereignis nicht
vorübergehen, ohne des Meiſters zu gedenken, deſſen tiefempfundene
Lieder, deſſen herrliche Chorwerke wie „Paradies und Peri“, „Der
Roſe Pilgerfahrt“ uſw. den Vereins angehörigen manche erhebende
Stunde bereitet haben. Die Gedächtnisfeier findet am Sonnabend, den
28. Mai in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Sie enthält neben einer Ge-
dächtnisrede muſikaliſche Darbietungen aus allen Gebieten Schumannſcher
Muſik. Der Verein wird ſeltener gehörte a capella Geſänge, wie
„Nord und Süd“, „Ein Schifflein ziehet leiſe“, „Der Schmied“ uſw.
vortragen. Außerdem ſind eine Kammermuſik und Hebbels „Heide-
knabe“ (Melodram) in das Programm aufgenommen. Als Soliſtin
iſt Frau Bruger-Drevs vom hieſigen Stadtheater gewonnen, die
Chamiſſos Liederzyklus „FrauenLiebe und Leben“ ſingen wird.

Vermiſchtes.
Vom Halleyſchen Kometen. Der Komet iſt auch geſtern auf

der Berliner Sternwarte beobachtet worden. Er erſchien be-
deutend heller als am Sonnabend und konnte bald nach 9 Uhr mit
bloßem Auge geſehen werden. Er zeigte ſich als rundliche Nebel-
maſſe mit Verdichtungen in der Mitte.

Großes Vermächtnis. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
New-York: Jſaak Wymann, der Jahrzehnte lang in Salem
von aller Welt abgeſchloſſen lebte, hat ſein ganzes Vermögen in
der Höhe von 10 Millionen Dollars der Princeton- Univerſität
vermacht.

Brandkataſtrophe. Wir erfahren aus Bautzen, 23. Mai: Jn
der letzten Nacht iſt die der Aktiengeſellſchaft „Vereinigte
Bautzener Papierfabriken“ gehörige Papierfabrik Obergurig, die
gegen 300 Arbeiter beſchäftigt, einem gewaltigen Schadenfeuer
zum Opfer gefallen. Sie brannte bis auf die Nebengebäude voll-
ſtändig nieder. Elf Spritzen waren zur Bekämpfung der Feuers-
brunſt erſchienen. Ein Feuerwehrmann erlitt bedeutende Ver-
letzungen. Der Schaden iſt ſehr groß.

Ehedrama. Der Bahnarbeiter Britz in Trier ſchoß im Streit
auf ſeine Frau und verletzte ſie tödlich. Dann verſteckte er ſich
im Schornſtein, wo er nach längerem Suchen von der Polizei ge-
faßt wurde.

Von den Fremdenlegionären. Jn Saida in Algerien wurde
ein verabſchiedeter Fremdenlegionär namens Hulm verhaftet
unter dem Verdacht, daß er Fremdenlegionäre geſchäftsmäßig zur
Fahnenflucht verleitet habe. Jn einer Schankwirtſchaft, wo er
häufig mit Fremdenlegionären zuſammentraf, wurden zahlreiche
Uniformen vorgefunden und beſchlagnahmt.

für jeden Zweck passend,
auch extra Weite

zu sehr billigen Preisen bei

Täglich Neuheiten
18
e

n

S S

e S

e



e

c

Schwerer Automobilunfall.
geſtern ein ſchwerer Automobilunfall. Ein Wagen der Berliner

Jm Grunewald ereignete ſich

AutomobilOmnibusgeſellſchaft rannte in voller Fahrt gegen
einen Baum. Durch den gewaltigen Stoß erlitten zwei Damen
erhebliche Verletzungen, zehn andere Paſſagiere kamen mit
Quetſchungen und Hautabſchürfungen davon.

Der Zar hat die Patenſtelle bei dem jüngſt geborenen Sohne
des Prinzen Mirko von Montenegro übernommen.

Feuer im Zirkus. Jn der Stadt Schencotadi (Stagt New-
Hork) geriet S der Barnumſche Zirkus in Brand, in dem
ſich gegen 10000 Menſchen befanden. Man zerriß die Zeltwände,
und auf dieſe Weiſe es, Notausgänge zu ſchaffen, ſo daß
n Zelt derlaſſen werden konnte, ohne daß ernſtere Unfälle vor

amen. uIn Sunderland (Grafſchaft Durham) ermordete ein Schiffs-
werftarbeiter ſeine Frau und ſeine vier Kinder und verſuchte
dann Selbſtmord. Er ſoll jahrelang arbeitslos geweſen ſein.

Große Unterſchlagungen. Jn der Kaſſe des Darlehnsvereins
zu Selters wurden Unterſchlagungen aufgedeckt, die auf
25 000 Mk. beziffert werden, aber vermutlich noch viel höher ſind.

Schwere Unwetter in Frankreich. Jn dem Dorfe Vacheresce
bei Thonanles-Bains im Departement Haute-Savoie wurden
durch einen Wolkenbruch drei Häuſer fortgeriſſen. Fünf
Perſonen ſind dabei ums Leben gekommen. Bei Eper
na h (Departement Marne) ging geſtern abend ein furchtbares
Unwetter nieder. Die niederen Stadtteile wurden vollſtändig
überſchwemmt. 53 einzelnen ſtand das Waſſer 126 Meter
hoch. Feuerwehrleute und Soldaten wurden zur Hilfeleiſtung
aufgeboten.

Starke Erdſtöße. In verſchiedenen Ortſchaften der Departe-
ments der Rhonemündung wurden geſtern nachmittag mehrere
ſtarke Erderſchütterungen verſpürt, die unter der Bevölkerung
große Angſt verurſachten.
Ausſtand in Frankreich. Nach einer Meldung aus Paris be
ſchloß die Gewerkſchaft der Schloſſergehilfen in einer geſtern in
der Arbeitsbörſe abgehaltenen Verſammlung wegen verweigerter
Lohnerhöhung in den Ausſtand zu treten.

Kurorte und Reiſen.
Fremdenverkehr im Spreewalde. Der diesjährige Pfingſt

verkehr nach dem Spreewalde zeigte wieder eine Zunahme gegen
das Vorjahr. Während eder Pfingſttage fuhren von Lübbenau
insgeſamt 1404 Kähne mit 6982 Perſonen ab; in Lübbenau
kamen aus dem Spreewalde an 1695 Kähne mit 8144 Perſonen.
Das ſind zuſammen 3099 Kähne mit 15 126 Perſonen gegen
3070 Kähne mit 15 057 Perſonen im Jahre 1909. Jm Spree
walde ſich aufzuhalten, iſt für jeden Beſucher ein beſonderer
Genuß, darum ſei allen Spreewaldbeſuchern empfohlen, vor einer
Spreewaldpartie Auskunft vom Spreewald und Verſchönerungs
verein Lübbenau zu verlangen. Der Verein verſendet auch koſten
los Führer und Proſpekte, für deren richtige e er bürgt.
Das Publikum ſei darauf hingewieſen, in Lübbenau von dem
prachtvoll gelegenen Haupthafen abzufahren und Fährleute an der
dicht am Bahnhof gelegenen Abfahrtsſtelle zurückzuweiſen.

Das Königliche Solbad Elmen iſt bis zum 13. Mai von
1483 Kurgäſten aufgeſucht worden.

Das Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thür.) ver
zeichnet bis jetzt in ſeiner Kurliſte 372 Badegäſte.

Bad Neuhaus a. Saale verzeichnet bis zum 18. Mai in
ſeiner Kurliſte 375 Perſonen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Mai 1910,
Eheſchließungen Der Bergmann Wilhelm Fechtel, Zabenſtedt und

Auguſte Zoege, Hedwigſtr. 1. Der Arbeiter Albert Pätſch und Jda
Apel, Südſtr. 56. Der Geſchäftswagenführer Otto Becker, Merſeburg
und Emma Müller, Hteg 12. Der Tiſchler Georg Gebauer, Schlotheim
und Anna Zornemann, Lindenſtr. 51. Der Rangierer Walter Vieweg,
Leſſingſtr. 32 und Marie Scharf, Kellnerſtr. 9. Der Kaufmann S
Reupſch, Magdeburg und Käthchen Lange, Königſtr. 13. Der Ehemiker
Dr. phil. Oskar Apelt, Greifenberg und Klara Schlemmer, Martins
berg 16.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Franz, Torſtr. 51, S. Richard.
Dem Polizeiſergeanten Johannes Hagemann Büſchdorferſtr. 9, S.

9 Dem Hilfsweichenſteller Georg Scharf, Merſeburgerſtr. 69,
Martha.
Geſtorben Der penſionierte EiſenbahnHilfsſchaffner Franz Barth,

55 J., Freiimfelderſtr. 81. Des Weichenſtellers Karl Kutter S. Friedrich,
3 J., Lindenſtr. 54. Der Tapezierer Karl Haaſe, 64 J., Beeſenerſtr. 10.
Der Privatmann Karl Dietz, 65 J., Gartenſtr. 15. Der Kaufmann
Rudolf Scherler, 28 J., Gr. Steinſtr. 9. Des Fabrikarbeiters Franz
Weitmann T. Roſa, 4 Tage, Schwetſchkeſtr. 13.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 21. Mai 1910.
Aufgeboten: Der Poſamentier Walter Saatz, Gr. Ulrichſtr. 16 und

Elſa Michael, Wettinerſtr. 14.
Eheſchließnngen: Der Maurer Otto Graf, Brachwitzerſtr. 5 und

Frieda Bock, Gr. Brunnenſtr. 25. Der Geſchirrführer Otto Schunke,
Gr. Brunnenſtr. 15 und Minna Schnabel, Dölauerſtr. 6. Der Schneider
Otto Degen und Jda Höſe, Heinrichſtr. I. Der Kaufmann Martin
Schencke und Elſa Wriedt, Geiſtſtr. 19 und 35. Der Fabrikarbeiter
Franz Hahn, Lettin und Frieda Rolle, Dölauerſtr. 15.

Geboren: Dem Bankbeamten Bodo Fritzſche, Goetheſtr. 12, S.
Joachim. Dem Kupferſchmied Paul Brückner, Dölauerſtr. 15, S. Paul.

Geſtorben: Die Privatiere Amalie Pannier geb. Schulz, 69 J.,
öckſtr. 9.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Auf Beſchluß der Zulaſſungs
ſtelle ſind zum Börſenhandel zugelaſſen 1. nom 4 000 000 4
Anleihe der Stadt Osnabrück I. Ausgabe vom Jahre 1910.
Planmäßige Rückzahlung beginnend mit dem 1. April 1911 Rück
zahlung auf Grund verſtärkter Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens
zum 1. April 1920 zuläſſig. 2. 1000 000 A. Aktien, 1000 Stück
über je 1000 Nr. 1-1000 der Mech. Buntweberei vorm.
Kolb u. Schüle, Akt.Geſ. zu Kirchheim und Teck.

W. Der Staatskommiſſar der bayriſchen Bodenkreditanſtalt
gibt bekannt, daß infolge Differenzen im Aufſichtsrat der Aufſichtsrat
ſeine Stellung niedergelegt hat und die Direktion ihre Stellung kündigte.
Eine außerordentliche Generalverſammlung iſt auf den 26. Juli an
deraumt worden.

Zuckerfabrik Glauzig. Die Geſellſchaft beendet am 31. Mai
ihr laufendes Geſchäftsjahr. Jn Maklerkreiſen wird auf eine Er
höhung der Dividende gegen das Vorjahr um etwa 3 bis
4 Proz. gerechnet (i. V. 11 Proz,).

y. Concordia, chemiſche Fabrik auf Aktien, in Leopoldshall.
Die Direktion ſchätzt für das am 30. Juni zu Ende gehende Geſchäfts
jahr die Dividende auf 13 Proz. (wie i. V.), falls im letzten
Geſchäftsvierteljahr nicht noch Störungen eintreten ſollten.

Gewerkſchaft Neuſtaßfurt. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde mitgeteilt, daß Anfang nächſten Monats eine Ausbeute von
250 zur Verteilung gelangt. Bezüglich der neu zu bildenden
Vertriebs- Gemeinſchaft wurde mitgeteilt, daß im Prinzip die Gewerk
ſchaft ſehr c geneigt ſei, dieſer Gemeinſchaft beizutreten,

Gewerkſchaft Conſtantin der Große, Bochum. Die Ge
werkenverſammlung brachte inſofern eine Ueberraſchung, als ſie den
Antrag aufErwerbderBochumerBergwerks geſellſchaft
zu rückz o g, weil die Generalverſammlung dieſer Geſellſchaft beſchluß
ünſähig geweſen war. Außerdem hat der Vorſland von Conſtantinbeſchloffen die Mehrforderung der Bochumer Bergwerksgeſellſchaft ab

zulehnen. Daher iſt wohl an die Durchführung der Fuſion nicht zu

venken. Der Vorſtand teilte mit, daß in den erſten vier Monaten ein
Ueberſchuß von 1 413 000 (1 341 060) erzielt worden ſei. Die
Gewerkſchaft habe eine neue Schachtanlage im Bau begriſſen, für die
ſie beim Kohlenſyndikat eine höhere Bet erwarte.

Niederlauſitzer Kohlenwerke.
v

Werk unter dem Namen Kraft 2 mit einer
28,00 Doppelwaggons zu errichten.
die Verwaltung die Errichtung einer großen Brikettfabrit

Aktionären zu gleichem Kurſe zum Bezuge anzubieten
Deutſches Zündholzſyndikat. Das

Firma Deutſche Zündholz Geſellſchaft m. b. H. mit dem Sitz

getragen. Die Dauer der Geſellſchaft iſt
feſtgeſetzt.

werke Weſte regeln wieder 10

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
Kapitän Kalbitz,

mit Kahn Nr, 33, Schiffer Reinecke, ferner Dampfer „Germania“,
Schiffer Brödel,

olter, ſämtlich mit Gütern von Hamburg.

23. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“,

mit Kahn Nr. 1208, Klaus, Kahn Nr. 274,
Kahn Nr. 2883, Schiffer

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Pächter des PaſſageReſtaurants Benno Cottlow in Erfurt.

dach heodor Otto Encke in Magdeburg. Firma
Kaufhaus Wiesner, Jnhaberin Anna vexehel. Wiesner geb. Dräſe
Nachlaß des Fabrikanten

in Zeulenroda.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 23, Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 23. Mai.

Magdeburg 8.95 C.

Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 Tendenz
Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,00 15, 15. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 75 ohne Sack 12,15-12,40.

Brotraffinade I. ohne Faß 25,12 x 25,87x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,12x.
Gem. Melis mit Sack 24,374 24,621.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 15,156. 15,22 B. Auguſt 15,274 6G, 15,808.
Juni 15,1746G, 15,22 V. Okt.-Dez. 11,92 6 11,95B.
Juli 15,22 15,24V.

Tendenz: ſletig.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produlkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg.

Mai 16,17 G. Auguſt 15,25
Juni 15,17 G. Okt. Dez. 11,87 G. Tendenz ſtetig.
Juli 15,206. Jan. März 12,006G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)(GBorm eggeberi Frhe, good average Santos.
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Stroh und Heu.
Halle a. S., 23. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,90 Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Noggen
ſtroh 2.75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch beiPartien: Roggenſtroh 2,75 Wetzenſtroh 2,75 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh C

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
4,75 in einzelnen Fuhren? 5,00 C. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25--4,50 AC, in einzelnen Fuhren: 4,75 C.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
AUl, in einzelnen Fuhren minderwertige Sorten bei

Partien A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frer Bahn hier 1,15

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,40

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 21. Mai. Tägliche Börſennotierungen au

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai

214,50, Juli 202,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 178,40, Mai 177,65,
Chicago Northern J Spring, Mai 172,25, Juli 158,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 156,65. Paris Lieferungsware Mai 204,80.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 163,08. Odeſſa Ulka 925 34Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. Buenos-Aires Vurchſchn.

Qualität bordfrei 7741 Berlin 712 gr. Mai 147,90.
Juli 148,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,15. Hafer.
Berlin 450 gr. Mai Juli 150,50. Mais: BerlinLieferungsware Juli Newyork mixed Mai 114,25. Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 21. Mai, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I April Mai 204 Northern Manitoba II
Mai 220x Hardwinter II Aug. Sept. 214 Roſafé 77 kg April
208Xx Mai Juni 208 Baruſſo 78 kg Mai Juni 205
77 kg April Mai 203X Auſtral. Febr. März 221 Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 März April 203 Orenburg. 78/79 kg
März April 208 Samara 78/79 kg März April 209 Ulka
10 Pud 4 April Mai 206 Azima 10 Pud 5 April Mai 2074
Choice White Karachi Mai Juli 208 A. Roggen: Südruſſ,
9 Pud 20/25 loko 155 Mai 154 Futtergerſte: Südr.
58/59 kg ſchw. 108 Mai Juni 109x Juli 110
Aug. /Oft. 113 Aug. Dez. 1134 Hafer: Libau 50/01 kg
3 ſchw. 151 Mais La Plata April Mai 143 Mai
Juni 138 AC, Odeſſa prompt 140 c.

Rew-HYort, 21. Mat, 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Maij). Baum-
wolke- Preis loko middking 15.40 (15,25), Lieferung Z. 15,17
(14,95), Lieſerung Auguſt 15,00 (14,80), in New Orleans
(15), Petroleum, Standard white in NewYork 7.76 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7,75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
(10.15), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schmalz Weſtern
ſteam 13,05 (13,15), Rohe Brothers

eneralverſammlung
beſchloß die Erhöhung des Grundkapitals um 6 Millionen Mark. Es
wird beabſichtigt, bei der Bergbau Aktiengeſellſchaft Kraft ein neues

Produktionefähigkeit von
Als eine weitere J hat ſich

m Senften
berger Revier geſtellt. Von den neuen Aktien werden 4 Mill. Mark
zum Karſe von 170 von der Firma Wulff u. Co., 2 Mill. Mark
von der Deutſchen Bank mit der Verpflichtung übernommen, ſie den

yndikat wurde unter der
in Dresden

und mit einem Stammkapital von 10d 400 handelsgerichtlich ein
bis 30. September 1910

Dividendenvorſchläge. Tiefbau und KälteinduſtrieAktGeſ.
vorm Gebhardt u. König wieder 189 Konſol. Alkali-

Sofort: Hamburg 8,75
Sept.Okt. 1910: Hamburg

8,90 A. Magdeburg 9,15 Februar März 1011
feſt.

Jan. März 12,02 G. 12,07 B.

13,60 (13,75), Mais per

Mai 69 (69), Juli 60 (69 Septbr. 69 (695 Wei
roter Winterweizen loco 115 (115/5),

ver Mai 114 (115), per Juli 109 (1097/5), ver Sept
h e Getreidefracht nach Liverpool (12/), aſſe

Rio Nr. 7 loco 8 (88/16), Rio Nr. 7 per Juni 638 (6 3
ber Auguſt 6,45 (6,40), Mehl, SpringWheat clears 4,20 (Aro

ucker 3,74 (56,74). Zinn 33,15-—33;35 (83,15- 33
upfer Standard loco 12,89--12,55 (12,35- 12,65).

Chicago, 21. Mai, 6 Uhr abends. Warenh
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Mai). wer d.

e n h 2anin dn en es (608/,). malz Mai 12,67x (12,75), per Jul
12,60). Speck ſhort clear 13,75 14,00 (13,75--14,00).
uli 22,72x (23,00).

Weizen per Mäch

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 21. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen in
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Is Qual. 111--117 do. IIa Qual,
108--115 Schmal z Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 72,50--73,00 amertkaniſches Tafelſchmalz Voruſſie
74.00 Serliner Stadtſchinalz Krone 74,00—78,00.L, Berliner vrgtſchmalz Koenblume 75,00--78,00 Speck: unverändert

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſtarke Ermattung an den amerikaniſchen Produkten-
börſen, herabgeſetzte Auslandsforderungen ſowie das Prachtwetter
riefen am hieſigen Markt für Brotgetreide allgemein Abgaben her
vor, die bei mangelnder Kaufluſt erhebliche Preiseinbußen
Je hatten. Jm Anſchluß an Weizen und auf die fruchtbare

itterung war auch Hafer ſtärker rückgängig. Mais war
ſchwächer, Rüböl unter Provbinzabgaben verflaut.

Weizen, matt. Mat Juli 200,25 Septbr190 50 Roggen ſchwach. Mai Juli 147,50Sept. 149,25 ter ruhig. Mai Juli 150.00
Mais, ruhig. Mai 150,00 Juli M Rüböl, geſchäſtslos
Mai Oktober

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Gegenüber der unentwegten Hauſſeſtimmung, welche die ver
gangene Woche auszeichnete, machte ſich heute eine Abſchwächung
geltend, ſo daß die günſtigen Tendenzberichte von den Weſtbörſen
und von NewYork keinen Einfluß gewinnen konnten. Die Speku-
lation zeigte ſich vielmehr beſtrebt, angeſichts des herannaghenden
Ultimos die ſchließlich angeſchwollenen Hauſſeengagements zu
vermindern. Zu der allgemeinen Unluſt trug auch das weitere
Anziehen der Notiz für Schecks auf London bis 20,52 bei. Die
Spekulation beobachtete daher größere Zurückhaltung, die auch
in weſentlich kleineren Umſätzen als an den vorangegangenen
Tagen der Vorwoche zu bemerken war. Größeres Angebot wurde
natürlich in den in der letzten Zeit am meiſten begünſtigten
Werten gemacht. So ſtellten ſich Canada, Prinz Heinrich-Bahn
und WarſchauWiener nennenswert niedriger. Auch am Montan-
aktienmarkt überwogen leichte Rückgänge, die allerdings nur bei

Rheinſtahl und Harpenern über 1 Proz. hinausgingen. Die
Realiſationsluſt erſtreckte ſich auch auf die Märkte für Schiff-
fahrts- und GElektrizitätsaktien. Bankaktien gaben gleichfalls mit
Ausnahme von Schaaffhauſenſchen Bankverein leicht nach. Ruſſi-
ſche Werte konnten jedoch ihren Kursſtand gut behaupten, wenn
auch das Geſchäft darin geringer war. Jn Canadagktien belebte
ſich das Geſchäft ſpäter bei leicht gebeſſerten Kurſen. Die Tendenz
erfuhr noch in der erſten Börſenſtunde eine Befeſtigung, wozu
höhere Londoner Kurſe beitrugen. Das Geſchäft blieb aber ſtill,
Tägl. Geld 316 Proz., Ultimogeld 436 Proz. Privatdiskont
334 Proz.

J; „J„J J 7[= T -,|TT-S-Zll—dSCſCCCC'(CTDJßr-—— ,L,-

Eine Angelegenheit von hohem Allgemeinintereſſe,
welche bei umfaſſender Unterſtützung ſeitens der Aerzte, Chemiker und
Konſumenten einen weſentlichen Fortſchritt auf dem Gebiete des Genuß-
mittelVertriebes herbeizuführen angetan erſcheint, wird in einer
Eingabe an den Hohen Bundesrat behandelt, die von der Kakao
Compagnie Theodor Reichardt, Hamburg-Wandsbek, eingereicht
und den beteiligten Verkehrskreiſen ſowie den deutſchen ſtädtiſchen
Nahrungsmittel Unterſuchungsämtern und den deutſchen

smittel-Chemikern zwecks Unterſtützung überſandt worden
iſt. Neben einer zollpolitiſchen Maßnahme, der Rückgewähr
des Einfuhrzolles für ausgeführte Kakaoab-
fälle und daraus hergeſtellte Waren, deren Durchführung
weſentlich zur Veredelung der Kakaofabrikate beitragen wird, wird
in der Eingabe der Erlaß einer bundesrätlichen Beſtimmung er
beten, wonach Hakaopulver im Kleinhandel nur in
Konſumpackungen in den Verkehr kommen dürfte, ebenſo
wie nach dem neuen Branntweingeſetz Brennſpiritus trotz des
Fehlens hygieniſcher Geſichtspunkte nur noch in beſtimmten, ver
ſchloſſenen Gebrauchspackungen in den Handel gebracht werden
darf. Dieſe Eingabe liegt in ſämtlichen Reichardt- Filialen aus,
in Halle a. S. Neue Promenade 16, Ecke untere
Leipzigerſtraße, und Große Ulrichſtraße 1t. Das
Publikum wird gebeten, ſie daſelbſt entgegenzunehmen und durch
Unterzeichnung und Abſendung zu unterſtützen. Ein Kaufzwang
iſt damit natürlich nicht verbunden, die Firma iſt im Intereſſe
der Allgemeinheit auch bereit, die Beförderung unterzeichneter
Exemplare zu übernehmen.

Das Nachſenden on

abonnierten Exemplaren

übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden erreeeeeee
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten
mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe

geſchaffen wird.

Perlag der Halleſchen Zeitung.
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Lehzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Thronwechſel in England.
London, 23. Mai. Der Miniſter des ern ver

zffentlicht folgende Königliche Botſchaft: An mein Volk!
Die Stimme der Zuneigung und liebevoller Ergebenheit,
die zum Gedächtnis meines lieben Vaters in allen Teilen
des Reiches laut geworden iſt, ſowie die öffentlichen Kund
gebungen haben mich und meine ganze Familie tief gerührt.
Dieſer ſo plötzliche und unerwartete Schlag, ſo über
pältigend er ſein mag, hat durch die Gefühle, die er her-
vorgerufen, mich erkennen laſſen, daß es ſich um einen
Verluſt handelt, der mich und mein Volk gemeinſam be
troffen hat. Jch ſtehe nicht allein. Mit ſolchen Gedanken
habe ich den Mut, hoffnungsvoll in die Zukunft zu blicken.
Stark im Glauben an Gott, voll Vertrauen zu meinem
Volk und in treuer Wahrung der Geſetze und der Ver
faſſung meines geliebten Landes (gez.) Georg.London, 23. Mai. Das geſtrige Diner im Sucktnghann

palaſt, bei dem der König und die Königin zugegen waren,
krug den Charakter eines Abſchiedsmahls für
Kaiſer Wilhelm.

London, 23. Mai. Aus Anlaß ſeiner Thronbeſteigun
hat König Georg allen Strafgefangenen in England je nach
der Länge ihrer Strafe einen Straferlaß von einer
Woche bis zu drei Monaten zuteir werden [aſſen.

Zur Unterhaltung Kaiſer Wilhelms mit Pichon.
Paris, 23. Mai. Der „Temps“ beſpricht die politiſche

Bedeutung der Entſendung Pichons zu dar Leichenfeier nach
London und erwähnt die Unterhaltung des Kaiſers mit
Pichon. „Man verrät kein großes Geheimnis, wenn man
ſagt, daß beide ihr Vertrauen auf eine Zukunft des
Friedens und der Eintracht ausgedrückt haben, die ſich
auf einen ehrenvollen Ausgleich ſtützt überall, wo ſolche
Ausgleiche möglich ſind. Frankreich und Deutſch-
land haben ſeit einigen Monaten dieſe Eintracht auf ge
wiſſen Punkten verwirklicht, ohne ihrer Würde oder ihren
Intereſſen Eintracht zu tun. Um im guten Einvernehmen
zu leben, genügt, daß ſie auf dieſem Wege verharren.“

Gegen die Wahlrechtsvorlage.

Hannover, 23. Mai. Der Provinzialvorſtand
der nationalliberalen Partei in Hannovererklärt ſich einſtimmig mit aller Entſchiedenheit gegen
die Beſchlüſſe des Herrenhauſes in der Wahl-
rechtsfrage und hält an der Forderung des direkten und
geheimen Wahlrechts feſt. Er ſpricht zugleich die Hoffnung
aus, daß es gelingen werde, in dieſer wichtigen Frage eine
geſchloſſene Haltung der Landtagsfraktion zu erzielen.

C [J C

Kursnotierungen der B

Zeppelins Fahrt nach Wien.
Wien, 23. Mai. Mit Genehmigung des Kaiſers iſt

der „Neuen Fr. Pr.“ zufolge für die Fahrt des Grafen
Zeppelin mit ſeinem Luftſchiff nach Wien der 10. Juni
feſtgeſetzt worden. An dieſem Tage nachmittags 3 Uhr ſoll
der Ballon nach einer Zwiſchenlandung in Korneuburg vor
dem Schönbrunner Schloſſe eintreffen.

Progygpmren KhuenHedervarys
Peſt, 23. Mai. Miniſterpräſident Graf Khuen-

Hedervary hielt vor den Wählern des 4. Peſter Bezirks
eine Programmrede, in der er ſagte, die günſtige Stim
mung, mit der das gegenwärtige Kabinett bei ſeinem
Amtsantritt in weiten Kreiſen aufgenommen worden ſei,
könne als Beweis dafür angeſehen werden, das das Landeiner

der Mäßigung und der friedlichen
ntwicklung zunegige. Das Kabinett genieße das Ver

trauen, daß es zu der bewährten Tradition der dualiſtiſchen
Politik zurückkehren werde. Dieſe Politik werde überall
als Garantie für die Großmachtsſtellung der Monarchie
anerkannt. Die Stellung der öſterreichifch-
ungariſchen Monarchie in Europa werde dem-
nächſt bedeutende finanzielle Opfer für diejenigen militäri-
ſchen Zwecke erfordern, die ſchon ſeit längerer Zeit als un-
erläßlich bezeichnet werden. Die Schlagferkigkeit der
Armee ſei das oberſte Intereſſe des Vaterlandes. Für ihre
Erhaltung dürfe man kein Opfer ſcheuen. Es ſei daher
nicht angemeſſen, die Bewilligung der Kredite an gewiſſe
Konzeſſionen ſeitens der Krone zu knüpfen. Er verurteile
entſchieden die Obſtruktion, die eine Revolution zu herab-
geſetzten Preiſen ſei. Die Rede wurde mit großem Beifall
aufgenommen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 23. Mai. Vormittagsziehung.) Es fielen10 000 Mk. auf Nrn. 68 134 81 697 185 044; 5000 Mk. auf Nrn.

83 372 150 328 151 802 163 626 234 669; 3000 Mk. auf Nrn. 10 858
17 742 21 251 24 162 32 426 82 719 88 244 41 161 42 471 52 358
52 944 53 230 56 959 61 050 75 028 84 720 96 648 100 693 101 178
102 193 109 122 111 902 116 154 122 227 123 758 126 746 138 077
136 514 152 403 152 682 168 863 170 127 173 522 190 990 201 799
205 078 206 602 223 725 220 286 2209 805 231 082 285 354 244 824
265 731 278 279 284 004 290 362 294 888 301 151.

Familientragödie.
Friedrichshagen, 23. Mai. Der Kaufmann Viktor

und ſeine Ehefrau verſuchten in der Nacht zum Sonntag
ſich und ihre beiden Kinder durch Leuchtgas zu ver
giften. Bald nach der Einlieferung in die Berliner
Charits ſtarben die Kinder. Die Frau ſtarb in der Nacht
zum Montag. Der Mann befindet ſich außer Lebensgefahr
und wird wahrſcheinlich noch heute der Station für Geiſtes-
kranke überwieſen werden. Der Beweggrund zu der Tat iſt
Nervenerkrankung und Kündigung der Stellung.

Folgenſchwere Exploſion einer Benzinkanne.
Wiesbaden, 23. Mai. Bei der Exploſion einer Benzin-

kanne in der Kurzgaſſe wurden zwei Kinder im Alter von

10 und 12 Jahren ſo ſchwer verbrannk, daß ſie im
Krankenhaus ihren Verletzungen erlagen. Die Mutter
wurde ebenfalls ſchwer verletzt.

Wegen Kindesmordes verhaftet.
Chemnitz, 23. Mai. Wie der „Allg. Ztg.“ aus Geit-

hain gemeldet wird, wurde dort die 36 Jahre alte ver-
witwete Frau Schönfeld wegen Kindesmordes ver-
haftet.

Blitzſchläge. enßNeuß, 28. Mai. In Cappellen ſchlug der Blitz am Sonnaben
abend in ein Ein Knecht wurde getötet, der Sohn
des Gutsbeſitzers verwundet.

Luxemburg, 28. Mai. Vorgeſtern nachmittag wurden auf
einem Schulſpaziergange unter Bäumen geflüchtete Schulkinder
von einem Blitzſchlage getroffen. Drei wurden getötet, drei
Iebensgefährlich und 19 ſowie der Lehrer leicht verletzt.

Die Wahlen in Belgien.
Brüſſel, 28. Mai. Nach amtlicher Mitteilung ſind in Brüſſel

neun Klerikale, ſieben Liberale und fünf Sozialiſten gewählt. Das
Geſamtergebnis beträgt 49 Klerikale, 28 Liberale und 13 So-
en. Die Sozialiſten gewannen einen Sitz von den Kleri-

en.
Die Lage in Nicaragua.

Frankfurt a. M., 23. Mai. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New-York: Das Kanonenboot „Venus“, welches der
Regierung von Nicaragua gehört, hat das Kanonenboot der
Rebellen „Omotepe“ in den Grund gebohrt. 100 Per-
ſonenertranken. Die „Venus“ hatte 400 Mann an
Bord und war gut ausgerüſtet. Die „Omotepe“ ſuchte zu
entkommen, wurde aber bei Punta Gorda eingeholt.

Letzte Handelsnachrichten.
Würzburg, 23. Mai. Der Königliche Staatskommiſſar Bayer

teilt mit: Aus Anlaß der von der Direktion der Bayeriſchen
Bodenkreditbank Würzburg angeregten Frage derWiederaufnahme des normalen Geſchäftsbetriebes haben ſich in

den letzten Sitzungen des Aufſichtsrats tiefgehende ſachliche
Meinungsverſchiedenheiten ergeben. Jnfolge davon
iſt die Berufung einer außerordentlichen Generalverſammlung auf
den 26. Juli beſchloſſen worden, in der die mit den Anträgen der
Direktion einverſtandenen Mitglieder des Aufſichtsrats ihr Man-
dat den Aktionären zur Verfügung ſtellen werden. Auch die drei
Direktoren haben dem Aufſichtsrat den Entſchluß ihres Aus-
ſcheidens bekannt gegeben. Es ſind keinerlei Gründe vorhanden,
die Anlaß zur Beunruhigung geben könnten. Jm Gegenteil muß
konſtatiert werden, daß die Geſundung der Bank wei-
tere Fortſchritte gemacht hat.

Johannesburg, 23. Mai. Jn der Generalverſammlung der
A. Goertz Company Limited teilte der Vorſitzende
e mit, daß der Nettogewinn für 1909 ſich auf 279 040 Lſtrl.
elaufe, Wenn trotzdem die Verwaltung die Dividende nur auf

10 Prozent bemeſſen habe, ſo ſei dies geſchehen, um die Geſell
ſchaft in einer ſtarken Finanzlage zu erhalten.

3 3 ätzenden Seifen,Fort mit allen häßlichen n a
ſchädigen und die Hautfläche reizen. Für Hautpflege kommt aus-
ſchließlich die milde, aromatiſche Myrrholinſeife in Frage
wegen der verläßlichen Schönheitswirkung. (9208

Berliner Börse vom 283. Mai., 2 UVhr nachmittags
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechseol-Kurso. 4 J Oesterreich. r e
eſſen r 3 Fertuglesen unff. 3. 68,10Anstergam Kurt S 5 Rumänen amoert. 1908 [102,60üzrel d. 4 do. 1899ltallen do. 2 e e u u 4 do. 1898 2 91,10Kependegen Kiassen 1850 92.30Chedt auf landen 2082 S do. 1894ew-Vork vista e 28222 do. 19602 e III a 92,80liegt erf en g1 126 1905 100,25Swelt u 358 Schweden 1886 een karr 85 00 Serben ament. St. Anl 85,70Rio de Janeiro auf London 16 4 n zu. ro. unſt. O8 Tmm Serasorten, an 490 Fr. 187,00
Wverelgns ges20 Francg-Slüche 162,45 J el Seit ine 95.99

Ameriſanische Hoten 420,53 4 M. s odelgische 80,95 4 Gnger. Brod 92.40Dänische 392 (o. Ftaatsrenie 97 83280knglische do. 25. 660 3 o. Eier. Th. Anl.
3 81,15 S und 103.75olländische 4 n. zkeienische do. 80,60 e en

de 85,10 Flsenbahn-AKtien.uszische e 216,60 j V i 6e

Deutsche Amleihen. n h oPFrot. Deufsche Schatranweisungan 190,60 Aſigem. deuſsche Kieindein 118.40
o. Reichsanleihe 102,00 Allgem. lokal- u. Stradeabahn 158,10

32 do. 93,00 kieſtritche Hochbadn 122.402 e. do. 84,40 ör. Barſiner Straßenbahn I66.004 Preubische Schatranweisungen 100,30 Hamburger Straßenbahn 15026

nut 102.00 Fraordren t. o 903 er r mir 2075S Hud. Siaats-An 1964 eit. i27. 9228 nan en dte es
Bayer. Staats-Anl. do. 06 anada-Faciſt s 9092,10 ialſenische eriäieneidahn 136.50

332 Hamborg. Staats-Rante S de. Witteimeerdahn
do. amort. 1887. 91 Laxemb, Prinz Helnrichbahn 143, 50
do. Ftasfs-Anl. v. 1886 82,70 Ves-Suieniude 7860ür. m un her a Halle-Hettstedter Odl.
o. 190 n2, Kahtlche Anetz-Rante 658.70 Eiaenvabn- Obligationen

z Wenn S ten. 91s0 T Pro ſorcheneen ermſgerode ſ.
2

Eisenbahn-Prtoritäten.35 Verliner 1882 98 50ten Isbs To01 i9 h. 1808, 8 8 ODex-Prager do. 786,90v Halbertagt 1897 e Gold pr.falſe 1500 1 u. 2 com. 2,80 Sdöitr. lomberden Pr. 68,00

mee a eagdeburger 1891, oskau Rjbran Pr. 74 rn ist 1310 3 Transtagkatiche 5 Pr. 92, 10
Uerzeburg 1901 unc. 10 4 Miaditawkas 1897 Pr. 91 103 haundarg 1897/1600 cy. 7 r 7 2 1680. k. IIIIIIIIIIS Pfandbriere. J o r h Pr. 22ur u. Neumärker a eimeer Fr. 75e cherlandzchaftl. Zenir.- Pr. 402 u a. h. Oh

do. 90 30 4 horth. Par, Pr. len 10o1 00do. 61 o 4 S. louit u. S. Err. Raf. 1961 62 60
z ar äte Schrei en.e Fr oyd- IIIIIIIIIIIIIe 10040 ſern ehe e. Herſe véint. |86000
lündisehe Staatspapiere. Bank- Aktien
8 Arxeniinier innere gr. derg. Min. anſt. I
t do. l. Berl. Handels-Ges. 174.603 knlern o den. wy, B. in. 13075

0. er ee e III 7Chinesen 1896 i e e 46 Bresl. o. geb. u o
41 do. e 102,50 Commerr U. III 114,108 3 1898 t Darwstädter Bk. Nartst. 73e

h e e une i t 98,20 u e e I 12735ANine z e e4 dert u 100,76 Coth ger aithk. III 1 54 u. e 70 h rb e er. 9f.80 h

Mitteldeutsche Kreältbant 119,90 Haspe Eis, u. 180. 60
Nationalbank für Deutschland 123,50 einrichshall. 151 90
Oesterr. Kreditanstalt ult. Hemmoor Cementf. 118.00
Petersburger Diskentobant 203,50 nHildebrand Mühlen 171 56
Prauß. Bodenkredit-Bonk h J 1665,00 Hirsch Metal III 159,90
da. Tentral-Bodenkredit Ies, 40 Hbthster fard. e 22.10

Reichsbenk 145.50 ben Stahl 294.50Ross. B. f. ausw. Hondel 166. 10. Hohenlohe- Wer 216,10Schritte Bank 153,00 hie Beryben 454 25
A. Schasffhaus. Bankverein 141.29 144 25Schlesischer Bankverein 155,00 Rahia Porzellan 297.00Wiener Bankverein e 137,00 Aschergtehen 73 25

Rranerel-Aktien. züomiee r. 3,00S a 775 Hirchner Masch. 359,00m Bramans König Wilhelm ahg, 260.60Deufsche Bierbrauerei 116,75 do. St er 340.50Patrenhofer 247.25 Rörbisdorfer Ducher 175.75Schöneberger Schlodbr. 198,00 Kronprinz Ohlig 374.60
z 269,650 Kyfthäuzerhütte 174,70erholes Mats h e Lähmeyer à Co. I118,60Klesterbrauerei Röderhef 116,60 Iapp liefbodr 116 50Leipriger Brauerei Riebeck 187,60 lenrahlſe 175.25
Lereinsbr Artern 104.60 leopoſägrube Ii7 25

Industrie- Papiere leopoldshall e 78,40u 167.60Akkumulateren- Fabrik 213,75 bowe à e. 285.,90Artien-Ges. t. Anilinf. 369.25 lübecker Maschinen 234.00
Adler Porf. Cement 184.75 Härk.-Westf.-Bergw. 124,90
Angem. darliner Omnibus 99 hHagdeb. G. 110,75Aligem. Elekitriz.-Gesellschaft 268,90 Maschinentabrik Buchau 127.75
Ammendorfer Papierfabrik 308,00 enden Schwerte Pr. Akt. 48,00
Anglo-Hentinentai 111,390 Mawicer Eien 109,50Anholt. Kohle 145 25 Mülheimar Bergw. e 197,00do. Vorzugsaktien. 110,70 Keus Boo Get. 149,60
t en 291,90 eder Hehlen 218,09Bergmann Elertt. 290,00 Nordd. Wollkämmerei 160 99Der -Ann. Ha. 213,00 Oberzdl. Bed, 0s6 o0Berliner Elektriz.- Werke 184,75 do. kieedind. 2009
do. Maschinen-bag 272.50 do. Kokswerke 164,00Bernburger Maschinen 86.60 do. Portland-Zement. 174,20

Berzelius Bergwerk 89, a J Orenstein Koppel 215,10
Beton- u. Monte 161.75 Atevi 233,50Bielefelder Maschinen (418, 25 Lheönix Beryw. Lt. A. 225,00
Bismarckhütte 192,7 Posener Sprit Akt. -Ges. 349.90Fochamer Cae:tenl 236.0 l Rnein. Heiellw. 96.60
ohler à (0. 22000 do. o. 96,50Braunschw. Rohle 231,00 Rhein-Nassau Bergwerk. 296,90do. Uohle St. Pr. 234,20 Ebein. Stahwert 179,60

do. Ate 2334.00 P Kiedech Montanv. 195,50Bad 106,25 Komdacher Hülten 188,50hatte 4 Co. Metell 107.25 Rositrer Braunkonle 216,00
Caroline Braunkohle 448,00 o. Tuchert, 140,00Chem. Fadr. Buckau 206. 40 5605.- Thür. Braunkohle 122,00
Cölner Berywerk er ,0 do. do. St.-Pr. h 128,00Contordia dergwark 271,72 Sächs. Wedstuhl-Fab. 3255,30do. Spfünerel 167, 25 Zaline Salrzungen 117, o00
Cenzolidation Soalie 3889,00 Sangerh. Mash. 165, 90

user Masch. 10 Seavonia- on 127.50Cröllwitrer Paplerfabrik 232,90 5cheriag Cham. Fabrik 227.40
uer 6 a 28 LIIIIIIIIII 176,25 Schles. Uinkh. G IIIIIIIIIIIIIIII 395,60
Aaet. Telegr. 127.50 les Pom, Jemen 146,50(0. Iuxenb. V. 4. 3090,60 Faneiger Hugo 164,50do. Elektr.-Ges. I166,60 W klentr. 164, 10do. ürrgiühlict 668,00 uir-Knaugi hdo. Kabelwerte 110,25 jemens Glatind.do. Waffen I. Men, IIIIIIIIIIII 376.00 lemens 4 Halzke M IIIIIIIIIIIIIIII 245,10

Bennertmard- Hüte conr. 290, 10 Fiaßf. Chem Fabrik 144,00
Derimund Vaien lit C. 93,80 tetin-Bredower Portl. Jem nt 120,50

do. r regal 285,39u in fur 168,40 n a 33u 4 h 7 t r mmngarn ln 437,00 Ftollderg. Iimh. 136.50
klettra Dresden EIIIIIIIIIIIIIIIIIIX 108,90 Stralsunder Spielrarten LIIIIIIIIII 164.75

bergw. III LIIIIIII 105 75 ſhaler kisenh. b IIIIIIIIIII 150,90
io. kiran IIIIIIIIIIIIII 149,00 do. da. J. 4. IIIIIIIIIIIIII I 1650.75Frarstädt. Zuckerf 22 e 228,75 Thiü ar Salinen III 77,90

Oelzw. z. t a III ei IIIIIIIII II e on I BIIIIIIIIIIIIIIf. ciert. nie 362.30 Loier éen linugn, daezu. III 169,25
lang u. 200,00 Vearriner Papier 204,25Serhe 186/40 grwehl. Pol. 223,50IIIIIIIIIIIII 407.50 egelin 4 ne 297 25Hana. IIIIIIIIIIII 78,25 Nestert ln LIIIIIIIIII II 221,40Mann. Masch. St. -Pr. l. e. e 349 00 Wentt. t ind. e e 469,00
Hardurg-Wien-Gummi. 209,00 do. Stablw. III e 65,25
Rarpener I IIIIIIIIIIIIIIII 196.90 Mittener Butsta III II iMerz LIIIIIIIIII 176 09 Nraee Mältere IIIIIIIIIIIIB II 87,99
Aer e U. M a 46, 00 Zeinng AMasch, III 218,25

Sschluss-Kurso. 4, 9/0 Japaner 1905

S 4 Russ. Anleihe 1902 92,80Gezierr. Kredit 207,90 4 e Spanische Anleihe (äußere) nBerliner Handelsgesellschaft 178, 75 Türren, neue unif.
ommert- und Diskontobank 00 Tärkische Lose 186,00
armstödter Bank 131,50 Ungarische Kronen SDeutzct Be 251,00 Bechumer Gubstahl 235,25Diskonto-Kommandit 187,25 BDeotsa-orend. 209.10

158,25 Dortmunder U en C. 93,25
Hatiogalbank 123,50 Vohenlohe- Werke 216,50Schaaffhausenscher Bankverein 141.25 laurahütie 175,25
Ross. Bank f ausw. Handel 165,50 Oderschles. Eisenindustrie. 100,00
Wiener Bankverein Phönir Akt. 225.10Lübeck-Böchner 186, 10 Ehein. Stanl 178,90
Oesterr. Staatsbahn 161,90 ompather hie 188.,50
do. Sächehn 20,75 Gelsenkirchen 210.,60Anatol. Eisenbahn (50 120,25 an 186,75Haltimore and ohio 114,50 Grote Berliner Strabendahn

Sanaua Pacifit 195,20 Hamburger Pabketfahrt 143,50
Orienthahnen Betriebs Ges. 142.59 Hansa Dampfschiftahrt 77,00
ltal Meridionalsöhn 137,00 herda. Hoyd 112,40ltal. M ttelmeerdahn Irust Dynanit 188.40Pennsyl gang 135,00 Eaisenbaxemburg. Prince Henry 141,10 Deutsch-Uebersee-Elekf. 186.49
Warschau- Wiener Eisenb. 175,50 Siemens A lalzke 245,10
30/0 Deutsche Reichsanleihe 84,40 Mai reren 233,25
4 Chineten 1898 Tendenz ruhig.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23., Mai, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul sSchauseill Co., Halle a. S.

Prox. Dividende vorige latrte Dividende vorige lahrte
3 Föchsische Rente 83.70B Große Leipziger Straßenbahn 951 10 200,903
852 o. Staaksanleihe (88,800 Hallesche Stradendahn 4 56 100,-00
8392 Leipziger Stadlanleite 94,106 Leipziger Elektr. Strabendahn 5 65 119,000
35 eo. v 8.750 Cröſiwitzer Papierfabrit 12 232.6084 Crdöllv. Paplert.-0dl. 939.006 Dörstewitz-Rattmannzdorfer St. 1 30.00B

4 i. Stindendahn- d. mee es4 WUaasf, Gewerk.-Obl 1338,260 Sleſchertrche Braunkohl. A.-0, 10* 150,006
4 do. do. 1893 88,908 Glaoriger Zuckerfabrit I 200.900
4 do. do. 1897 98100 holleräe Zacher-Ratfinere 8 I6,906
4 do. do. 1902 08,000Kördisdorfer Lacherfabrit 10 176,008

o. e. 16081 lege ger Baumwollspinnerei 161645 aondurg. raunt el. o. öGierbragerei lebe 9 852 187.506
4 do. le do. Kammgarnspinnerei 8 I18 181.906
4 Teſtzer Paraffla-Odl. 99.408 do. Walttabr, Schkeudite 7 65 107.756

do. Näanrfelder Kux o 72584 üypotdendenk lLeipz Haumburger Braunkohlen 13 I81,Pfabr. Xl unkündb. bis 1014) I100 100Portland-Zementſabrik Halle 6 o 80,60bB
398 Kommunslbant für Kgr. Möhr 4 Co., KRammgearnzpinn. 12 16 210,006

Sachen Anl.-Scheine 095600 Thüringer 6a5 16 16 283,90
4 o. I109,900 Tittel J Wollgarnt. 7 10 150,508Kien Wernihans. Kammgarnsyian. 9 10 lZeitzer Paraffin 10 156,25-Aubſg-Teplitrer Eb.- Akt. II 9 316.758 F7chs. Emalſſerw. vorm. Gnüchtel 1I0 10 149,500
Baschtiehrader Ed. Akt. Lit. A. inan (6. 16 18 130,00d0

lo. do. lit. 1027,/105 249,252 Kriettch Müdien 7 1100., ab
m w Kredit Anstalt Hartmann Naschinen

en 2 2 1171,2500 Ffttier Werkreug-Haschinen 20 20 335,500
Kredit und Spardank Leipzig 6 6 107.250 immermanntto. Haſſe St. Akt. 792 110,000
I ger Hypoithekenbank- Akt. 8 8 154,76B do. Vorzugs- Aktien 120,006
5 e Bank Akt. 8 168 00 wämn: ende. Bod.-Kred.-Anst. 7 7 148008 enden fest.

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Mai 1910.
NMitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a. S.

Nachfr. Angeb. Nachfr. Angen.Adlar-Iort. Abtien 1204 12 Heatzort-Vorz. Aktien 126 IMäler-Stamm- Aktien 7890 1 8000 Heiligenroda 7000 7109
Adolfeglück- Aktien 669 eldbarg- Aſien 87 879Aera 11500 11600 heldrungen. 2759 2825Beine 66850 Hermann l. 4050 4159b l-Vorz. Aktien Humboldt-Kohlen 1370jnkl. 20 0 Tuxghlung J z 1882 immente g. 6600 670Brackdorf- Nietleben 47 4800 ohannashal] 4850 4929
Burbach 15600 15900 RKrögersball e IIIIIIIII 12790 128

Carisiend h h r u 1149Desdemeno II h uDeutsche Hall. 1471 1480 Rordböuter Kallw. 1370 138
n 65300 Braupkoblep 3175 3225gef. 8000 Koſhendorg Jo60 31005 e Sachsen- Weimar 7ckzuf San Seizmünde 565 0von u s900 9060 Fſegfried i. un 6300 6690
hünerthell. 6709 68650 Tertonie 12490 126h a z fhüringent Slperberg 1853 495 feoden: rudiz

danitans Paun Schauseil Co., Halle a. 8, Bitterfeld, Delitzsch, Dilenburg. An und Verkaur von Wertpapieren, Vimlös ung Von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Ateppechen

Daunenecken

Jrlafdechen.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise-

H. b. Weduy-Zöniche,

Leipzigerstrasse 6. o
Parteiausſchuß der konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle des Generalſekretärs befindet ſich jetzt

Lindenſtraße 58, I. an
Telephon 438.

Iſt vollen Bee
erfreuen sich

Dr. Oetker“s
Backpulver
Puddingpulver
Vanillin-Zucker

des Vertrauens der Hausfrauen! [9211

Kuchen und Backwerk aller Art gelingen stets,
wenn nach Dr. Oetker's Rezepten und

mit Dr. Oetkers Backpulver gearbeitet wird.

Ueberall zu haben!

1 Päckchen [0 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

a. Spargel
täglich friſch geſtochen.

(Brücke). Tel. 2315.

e I
2504]
Wilhelm Winter Cröllwitz

jässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
Seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder Wie neu werden! Denkbar gründ-
lichsfte Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten?

Henkel Co., Düsseldort,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Henkels Bleich-Soda.
Sochroeihbarbeiten Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen.

Rundseehrift, Stenographie u a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmen, Besehbüäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrassoe 16. Fernsprecher 2794.

1 FI. 35 P.10 VI. 3.00

i Fl. 2.50 M.,

bei Entnahme von 25

Frankfurter Apfelwein an en

Frankfurter Apfelweinchampagner,
für Rowlen ganz besonders zu empfehlen,

Mosel-, Rhein- und v in allen r.hervorragend schöner MoselweinBechtheimer, e o r m.
Kostproben gratis ewpfoblt

Fernspr. 2530.A. Trautwein, er. Viriehetr. 31.
Mitglied des Rabatt-Spar- Voereins.

1 Liter
40 P.vom Fass

Fl. 1. 50 M. [9220

VI. Flasche 70 Pr.

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutschland,

e e

Sommer-Fahrpläne

1910.

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und wo vicht erhültlich

direkt zu beziehen von

Otto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage)

Ecke Leipzigerstrasse.

Buchdruckerei
und Verlag,

Stickereien
u. Einſätze zu Wäſche, Kleidern c.
in Mull, Batiſt und Madapolam,
beſte Fabrikate; echte Madeira-
Handſtickereien, als Hemden-
paſſen, Taſchentücher empfiehlt in
größt. Ausw. zu billigſten Preiſen
(5 R.) Thomaſiusſtr. 8 III r.

konitorel Iavit
im Trautweinschen Neubau

ing. Kl. Ulrichstrasse

8170)

binoleum-Teppiche, -bäufer,

Waehsturhe, Narkttasehen,

S Buntglaspapiere
stets neueste Muster in

großer Auswahl zu [2185
anerkannt billigsten Prelsen

Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Gulter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

Mustorbeutsel,
zigarrenbeutel, Lohnbeutel, Kuverts,
Wiegekarten wit Firma lief. bill.
L. Keseberg, Hofgelsmar, Must. fr.

eſ. z. Cigarr.Verk. a.Herr Wirte c. ev. 250 Mk.
mon. H. lürgensen Co., Hamburg 22.

Kachel-defen,
Berliner u. Meigsner ete.
C. Böhnme,

Gegründet 1764.

Augenarzt

Dr. Schulze
ist [9214

zurückgelehrt.

Damen-
Kopfwäsche (Shamponieren),

das Beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst, präparierton Zöpſen von
nur weichem u. bestem ungefärbten
Haar. 2 Jahre Garantie f. gute Halt-
barkeit. Spez.: Haareinlagen, das
beste System für Modefrisuren,

E. Zeutschler,
O

Spezial Damenfrisier-Geschäſt,
Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

Damen- Strümpfe
Flor, Wolle, Seide,

von 2.50 Mk. an.
Oetting, Gr. Steinstr. 12.

Braut Ausstattungen
in vorzüglicher Ausführung

und allen Preislagen.
Geschw. Jücdel.,

Spezialhaus. [2515

[2514

Vmzüge
sachgemäss u, billigst.

zpecit. u. Lagerhaus, Klosterztr 4 1.5.
uiimar Kautmann,

W Herzliche Bitte Do
Mannem. zahlr. Fam. e. Gabe ſpend.,
u. d. Arm. zu mind. Gab. u. Anfr. wolle
man richten u. „Blindengabe“ an den
Invalidendank, Berlin W. 8, I. d. bind. 24.

GSSABBBBaaaaaannaaaaaae
Venheiten für Geſichtes und Ragelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
(keine Eſſenzen) empfiehlt [8633
Martin Müller, Geiſtſtraße 51.

Welche Edeldenk. würd. ein. bliuden

Von der Reise zurück.
Geheimer Rat Professor
Dr. Seeligmüller.
14 Tage Verreist.
Dr. Kohlhardt.

Es vertreten wich
Herr Sanitätsrat Strube,
Herr Dr. Frick. [9222

Verreist
vom 25. Mai bis

Mitte Jumi.
Dr. Hrävinghoff.

„Seit Jahren war ich müde u. matt,
hatte häufig wahnſinnige Kopf
ſchmerzen u. jede Luſt z. Arbeiten
u. z. Leben verloren, wurde ſcheu
u. melancholiſch. Der Arzt ſagte,
es ſei ein veraltetes

hlasenleiden
u. Nierenſchwäche, daneben Darm-
trägheit infolge ſitzender Lebens
weiſe. Aufärztl. Rattrankich, nachd.
nichts helfen wollte, Altbuchhorſter
Mark-Sprudel Starkquelle (Jod
Eiſen Mangan Kochſalzquelle).
Schon n. drei Fl. fühlte ich mich als
gen and. Menſch. Die Urinabſon-

erung wurde lebhaft u. ſchmerzlos
u blieb es ſeitd. Jch trinke d. Mark
Sprudel jetzt tägl., habe mich nie ſo
wohl u. geſund gef. wie heute. Jhr
Mark-Sprudel iſt m. Lebensretter.
Hans B.“ Aerztl. warmempf.
Literfl. 95 Pfg. in d. Apotheken
und bei Herm. Pfuhl, Hugo
Schulze, Herm. Stitz Nachf.,
Max Rädler, Generaldepot f. Halle:

Wilhelm Hoefer,. ([9241

„Behaftet mit hartnäckigem

Hautausschlag
habe ich nach 1 Stück Zucker's
Patent Medizinal Seife ein
vollſtändig reines Geſicht. Jch
gebrauche Jhre Seife zeitlebens.
O. W. in Guben.“ à Stck. 50 Pf.
(15 ig, u. 1.50 M. (35/ig,
ſtärkſte Form). reZuckoohCreme 75 Pf. u. 2 M.,
fern. ZuckoobSeife (mild) 50 Pf.
u. 1.50 M. Bei Herm. Stitz Nehf.,
Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtr. 48, Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzseonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mansfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [9215

g7rr6)

Hochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. e

Gelegenheitskäufe
empfiehlt

für die Reise
zu enorm billigen Preiſen

Iederwaren Geschäſt
Gr. Ulrichſtr. 33/34.
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rei
Reise-, Kabinen- u.
Schiffskoffer, Fabrikmit Rindlederbeſchlag, Meſſing,

ſchlöſſern und Einſätzen.
Blusen- u. Anzugkoffer

aus Vulkan-Fieber,
leicht, dauerhaft und elegant.
Reisekörbe, Rucksäcke

Plaidhüllen,Wäsehesäche

und dergl.

1 gr. Poſten
Hand- u. Reisetaschen
aus prima Rindleder, Ia. Bügel
ſowie Aktenmappen, Schul
mappen, Reiſeneceſſaires,
Treſors, Portemonnaies

uſw. uſw.
Große Auswahl in

Handtäschechen,
neueſte Muſter und Farben,

beſtes Fabrikat, ſowie
Wiener Pariser Gürtel

ſpottbillig. 250

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33/34,

neben Pottel Broskowski.

Familiennachrichten.

IIIIIIIIIIIIIIIIIII n

Statt Karten
oberiehrer DPUNNer I. Frau

Elisabeth geb. Hertzer
zeigen die Geburt eines präch-
tigen Töchterchens an.

Hagen i. W., am 22. Mai 1910., 7

IIIIIIIIIIIIIIIIII
Am Sonnabend, den 21. d. Mts., abends 7 Ubr verschied

nach langem schweren Leiden plötzlich und unerwartet
unser langjkbriges Verbandsmitglied, der Rendant der Kasse
des Städt. Schlacht- und Viehhofs, Magistratssekretär

Herr Hermann Teuser.
Bewegten Herzens stehen wir an der Bahre dieses

lieben und treuen Kollegen, dessen Andenken in unseren
Reihen niemals erlöschen wird. Er rube in Frieden!

Halle a. S., den 23. Mai 1910.
Der Ortsverhand der Gemeindeheamten

zu Halle a. S.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unseres geliebten, teuren Entschlafenen, des

Rentiers Hormann Wegse,
zagen Wir hiermit unsern tiefgefühltesten Dank.

Obereichstädt und Trebitz bei Wallwitsz.
Die trauernden Hinterbliebenen

Verlobt: Frl. Elly Flache
mit Hrn. Richard Land mann
(Meineweh--Gr.Dalzig).

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Eberhard von Vo ß mit Freiin
von Dalwig (JZehlendorf).
Hr. Paſtor Kurt Pfeiffer
mit Frl. Lottchen Noske
(Rödersdorf b. Schleiz Magde
burg).

Geſtorben: Herr Hilfsſchul
lehrer Heinr. Straßburger
(Merſeburg). Herr Kaufmann

ranz Stöße l (Erfurt). Hr.
einr. Schaper (Halberſtadt)
rau Luiſe Röſſing geb.

Baxmann (Nordhauſen). r
Agnes Bierwiſch geb. Rube
(Rordhaufen). Frau Marie
Schieber (Modelwitz).
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Dienstag

Groitſch bei Teicha, 22. Mai. (Konſervative Ver-
a kung.), Obwohl wunderbares Sonntagswetter nicht zum

Aufenthalt in einem geſchloſſenen Raume einlud, ſo hatte doch eine
iantliche Anzahl konſervativer Männer der Einladung zu einer
ſammlung im hieſigen Gaſthauſe 2 geleiſtet. Dieſe Ver-
mung wurde geleitet von Herrn Hauptlehrer Liebe. Herr
Prre wies hin auf den Ernſt der Lage und er begrüßte es, daß der
ſtand des konſervativen Vereins von Halle und Saalkreis

Lallgenheit nimmt, die Verbindung mit den konſervativen
Känern des Wahlkreiſes auch außerhalb der Wahlzeit aufrecht
m erhalten. Der Vorſitzende gedachte dann des Kaiſers und
Königs, feierte ihn als Friedensfürſt, als Förderer des Friedens
werkes im Jnneren und brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
werkSeine Majeſtät aus. Hierauf ſprach Herr Profeſſor Dr.
a sland über die Programme der politiſchen

rteien. Unter Bezugnahme auf eine Bemerkung des Ver
ſammlungsleiters führte der Redner aus, daß die Angehörigen
der konſervativen Partei ſo politiſch gebildet, derart gefeſtigte
Charaktere ſeien, daß ein häufigeres Zuſammenrufen in Verſamm
lungen bisher nicht notwendig erſchien. Aber die Wogen der
politiſchen Bewegung ſind ſeit Jahresfriſt ſo hoch gegangen, daß
es doch nötig geworden iſt, häufiger mit den Parteifreunden zu-
ſammenzukommen, um ſich über die gegebene Lage zu beſprechen.
Redner beleuchtete die politiſche Lage, wie ſie ſich bis jetzt geſtaltet
hat, und zwar unter Berückſichtigung der Programme der politi
ſchen Parteien. Die konſervative Partei ſteht auf dem Boden der
Wiſenſchaftlichkeit und prüft rein ſachlich die Dinge, wie ſie im
pffentlichen Leben auftreten. So hat ſie, weil die Gewerbefreiheit
große Auswüchſe im wirtſchaftlichen Leben zur Folge gehabt hat,
n ihr Programm den Befähigungsnachweis aufgenommen. Der
eine Befähigungsnachweis iſt eingeführt worden, es kommt
darauf an, in der Folge feſtzuſtellen, ob er ausreichen wird. Weiter
haben die Konſervativen in ihr Programm die finanzielle Unter-
ſtützung der Genoſſenſchaften aufgenommen und darum ſei die
ſogenannte Preußenkaſſe gegründet worden. Außerordentliche
Sorgfalt hat die konſervative Partei der Landwirtſchaft gewidmet,
dem älteſten und wichtigſten Gewerbe. Es ſei ein großes Verdienſt
der konſervativen Partei, in Verbindung mit dem Bund der Land
wirte, daß der Getreideterminhandel verboten und unter Strafe
geſtellt worden iſt. Die liberalen Parteien hatten auf ihrem
Programm die Forderung eines Reichsvereinsgeſetzes ſtehen.
Die Konſervativen haben ihre Zuſtimmung zu der Beſtimmung
des Reichsvereinsgeſetzes gegeben, daß Verſammlungen unter
freiem Himmel abgehalten werden können, damit andererſeits das
Geſetz, das den Getreideterminhandel beſtraft, angenommen wurde.
Weiter ſei die konſervative Partei die treibende Kraft bei dem
Geſetz wider den unlauteren Wettbewerb geweſen. Und noch
vieles kommt dazu, was als Ziel der Partei zu bezeichnen iſt.
Tie konſervative Partei habe aber auch in ihrem P ramm
Grundſätze aufgeſtellt. Das Programm betont den chriſtlichen
Charakter unſeres Volkes; das Chriſtentum muß unter allen Um
ſtänden der Boden ſein, auf dem die Zukunft unſeres Volkes ſteht.
Je weiter man nach links kommt, um ſo gleichgültiger werden
dieſe Fragen behandelt. Kraſſeſter Materialismus tritt an die
Stelle chriſtlicher Weltanſchauung. Jn engem Zuſammenhange
mit dieſer materialiſtiſchen Weltanſchauung ſteht der Begriff
der „Freiheit'. Wir Konſervativen ſtehen auf dem Stand-
punkte, daß wir uns freiwillig fügen dem, was notwendig iſt.
Wer dem Notwendigen freiwillig folgt, der fühlt ſich auch frei,
der iſt frei. Unter einer lebensvollen Monarchie fühlen wir uns
nicht nur frei, ſondern fühlen uns auch dabei am wohlſten.
Die Gründung des Deutſchen Reiches iſt eine poſitive Leiſtung
des Hohenzollernhauſes und darum lieben wir das preußiſche
Königtum, darum iſt uns Herzensſache. Wir wollen ein
Königtum von Gottesgnaden, das heißt, der König iſt ſeinem
Gott verantwortlich. Wir freuen uns, daß das Königtum uns
eine Verfaſſung gegeben hat, wir freuen uns der Freiheiten, die
ſie gibt. Aber die Liberalen wollen eine parlamentariſche
Herrſchaft haben. Die ganz linksſtehenden Parteien wollen gar
die reinſte Volksherrſchaft. Was aber unter Volksherrſchaft
verſtanden wird, iſt uns eine Phraſe. Nicht das „Volk“ herrſcht,
ſondern Bebel. Wer nicht folgt, wird aus der Partei heraus-
geworfen, übrigens das Beſte, was denen geſchehen kann. Wir
wollen froh ſein, daß wir in unſerer Monarchie einen feſten
Pol haben, zu dem wir uns halten können. Sehr wichtig ſei es,
was in den Programmen über die Finanzfrage ſteht. Die Kon
ſervativen ſind immer beſtrebt geweſen, daß die Finanzen in
zuter Verfaſſung ſich befinden oder in ſolche gebracht werden.
Die Konſervativen ſind mit Bismarck immer dafür geweſen, daß
die indirekten Steuern dem Reiche, die direkten den Bundes-
ſtaaten zufließen ſollen. Der Redner erörterte die Finanz-
gebarung des Deutſchen Reiches. So ſehr man auch dem
Fürſten Bülow dafür dankbar ſein müſſe, daß er die Finanz-
frage gelöſt hat, ſo waren aber doch die dabei obwaltenden Um-
ſtände ſehr bedenklich. Daß ſelbſt in manchen konſervativen
Kreiſen über die Frage der Erbſchaftsſteuer mißverſtändliche
Anſchauungen herrſchten, das ſei dem Leſen liberaler Zeitungen
geſchuldet, die Verwirrung in dieſer Frage herbeigeführt haben.
Wenn man ſachgemäß unterrichtet werden wolle, dann ſolle man
ſo gut und ſachlich geleitete Blätter wie die „Halleſche Zeitung“
leſen. Der Redner führte aus, wie es eine ſtaatsmänniſche Tat
erſten Ranges der konſervativen Partei geweſen iſt, als ſie die
Erbſchaftsſteuer, die zwar das immobile, aber nicht das beweg-
liche Kapital, das bare Geld trifft, ablehnte. Zum Schluß
ſprach der Redner die Bitte aus, daß alle Parteifreunde ſich aktiv
beteiligen möchten am politiſchen Leben. Und möchten die
trüben Zeiten, in denen wir jetzt leben, wieder weichen der
ſtrahlenden Sonne, der Freude an unſerem politiſchen Leben.

Die lichtvollen klaren Auseinanderſetzungen des Vor-
tragenden löſten lebhaften Beifall der Anweſenden aus, unter
denen ſich beſonders viel Lehrer befanden. Von dieſen Herren
ſprachen ohne Ausnahme ihr Einverſtändnis aus die Herren
Blumenthal, Grützmacher, Tube, Hofmeiſter uſw. Herr Paſtor
Knoblauch bekannte freudig ſeine Zuſtimmung zu den Grund-
ſätzen der konſervativen Partei. Es geht vorwärts. Die Liberalen
ſollen es ſich geſagt ſein laſſen: Der Endkampf wird nur zwiſchen
zwei Weltanſchauungen ausgefochten werden: zwiſchen dem
ſtaatserhaltenden, das Vaterland ſtützenden Konſervatis-
mus und der alles umſtürzenden Sozialdemokratie.
r ſanft ſich dazwiſchen wiegende Liberalismus einſchließ
lich des Freiſinns, den jetzt in Halle Herr Delius vertritt
wird zwiſchen dieſen harten Mühlſteinen wie Spreu zerrieben
werden. Es iſt das Unglück des Liberalismus, daß er nicht
De ſeine Naſenſpitze hinausgucken kann. Der konſervative

erein aber hat durch eine Anzahl Beitrittserklärungen wieder
erfahren, daß er in ſeiner folgerichtigen Grundanſchauung durch-
aus auf dem rechten Wege iſt.
ſie Pretzſch a. E., 23. Mai. (Miſſionsfeſt.) Am 29. d. Mts.
S die Ephorie Kemberg hier ihr Diözeſan-Miſſionsfeſt.
e dem am Nachmittag 14 Uhr beginnenden Feſtgottesdienſte predigt

Paſtor Wunderlich von der Johannis (Moabit) Kirche in
rin Bei der Nachfeier ſpricht unter andern der Miſſionar Rhein
on der Berliner Miſſionsgeſellſchaft über ſeine Miſſionsarbeiten und

Miſſionserfolge in China.

den Cöthen, 23. Mai. (Gemeinderat.) Der von ſozial-
wolratiſcher Seite geſtellte Antrag, der Gemeinderat ſolle eine
ingaßkße um Einführung des Proportional-

Provinz Sachſen und Umgebung.

ſyſtem s bei den Gemeinderatswahlen an den Landtag richten,

wurde mit 14 gegen 10 Stimmen abgelehnt. Bei der Be-
ratung über die Benutzung der ſtädtiſchen CholeraBaracke als
Jſolierſtation für Pockenkranke ſeitens der Verwaltung des
Kreiskrankenhauſes gab es eine Ausſprache über die Fälle von
Pockenanſteckung im Krankenhauſe. Wie die
Weiterverbreitung der Krankheit entſtanden iſt, war nicht zu er-
gründen. Die Kranken befinden ſich auf dem Wege der Beſſe
rung. Erhöht wurden die Sätze der Jmmobiliar-
Umſatzſteuer. Die Einführung einer Grundſteuer
nach dem gemeinen Wert ſoll beſchleunigt werden.

X Zerbſt, 22. Mai. (Sparkaſſentag.) Der Sparkaſſenver
band SachſenThüringenAnhalt hielt hier geſtern ſeine Verſammlung
ab. Als Vertreter der preußiſchen Regierung nahm Geh. Regierungsrat
Hermes und als Vertreter der anhaltiſchen Regierung r
Teichmüller- Deſſau teil, Dem Verbande gehören 154 Sparkaſſen
an, die insgeſamt bald eine Milliarde Beſtand haben. 1909 betrugen
die Einnahmen 4768,50 Mk. Das Vermögen ſtieg auf 2978,37 Mk.
Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder. Oberbürgermeiſter Dr. Banſi Quedlinburg wurde als
Rechnungsführer neu gewählt. Bürgermeiſter Dr. Eberle-Noſſen,
(Sachſen) hielt einen Vortrag über den Ueberweiſungsverkehr. Jn der
Debatte wurde allgemein dem Giroverkehr zugeſtimmt. Beſonders wurde
auf Sachſen hingewieſen, wo ſich der Giroverkehr günſtig entwickelt
habe. Die Gründung eines Zweckverbandes wurde angeregt und ein
Ausſchuß zur Ausarbeitung der Satzungen gewählt. Bürgermeiſter
Schoch Beneckenſtein ſchilderte die guten Erfolge, die von der Kreis
ſparkaſſe Nordhauſen mit der Prämiierung regelmäßiger Sparer gemacht
wurden und über die tägliche Kaſſenkontrolle nach Belgarder Muſter.
An die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames Mittageſſen.

W. Meiningen, 22. Mai. (Belohnter Lebens-
retter.) Dem Tüncher Wilhelm Lämmerhirt in
Waſungen, der mit Gefahr für ſein Leben ein Kind vom Tode
des Ertrinkens gerettet hat, iſt vom Herzog die Lebens-
rettungsmedaille verliehen worden.

W. Weida, 22. Mai. (Leichenfund.) Jn der Nähe von
Hohenmölſen wurde die Leiche eines Handwerksburſchen ge-
funden. Der Leichnam wurde der Anatomie in Jena zugeführt.

Rudolſtadt, 22. Mai. (Jn der Saale ertrunken.)
Der Sjährige Schulknabe Döhler aus Königsſee, der zum Be
ſuche bei ſeinen Großeltern ſich hier aufhielt, fiel vorgeſtern
nachmittag beim Spielen in die Saale und ertrank.

W. Ronneburg, 22. Mai. (Abgebrannt.) Jn Gauern
brannte das Anweſen des Viehhändlers Paul Müller nieder.
Bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers konnte faſt
nichts gerettet werden.W. Gera, 22. Mai. Kind ertrunken.) Der ſieben-
jährige Sohn des Weichenſtellers Wilhelm Dietrich in Unterm-
haus ſtürzte, als er ſeinen in den Mühlgraben gefallenen Ball
erhaſchen wollte, ins Waſſer und ertrank, ehe Hilfe
herbeikam.

W. Jena, 22. Mai. (Ein Unglücksfall) ereignete ſich
vorgeſtern in der achten Abendſtunde. Das 21 jährige Söhnchen
des Rollkutſchers G. befand ſich auf dem Altan der elterlichen
Wohnung, als es den Vater vorbeikommen ſah. Jn der Freude,
ihn zu ſehen und zu rufen, verlor es das Uebergewicht und
ſtürzte auf die Straße hinab. Es erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß es noch an demſelben Abend ſtarb.

W. Altenburg, 22. Mai. (Durch Unvorſichtigkeit)
ſchoß ſich dieſer Tage ein Einwohner in Oberwiera mit einer
Piſtole, mit der er Spatzen erſchießen wollte, in die Hand. Er
beachtete die Verletzung vorerſt nicht weiter, bis ſich geſtern
heftige Schmerzen einſtellten. Der erſt jung verheiratete Mann
erlag einer Blutvergiftung.

Vermiſchtes.
Schwere Unwetterſchäden. Außerordentlich ſtarke Ge

witter traten am Sonnabend gegen Abend in der Rhein
provinz auf, wie ſie dort ſelten mit ſolcher Heftigkeit ſind.
Stellenweiſe, beſonders auf der linken Rheinſeite, fiel ein wolken
bruchartiger Regen, der großen Schaden anrichtete. Jn und um
Köln ſchlug, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, der Blitz mehreremale
ein. Bei Ronsdorf wurden zwei Arbeiter in den Gartenbeeten
erſchlagen. Eine Meldung aus Johannisberg beſagt:
Jn Johannisberg und über dem ganzen Rheingau ging
zwiſchen 6 und 7 Uhr abends ein furchtbares Gewitter mit Hagel
nieder. Die Weinernte iſt vernichtet. Schließlich
wird aus Rüdesheim berichtet: Ein ſtarker Wolkenbruch ging
am Sonnabend nachmittag zwiſchen Rüdesheim und Hatten-
heim nieder. Die Eiſenbahnen zu beiden Ufern des Rheins
wurden unter Waſſer geſetzt und der Bahnverkehr erlitt er
hebliche Störungen. Bei Bingen iſt infolge eines
Dammrutſches die Lokomotive eines Schnellzuges entgleiſt.
Jn der Riedgegend richtete ein Hagelwetter ungeheuren
Schaden an den Feldfrüchten an.

Schwefelregen Folge des Kometenſchweifes? Aus Wiener-
Neuſtadt, 21. Mai, wird gemeldet Ein heftiger Schwefelregen ging
geſtern in WienerNeuſtadt nieder. Man glaubt die Urſache desſelben
in dem Durchgang der Erde durch den Halleyſchen Kometenſchweif ſuchen
zu müſſen. Dieſe Nachricht, die als Tatſache wohl begründet ſein dürfte,
iſt jedoch nur mit Vorbehalt wiederzugeben, zumal Herr Dr. Archen-
h ol d auf eine Anfrage mitteilte, daß er dieſen Schwefellfall nicht mit
dem Kometenſchweif in Zuſammenhang bringen kann. Denn genau wie
der Sand der Sahara durch Wirbelwind oft hunderte von Meilen ge
trieben wird und dann zur Erde fällt, ſo dürfte auch dieſer Schwefel-
fall vom Winde aus fernen Gegenden, vielleicht aus Sizilien, hergetragen
worden ſein.

Zuſammenſtoß zwiſchen Wählern. Nach einer Meldung aus
Budapeſt kam es in Marginen im Wahlbezirk Fogaras zwiſchen
Wählern des Regierungskandidaten und Wählern der rumäniſchen
Nationalpartei zu einem Zuſammenſtoß, bei dem zwei Perſonen
getötet und zwei verwundet wurden.

Der Brand in Skotſchau hat die ganze Nacht zum Sonntag
fortgedauert. Ein ganzes Stadtviertel iſt abgebrannt.
Gegenwärtig beſorgt Militär die Aufräumungsarbeiten. Der Schaden
beträgt Millionen Kronen. Ein Drittel iſt durch Ver
ſicherung gedeckt. Ein Hilfskomitee hat ſich gebildet.

47 Menſchen ertrunken. Jm Dunjepr ſind bei einer Boots
fahrt 47 junge Arbeiter ertrunken. Das Boot war an einen Stein
gerannt und in den Stromſchnellen gekentert.

Mit der Beſatzung untergegangen. Das Hamburger Vollſchiff
„Prinzeß Marie“ iſt auf der Fahrt nach Smokibai mit ſeiner
Beſatzung verloren gegangen.

Schweſter Candide, die am Sonnabend vom Unterſuchungsrichter
einem langen Verhör unterzogen wurde, gab, wie uns weiter aus
Paris gemeldet wird, zu, daß ſie einen Vertrauensbruch
begangen, erklärte aber, daß ſie nur im Intereſſe der von ihr
geleiteten Wohltätigkeitsanſtalten gehandelt habe. Die der Schweſter
anvertrauten Kleinodien ſind in einer Londoner Pfandleihe verpfändet
und die Pfandſcheine verkauft worden.

Feuer im Elektrizitätswerk. Jn der Nacht zum 22. er. entſtand
im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk zu München durch Kurzſchluß Feuer,
das in kurzer Zeit einen großen Umfang annahm. Jn Brand gerieten
der Dachſtuhl des großen Maſchinenhauſes, die Holzverſchalung des
Maſchinenraumes und die dort untergebrachten Gerätſchaften. Die
großen Dynamomaſchinen und die Kabelleitungen ſind ſtark beſchädigt.
Gegen Morgen trat bei der Straßenbahn und der Straßenbeleuchtung
eine erhebliche Betriebsſtörung ein, die aber im Laufe des Vormittags
ſoweit behoben werden konnte, daß der Betrieb der Straßenbahn ohne
ſtarke Beeinträchtigung weiter geführt werden kann.

2. Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

e

24. Mai 1910.

Thüringen.
Von der Eiſenbahn. Es gehen uns folgende amtliche Meldungen

zu: Aus Jngelheim, 22. Mai: Durch den Niedergang eines
wolkenbruchartigen Regens wurden geſtern abend 7 Uhr bei Kilo
meter 13,5 der Strecke Bingen-- Mainz zwiſchen den Bahnhöfen Jngel
heim und Heidesheim beide Hauptgleiſe überſchwemmt. Die Lokomotive
des D 169 entgleiſte mit den erſten Achſen in den angeſchwemmten
Erdmaſſen. Beide Gleiſe waren um 9 Uhr 4d Min. wieder fahrbar.
Die Züge erlitten teilweiſe erhebliche Verſpätungen. Ab 11 Uhr ver-
kehrten ſämtliche Züge wieder planmäßig. Aus Hattenheim,
22. Mai: Am 21. d. M. ging nachmittags um 6 Uhr 20 Min. bei
Hattenheim ein Wolkenbruch nieder. Beide Gleiſe der Strecke Wies
baden Niederlahnſtein zwiſchen den Stationen Erbach und Hattenheim
waren infolge aufgeſchwemmter Bodenmaſſen geſperrt. Beide Gleiſe
waren um 12 Uhr nachts wieder fahrbar. Aus Koblen z, 22. Mai
Am 19. d. M. abends 11 Uhr ſtieß der von Oberlahnſtein kommende
Güterzug 8821 innerhalb des Güterbahnhofes Koblenz (Rhein) in den
Nebengleiſen mit einer Rangier-Lokomotive ſeitlich zuſammen. Es
entgleiſten die beiden Lokomotiven und ein Packwagen. Drei Loko-
motivbeamte und ein Zugbeamter erlitten leichte Verletzungen. Der
Materialſchaden iſt nicht erheblich. Betrieb nicht geſtört. Alle ent
gegenſtehende Mitteilungen von Zeitungen ſind unzutreffend.

Räuberiſcher Ueberfall. Jn der Umgegend der Stadt Odeſſa
überfielen vier Räuber einen Kaſſierer und beraubten ihn. Sie wurden
von der Feldpolizei verfolgt, die zwei von ihnen erſchoß. Die beiden
übrigen flüchteten, wurden aber, als ſie auf eine fahrende Lokomotive
aufzuſpringen verſuchten, wobei ſie den Zugführer verwundeten, von
ihren Verfolgern eingeholt und verhaftet. Sie ſind ſchwer verwundet.

Die Durchſtechereien in der Königshütte. Jn der Königshütte
fand ein gerichtlicher Lokaltermin wegen der dort entdeckten Durch
ſtechereien ſtatt. Jn die Unredlichkeiten, die ſchon längere Zeit betrieben
ſein dürften, da bis jetzt ſchon Unterſchleifebis zu 32000 Mark
entdeckt wurden, ſind ein Wagemeiſter und ein Beuthener Eiſenhändler
verwickelt. Ein Kontrollbeamter hatte an einem bahnfertigen Waggon
ein beträchtliches Uebergewicht feſtgeſtellt und ſo kam das
unredliche Verfahren an den Tag.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Den Privatdozenten an der Univerſität

Freiburg i. Br. Dr. med. Otto Pankow (Geburtshilfe und
Gynäkologie), Dr. Oswald Bumke (Pſychiatrie), Dr. Edgar Gierke
(pathologiſche Anatomie) und Dr. Hermann Schridde (allgemeine
Pathologie und pathologiſche Anatomie) wurde vom Großherzog von
Baden der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen. Der Kirchen
rechtslehrer Geh. Oberregierungsrat Prof. Dr. jur. Bernhard Hübler
in Berlin vollendet am 25. Mai das 78. Lebensjahr. Aus
Tübingen wird uns geſchrieben Als Privatdozent für Geſchichte
habilitierte ſich in der Tübinger philoſophiſchen Fakultät Dr. Adolf
Rapp mit einer Probevorleſung über Bernhard von Clairvaux.
Aus Würzburg wird uns mitgeteilt: Der außerordentliche Profeſſor
für Chirurgie an der Würzburger Univerſität Dr. Ludwig
Burkhardt wurde vom 1. Juni 1910 ab zum Chefarzt der chirur
giſchen Klinik des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Nürn berg berufen.
Dem aufßerordentlichen Profeſſor für techniſches Zeichnen und Frei-
handzeichnen an der Grazer techniſchen Hochſchule Baurat Leopold
Theyer wurde der Titel und Charakter eines ordentlichen Profeſſors
verliehen.

Ein großer Herderfund iſt jüngſt dem Wormſer Gym-
naſialprofeſſor Bonin gelungen. Er entdeckte im Privatbeſitz zu
Genf etwa 300 Briefe von und an Herder. Die Kor-
reſpondenz iſt zwar zum großen Teile ſchon in den fünfziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts veröffentlicht worden, aber nur
mit ſtarken Lücken und Fehlern. Seitdem wurden die Briefe
als verſchollen betrachtet. Sie haben beſonderen Wert durch ihre
Schreiber es ſind darunter Namen wie der Weltumſegler Georg
Forſter, der „Wandsbecker Bote“ Matthias Claudius, Jean Paul,
Lenz und vor allen Goethe. Prof. Bonin hat ſoeben in einer
kleinen Broſchüre ein paar Briefe von Johann Georg Zimmer-
mann, der beſonders auch durch Goethes Charakteriſtik in
„Dichtung und Wahrheit“ bekannt iſt, an Herder veröffentlicht.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ableben

ihres Jnhabers iſt die (mit Ablauf der Gnadenzeit am 1. Dezember 1910
zu beſetzende) Pfarrſtelle zu Großoſterhauſen, Diözeſe Querfurt,
ſrei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von rund
7000 Mk. Hiervon iſt jährlich die Stellenabgabe zu leiſten. Zur
Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung 5400 Mk.
überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu
berufen. Durch Penſionierung ihres bisherigen Jnhabers wird die
Oberpfarrſtelle zu Zörbig, Diözeſe Brehna, die wiederum mit der
Superintendentur zu verbinden iſt, zum 1. Juli 1910 frei. Sie unter
ſällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier
Wohnung) ein jährliches Einkommen von 8280,21 Mk. Der Pfarrer
in Gerbſtedt Karl Otto Fritze iſt zum Pfarrer in Kleinkayna,
Diözeſe Weißenfels, berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Stadtſchulrat und Kreisſchulinſpektor
Dr. phil. Max Franke zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Geheimen Kommerzienrat und Stadtrat Otto Arnold
zu Magdeburg, dem Kataſterkontrolleur a. D., Steuerinſpektor Rudolf
Ausner zu Charlottenbrunn im Kreiſe Waldenburg, bisher zu
Schweidnitz, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem praktiſchen
Tierarzt Robert Lieb recht in Zörbig der Königl. Kronenorden vierter
Klaſſe, den penſionierten Eiſenbahnzugführern Hilarius Deibert,
Hermann Gürgen, Heinrich Könnecke und Gottlieb Scheibe
zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bis-
herigen Oberfeuermann Wilhelm Nöring und dem Bauwächter Karl
Bonnie, beide zu Magdeburg, dem Oberarbeiter Julius Grenzer
und dem Drechsler Rudolf Schul ze, beide zu Magdeburg, dem
Brenner Fritz Dietrich zu Nordhauſen, dem Fürſtlichen Wegearbeiter
Wilhelm Laub zu Altenrode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, dem
forſt wirtſchaftlichen Arbeiter Gottlob Voll rath zu Gorenzen im
Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Zu Gerichts
aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Clodius, Friedrich,
Hille, Dr. Ernſt Wagner im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Raumburg a. S.

Fröhliche Kinderbilden des Hauses Sonnenschein. Ihre kleinen Misstimmungen
und Unpässlichkeiten rühren meistens von Verdauungs-
störungen her, und empfiehlt sich hier der Gebrauch
eines milden Abführmittels, wie

Califig
Californischer Feigen-Syrup

Ein angenehm schmeckendes,
sicher und milde abführendes

ideales Hausmittel.
Nur in Apotheken erhältlich
Die Flasche zu
M. 2, 590u. M. r, 50
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Landwirtſchaftliches.

Genoſſenſchaftsweſen. Am 31. Mai vormittags 11 Uhr ſindet
der 22. ordentliche Verbandstag der dem Verbande der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten zu Halle a. S. (e. V.) angeſchloſſenen
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ſtatt. Die Verhandlungen erfolgen

im großen Saale des t Kaiſerſtraße 7,und betreffen zuerſt die üblichen geſchäſtlichen Angelegenheiten Bericht
des Verbandsdirektors, Herrn Königlichen Oekonomierat Dr. Rabe,
über den Stand des Genoſſenſchaſtsweſens im Verbandsbezirk,
Rechnungslegung für 1909/10, erethe für 1910/11 und Wahlen
turnusmäßig ausſcheidender Verbandsausſchuß Mitglieder. Die Tages
ordnung weiſt des weiteren drei intereſſante Vorträge auf:
1. Die für die Genoſſenſchaſten in Frage kommenden Beſtimmungen
der neuen Stempelſteuergeſetze 2. Mitwirkung der Genoſſenſchaften bei
dem Bau von Arbeiterwohnungen 3. Der augenblickliche Stand der
Frage der Einführung der elektriſchen Kraft in der Provinz Sachſen
und die bisher damit in der Landwirtſchaft gemachten Erſahrungen.
Zutritt zu der Verſammlung haben außer eingeladenen Gäſten nur
Mitglieder der Verbandsgenoſſenſchaften. Nach den bisherigen An
meldungen ſcheint der Beſuch ein ebenſo reger wie in den Vorjahren zu
werden. Es iſt eine abermalige Vermehrung der Verbandsgenoſſen
ſchaften zu verzeichnen, die Anzahl beträgt 1080 (Vorjahre 1048) mit
rund 78 000 Einzelmitgliedern. Jm Jntereſſe der Landwirte iſt den
Verhandlungen ein ſegensreicher Verlauf zu wünſchen.

Sport und Jagd.
Leipsig, 21. Mai. Pleiße-Jagdrennen. Dr. Fr.Rieſes Reine du Jour, von Saint Bris da Light, 1, G. Kochs

Jonathan 2, A. Hülſenbuſchs Ophelig 3. ert Ehrenpreis und
1400, 400, 200 Mk. Tot.: Sieg 8: 5, 17: 10, 34 20, 85 50,
Platz I 11 10, 22 20, 55 50, II 18: 10, 26 20, 65 50,
III 11: 10, 22 20, 55 50, Umſatz 16 290, Sieg, 12 760 Mk.
Platz. Albertpark-Flach-Rennen, Ehrenpreis dem
Reiter des Siegers und 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem
zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde, HerrenReiten, für drei
jährige und ältere Pferde aller Länder, Diſtanz 2000 Meter.
P. Steenbocks Forma, v. Floriform-Cſaplarosne 1, Major von
Wuthenaus Medicis Pride 2, E. Sacks Luckh Wawe 3. Wert
Ehrenpreis und 1000, 270, 170 Mk. Tot. Sieg 12 5, 24: 10,
48 20, 120 50, Platz I 15: 10, 80 20, 75 50, Platz T
18 10, 36 20, 90 50, Umſatz Sieg 15 940, Platz 10 620 Mk.

Elſter-Hürden-Rennen, Graditzer Geſtütspreis
2000 Mk. dem erſten, garantiert 400 Mk. dem zweiten, 200 Mk.
dem dritten Pferde, HerrenReiten, Handicap, Dr. Vogdts Sar
danapal, von Kirkconnel--SantaRoſa 1, H. Hoeſchs Volzen 2.
Wert 1500, 360 Tot. Sieg 8: 5, 16 10, 32 20, 80 50.
Lipſiga. Silberner Schild dem Beſitzer des Siegers, der nach
zweimaligem Gewinn in endgültigen Beſitz übergeht, Ehrenpreisdem Reiter des Siegers, 8000 Mt. dem erſten, 1000 Mk. dem
zweiten, 600 Mk. dem dritten, 400 Mk. dem vierten Pferde.
Herren-Reiten, für vierjährige und ältere Pferde aller Länder,
Verkaufsrennen. Major v. Wuthenaus Electricity II, von Ge
neral Symons--Moonbeam (4000 Mk.) 1, Monſ. A. Thévots
Our Bill 2, Lt. Miezes Pois de Senteur 3. Wert Verteidigungs
preis und 8000 Mk. dem Sieger, Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter, 800, 400 Mk. Bei der Auktion wurde die Siegerin mit
5900 Mk. zurückgekauft. Tot.: Sieg 12 5, 24 10, 48 20,
120 Platz J 14: 10, 28 20, 70 50, II 14 10, 28 20,
70 50.

Nonnenholz-Jagd-Rennen.
Mark dem erſten,

Graditzer Geſtütspreis 2000
garantiert 500 Mk. dem zweiten, 200 Mk.

dem dritten Pferde. Herren-Reiten, für 4jhr. und ältere inl.
Pferde, Diſtanz ca. 4000 Meter, leichte Bahn. F. Schmidts
Dennoch, v. Lobengula-Thu's doch (2000 Mk. 1, Major von
Wuthenaus Versbau, 2, Lt. Steinbecks (M.-G.-A.) Augsburg, 3,
Wert 2000, 450, 150 Mk. Bei der Auktion wurde Dennoch für
3050 Mk. zurückgekauft. Tot.: Sieg: 11:5, 22:10, 44:20, 110:50,
Platz T 15:10, 30:20, 70:50, II 17:10, 34:20, 85:50, Umſatz:
Sieg 17 630, Platz 9820 Mk.

Hunters-Flachrennen. Ehrenpreis dem Reiter des
Siegers und 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk.
dem dritten Pferde. Herren-Reiten, für 4jähr. u. ält. Pferde,
welche ſeit 1. Januar 1909 mindeſtens dreimal im Hindernis-
Rennen geſtartet ſind. Humboldts Lochlee, 6jähr. br. St., von
JanPhilomarden, 1, Lt. Starcks Michael, 2, Lt. Frhrn. von
Wangenheims Queyrac, 3, O. Reislands Maszaj, 4. Werte
Ehrenspreis und 1000, 300, 200 Mk. Tot: Sieg: 22:5, 44:10,
88:20, 220:50, Platz I 10:10, 20:20, 50:50, Platz II 10:10,
20:20. 50:50, Umſatz: Sieg 1710, Platz 7120 Mk.

Rennen zu Berlin-Hoppegarten. J. Preis von
Lichtenberg. 3800 Mk. 1. A. und C. v. Weinbergs Camena
(J. Childs). 2. P. Pakheiſers Elſe II (Spear). Tot,: Sieg:
13:10. Platz 12, 17:10. II. Logierhanshandicap. Preis
5000 Mk. 1. H. v. Treskows Stör (Wmm. Liſter). 2. P. Steen-
bocks Emſig II (T. Bullock). 3. Frhrn. B. v. Cramms Brennus
(J. Reiff). Tot.: Sieg 586: 10. Platz 18, 38, 25: 10.
III Jubiläumspreis. 22000 Mk. 1., Geſtüt Graditzs
Orient (T. Bullock). 2. O. Kampfhenkels Blauſtrumpf (Miller).
3. Herren A. und C. v. Weinbergs Fervor (Spear). Tot.: Sieg
14: 10. Platz 12, 15, 13 10. IV. Orkanrennen. Preis
3800 Mk. 1. K. v. Tepper-Lakis Solmona (Wurſt). 2. W. Linden-
ſtaedts Heimat (E. Francke). 3. B. Burchardts Abendſonne
(Teichmann). Tot.: Sieg 33 10. Platz 15, 18, 28 10.
V. Dritter Klaſſen Erſatzpreis. 5000 Mk. 1. K. v. Tepper
Laskis Calvello (O. Müller). 2. A. und C. v. Weinbergs
Perennis (J. Childs). 8. Hauptmann Kleinſchmidts Ganges
(Aylin). Tot.: Sieg 17: 10. Platz 12, 17, 15 10. VI. Har-
denbergHandicap. 3800 Mk. 1. M. Hartmanns Broöſen
(Yeomans). 2. E. S. Godfreys Arioviſt (Spear). 83. W. Blumes
Eiſenzahn (T. Bullock). Tot.: Sieg 69 10. Platz 23, 25, 39 10.

VII. Dornrennen. Preis 3800 Mk. 1. Dr. Lemckes Dratow
(W. Warne). 2. K. v. Tepper-Laskis Gardone (O. Müller).
3. A. und C. v. Weinbergs Orſini (J. Childs). Tot.: Sieg 23: 10.
Platz 14, 16, 14 10.

ennen zu Horſt-Emſcher. 22. Mai, EinweihungsHandicap-
Steeple-Chaſe. Preis 10 000 Mk. 1. K. und U. Utzſchneiders
Le Connétable II (Martin), 2. H. Suermondts Prometheus
(Grederecke), 3. H. Werckes Pariſienne (Weißhaupt). Tot.:
Sieg 62 10. Platz 19, 14, 16 10.

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Das herrliche Frühlingswetter der ketzten

Wochen hat in Vad Elſter eine Blütenpracht gegeitigt, wie man ſie
ſeit vielen Jahren nicht mehr gehabt hat. Der Beſuch während
der Pfingſtfeiertage war ein äußerſt reger; man hätte glauben
können, die Bewohner des ganzen oberen de halten in Bad
Glſter ihren Gautag ab. Inzwiſchen ſind die RhododendronAn
lagen vor dem Kurhaus, am Gondelteich und entlang der Elſter
promenade, durch deren Zucht und Pflege die Königliche Bade
gärtnerei ſich nachgerade einen Namen gemacht hat, zu voller Blüte
gekommen und lohnen allein ſchon einen weiteren Beſuch. Die
Zahl der Gäſte, weit größer wie in der gleichen Zeit des Vor
jahres, iſt breits auf 2000 geſtiegen. Am 20. d. Mts. iſt das park
artig angelegte, mit Spiel und Turngeräten reichlich ausgeſtattete
Luft und Schwimmbad eröffnet worden.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Lieferung der zur Erweite

rung der Ladeſtraße auf Bahnhof
Schafſtädt erforderlichen 2700 qm
harten Pflaſterſteine (Kopfſteine)
roter Porphyr ausgeſchloſſen,
ſoll öffentlich verdungen werden.
Bedingungen können von der
unterzeichneten Betriebsinſpektion,
ſoweit der Vorrat reicht, gegen
orto und beſtellgeldfreie Ein
endung von 20 Pfg. bezogen

werden. Die Angebote ſind ver
3 und mit entſprechender

ufſchrift verſehen bis Sonn
abend, den 4. Juni, vormittags
11 Uhr an die unterzeichnete
Betriebsinſpektion, unter Bei-
ſügung von Probeſteinen, die der
Lieferung zu Grunde gelegt
werden, einzureichen. Zuſchlags-
friſt 3 Wochen. [9221Halle a. S., den 19. Mai 1910.

Königliche Eiſenbahn
Betriebsinſpektion 1.

Jn das hieſige Handelsregiſter,
Abt. A Nr. 2137 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft D'Agnolo,
Cianroſa Co., Terrazzo u.
Zementbaugeſchäft mit dem Sitz
in Halle a. S., eingetragen. Die
Geſellſchaft hat am 1. April 1910
begonnen. Perſönlich haftende Geſell
ſchafter derſelben ſind die Fabrikanten

Fic D'Agnolo, Giovanni 2
ianroſa, Giacomo D'Agnolo,

ſämtlich in Halle a. S.
Halle a. S., den 14. Mai 1910.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 153 Willy
Zander, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.,
eingetragen: Auf Grund des Be
ſchluſſes der Geſellſchaftsverſamm-
lung vom 15. April 1910 iſt das
Stammkapital um 215 000 Mark
erhöht und petregt daher jetzt
500 000 Mark. ie Kaufleute
Richard Zander und Otto
per beide in Magdeburg,

n

d
ſind zu Geſchäftsführern beſtellt;
jeder von ihnen iſt für ſich allein
berechtigt, die Geſellſchaft zu ver
treten.

Halle a. S., den 14. Mai 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2136 iſt heute die
Firma Hermann Mäcke mit
dem Sitz in Freiberg (Sachſen)
und mit einer Zweigniederlaſſung
in Halle a. S. und als Jnhaber
derſelben der Eſſenbaumeiſter
Eduard Hermann Mäcke in
Freiberg i. S. eingetragen. Dem
Richard Paul Neubert in Frei
berg i. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 14. Mai 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2138 iſt heute die
Firma Hans Thoß mit dem Sitz
in Halle a. S. und als deren Jn-
haber der Kaufmann Hans Thoß
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 14. Mai 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt.

Domänenverpachtung.
Die im Kreiſe Züllichan belegene

Domäne Bork-Oderthal ſoll am
Freitag den 17. Juni, vormittags
10 Uhr im hieſigen Regierungs
gebäude, Zimmer 120, für die Zeit
von Johannis 1911 bis Ende Juni
1929 meiſtbietend zur Verpachtung
ausgeboten werden. Größe

19.

730,073 ha, Grundſteuerreinertrag 5285
14 758,32 Mark, gegenwärtiges
Pachtgeld 17 423,24 Mark, er-
forderliches freie Vermögen 154 000 Mark. Nähere
Auskunft, auch über die Voraus-
ſetzungen der Zulaſſung zum Meiſt-
bieten, erteilt die unterzeichnete

Behörde. [921Frankfurt a. O., d. 14. Mai 1910.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

KirſchenPerpachtung.

Die r n Kirſchnutzung an der Chauſſee
ſoll Freitag, den 27. Mai, nachm.
2 Uhr im Gaſthauſe zu Sylbitz
meiſtbietend geg. ſofort. h
verpachtet werden. Die Beſitzer.

Anſchließend daran ſoll ebenfalls
meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung die r Kirſchnutzung
am Wege von Shlbitz nach Trebitz
verpachtet werden. Bedingungen
i. Termin. Der Gemeindevorſtand.

m Gaaeeeeeeeen
Wegen Aufgabe des Geſchäfts

1 Pianino, 1 elektr. Orcheſtrion,
1 Automobil, 2-4 ſitz., 6 P. 8., ſof.
billig zu verkaufen. Gefl. Off. unt.
Z. qu. 717 an die Exped. d. Ztg.

preiswert

stöcke, RispicekKel,
Reiseplaids,

Sonderzüge

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichtePelerinenfürDamen, Herren u. Kinder
von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdichte RuceKksäcke, Berg-

Steigeisen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemützen,
schuhe, TrinKhbecher, Feldaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Eigene Fabrikation echter

Rammoelber
Ballen ab Calbe a. S. haben

abzugeben

an
Für die

nach Tirol und
der Schweiz

Schneebrillen,
Reisehüte, Reise-

Innsbrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Erosse Auswahl in Wettermänteln.
R Scbwoeissaufnehmende poröse VnterKleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.

(2528

Kirſchen-Perpachtung.
Die Kirſchen des Schulgutes

Pforta werden Sonnabend,
den 28. Mai, mittags 12 Uhr
öffentlich meiſtbietend verpachtet.

Bedingungen im Termin.

524] Jaeger.
Wollen Sie

Geschàft od. Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,

kaufen oder pachten,
still oder tätig

sich beteiligen,
Kapital auf Hypothek anlegen,
verlangen Sie kosten- u. portofrei
meine reichhaltige Angebotsliste.
Strengste Diskretion zugesichert.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.,
Dresden A., Hannover, Köln a/Rh.

Wir ſuchen im Norden der Stadt
ein größeres Grundſtück
welches ſich zur Errichtung einer
Geflügelkolonie eignet, zu kaufen
bezw. auf längere Zeit zu pachten.Offerten an die Hall. Geflügel-Kolonie,

Artillerieſtr. 5, bald erbeten. [9146

Beſten
Thüringer Stückkalf
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 12149
Schraplauer halbuerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.

der Bockverkauf
hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin.

35) Osterland.
Wegen Anſchaffung einer Zucht

7 fromm und fehlerfrei.

ſtute ſofort zu verkaufen 1 Paar
4 Jahre alte geibbraune
belgiſche Pferde,
auffallende ſchöne Farbe und w.

40
Molſchleben Nr. 7 bei Gotha.

DunkelfuchsStnte
(v. Panthera a. Vilonia), 1.63 m,
4jähr., auffallend elegante Stute,

arant. fehlerfrei, mit vorzüglichem
emperament. Preis 1300 Mark.

Auskunft erteilt Ha mann.
V. Wachtmeiſter, 4. Huſ. 12,
Torgau. (2482

Edle Rappſtute,
Kavalierpferd, umſtändehalber bill.
zu verkaufen. Geiſtſtraße 22.

Prima bayeriſche
ZugOchſen und Stiere

in hervorrag. guten
Qualitäten liefert
prompt und billigſt
J. Fleischmann,

Viehexport, Schweinfurt, Bayern.

23 Paar neue Torſlügel
X wegen veränderter Dispoſition

billig zu verk. Näh. bei Heil-
x brun S Pinner, Geiſtſtraße.

Kuh mit Kalb verkauft
9171] Benndorf b. Gröbers Nr. 3.

Torfſtreu frei allen Stationen,

Trockenſchunitzel und Kartoffel-
flocken offeriert preiswert [9173

Carl Sechild, Magdeburg.
Tomaten- Pflanzen

X gibt ab Gärtnerei d. Knochen-
L müh. Tel. 1291. (9101

[Verim rin
Buchhalter geſncht,

ledig, für größ. Rittergt. unweit
Halle, ſehr gute Stelle. Meld.
mit Atteſten i T nStellenvermittler,Wülbelm Beau, t Kinnefr urt

Jn du u. Berg-baukreiſen vorzüglich ein-
geführte, kaufmänniſch und
techniſch gut durchgebildete

Perſönlichkeit
mit einflußreichen Be
ziehungen zur Vertretung
einer Firma für Trans
portanlagen und Draht-
ſeilbahnen

r geſucht. W
Angebote unter genauer

Darlegung der Verhältniſſe
und Angabe der Beding.
unter Z. F. 708 an die
Exped. d. Ztg. 2463

Mittlere Maſchinenfabrik ſucht
zum baldigen Antritt einen im
W Kolben- u. Zentrifugal-
Pumpenbau durchaus erfahrenen,
ſelbſtändig arbeitenden 2466

Konſtrukteur
für Bureau und Reiſe. Kenntniſſe
im Kleindampfmaſchinen- und
Zentrifugenbau erwünſcht, jedoch
nicht Bedingung. Gefl. Off. mit
Photographie, Lebenslauf u. Ang.
der Gehaltsanſprüche unt. Chiffre
Z. h. 709 an die Exp. d. Ztg. erb.

Cack und
Farben Fabrik

ſucht für Hannover und Nach
barbezirke gegen hohes Ein-
kommen einen durchaus gewandten

erſtklaſſigen 12502
Vertreter

(Kaufmann)
der gute Beziehungen auch zur
Jnduſtrie hat. Angebote unter
Z. v. 7Z18 an die Exped. d. Ztg.

Die Stelle eines herrſchaftlichen
Kutſchers u. Chauffeurs
iſt wegen Erkrankung des bis
herigen Fahrers zu beſetzen. Das
Autofahren braucht erſt erlernt zu
werden. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften u. Z. s. 719 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. 12523

Volontär
findet Aufnahme geg. Penſions-

zahlung. 519Königl. Krongut Schildberg
(Neumark).

Busse, Königl. Adminiſtrator.

Magde
Heicke,

urg. [9218

Erſten Schäfer
ſucht Rittergut Oberröa. Helme. blingen(8513

r.
ntKochlernende gen

h ne gegenſeitige Vergüne
Anzufragen W. Sehneide

Gotha, Erfurterſtraße n
Zwei junge Mädchen

welche die feine Wiener
erlernen wollen, geſucht. 8
Dunkers Hotel, Heiligend amm,

Perſonen Angeboſ,

Es ſuchen Stellungen ffſofort, 1. Juli und rin
Viele gut empfohlene verh. n
led. Jnſpektoren, Feld u. Hof-
verwalter, Rechnungsführer
Volontärverwalter, Guts
ſchmiede, Gutsfſtellmacher
Gärtner, Dreſchmaſchiniſten,
Jäger, Jagdaufſeher, Feld
hüter, Brennmeiſter, Hof-
meiſter und Aufſeher, Nacht
wächter, Hofzimmermann,
junge Banernſöhne als Wirt
ſchafter u. Hofmeiſter, Ober-
ſchweizer, Freiſchweizer, verh.
Schäfer, Schafjung Schweine
fütterin Witwe mit erwachſ.
Kiudern), verh. u. led. Kut-
ſcher, Knechts u. Tagelöhner-
familien, Diener, Kurſchenken,
durch den Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Vizefeldwebel d. Reſ., aus guter
Familie, welcher am 1. Juli ſeine
2jährige Lehrzeit beendet und den
ich ſehr warm empfehlen kann,
1. Juli Stellung als [9174

Verwalter
oder Volontärverwalter.

Stadtgut Kammermark
bei Falkenhagen (Prignip.

H. Ernst, Adm.

Aufträge auf r
galiziſche Feldarbeiter

(Männer, Burſchen, Weiber)
nimmt noch entgegen (8993

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr.b7.,

Hofmeiſter, der polniſch. Sprache
mächtig, Spiritusbrenner, kann
Dampfdreſchmaſch. führen, Guts
gärtner, Gutsſchmiede, Stellmacher,
verh. Kutſcher, ged. Kav., ſich. Fahr.
u. gt. Pferdepfl., Schäfer, Schweine
meiſter ſuchen Stellung. Friedrich
irosse, Stellenvermittler, Barfüßer-
ſtraße 9. Tel. 3327. Landwirt
ſchafterinnen find. Stellg. D. O.

Suche für meine Schweſter
(14j. Waiſe) Stellung in beſſerem
Hauſe bei Familienanſchluß, wo ihr
Gelegenheit geboten wird, ſich in
der Wirtſchaft auszubilden. Etwas
Taſchengeld erwünſcht, doch nicht Be

dingung. Offerten zu richten an
Franz Kindling Nenhflg.

Hettſtedt, Bahnhoſſtraße. [9175

Vermietnngen.
Frdl. Wohnung in ruhig Hauſe

der Schillerſtr. Sonnenſ,, beſteh.
aus 4 Zim., Küche, Speiſeſchrank,
Koch u. Leuchtgas ſowie Zubehör,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Näheres Schillerſtr. 13 part.

Möbl. Wohnnng,
Nähe der Hauptpoſt, bis zu
4 Zimmern, auf Wunſch mit
Küche und Bad, während der
Sommermonate zuvermieten.
Angeb. unter Z. t. 720 an
die Exped. d. Ztg. (2527

2 4 Parterre-Räume
für Bureau oder Laden zum
1. 10. oder früher zu ver

G mieten. VBarfüßerſtr. 9.

Geldverkehr.

h. 45000 à 4
erſtſtellig, auch geteilt, auszuleihen.

Offerten unter R. P. 1688 an
Rudoir Mosse, Halle. [9229

Suche für meinen jungen Mann
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